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Die Ankwork der Reichsregierung.
Schacht wird abgekanzelt. Das Kabinekt wird die

Amtlich wird mitgeteilt: Der Herr Reichs
bankpräſident Dr. Schacht hat der Reichsregie-
rung ein Memorandum zu den im Gang be-
findlichen Verhandlungen über den Youngplan
und zu den Fragen der Finanzpolitik zuge-
leitet. Die Veröffentlichung fällt mitten in
Beratungen, die über dieſe Frage mit ihm
gepflogen worden ſind. Die Reichsregierung
muß ihr

Befremden über die Veröffentlichung

ausſprechen. Die Voreiligkeit, mit der die
Stellungnahme des Herrn Reichsbankpräſiden-
ten erfolgte, gefährdet die einheitliche Staats
führung. Der Herr Reichsbankpräſident hatte
zwar im Laufe der Beratungen angekündigt,
daß er ſich vorbehalten müſſe, ſeine Auffaſſun
gen über die Beurteilung der ſchwebenden
Fragen darzulegen. Er hat dabei aber aus
drücklich betont, daß dies in einer Form ge
ſchehen würde, die keinen Schaden anrichten
könne. Art und Jnhalt des Memorandums
ſowie der Zeitpunkt ſeiner Veröffentlichung
ſtehen hierzu in ſchroffem Widerſpruch.

Die Reichsregierung lehnt es ab, ſich im
gegenwärtigen Zeitpunkt auf eine Ausein-
anderſetzung mit den Darlegungen des
Memorandums einzulaſſen.
Die Reichsregierung hat ſich bereits in den

letzten Tagen dahin ſchlüſſig gemacht, dem
Reichstag im Laufe der kommenden Woche die
Grundzüge ihres finanziellen Geſamtpro-
gramms zu unterbreiten. Das Programm
wird Maßnahmen zur Sanierung der deutſchen
Finanzen, eine umfaſſende Steuerreform und
die Entlaſtung der Kaſſenlage insbeſondere
auch von den Zuſchüſſen für die Arbeitsloſen-
verſicherung durch Verſtärkung der Einnahmender Anſtalt umfaſſen.

Den Fraktionsführern der an der Regie-
rung beteiligten Parteien iſt ſchon vor Tagen
eine Einladung zur Erörterung dieſes Pro-

gramms für den Ausgang der kommenden
Woche zugegangen. Der Reichskanzler wird
am nächſten Mittwoch dem Reichstag, dem die
Regierung allein verantwortlich iſt, dieſes
Programm der Reichsregierung in einer Re-
gierungserklärung vorlegen und hierfür ſo-
wie für die Geſamtpolitik der Reichsregierung
die Vertrauensfrage ſtellen.

Keine Einſtimmigkeit
des Reichskabinekts.

Wie die Berliner „Börſenzeitung“ aus par-
lamentariſchen Kreiſen erfährt, ſoll die Erklä-
rung des Reichskabinetts nur mit Mehrheits-
beſchluß zuſtande gekommen ſein, ſo ſollen die
volksparteilichen Miniſter nicht mitgewirkt
haben. Auch der „rote“ Wirth (Zentrum) habe
eine Sonderſtellung eingenommen.

Pariſer Stimmen.
Die Denkſchrift Dr. Schachts hat in Frank

reich außerordentliches Aufſehen erregt.

Der „Temps“ neigt zu der Auffaſſung, daß
der Schritt Dr. Schachts wohl als nichts an-
deres als innerpolitiſches Manöver ſei. Nach-
dem das Volksbegehren keine Ausſicht mehr
auf Erfolg habe, erſcheine Dr. Schacht als
Retter der Rechtsparteien, nicht um zu retten,
was nicht mehr zu retten gehe, ſondern mit
der Abſicht, zu verhindern, daß das Volksbe-
gehren ſich zu einer völligen Kataſtrophe auswirke. Wenn es ihm auch nicht gelingen
werde, 21 Millionen Stimmen zu ſammeln, ſo
würden doch einige weitere Millionen Unter-ſchriften Deutſchland eine beſſere Stellung auf
der zweiten Haager Konferenz geben. Die
Auffaſſung Dr. Schachts über die Haltung der
Reichsregierung den Gläubiger- Regierungen
gegenüber teilt der „Temps“ keineswegs, hält
es jedoch für möglich, daß Schacht mit ſeiner

Verkrauensfrage ſtellen.
Kritik der deutſchen Finanzpolitik Recht habe,
doch ſei das eine Frage, die in keiner Weiſe
auf den Youngplan Einfluß hätte.

Die „Liberte“ findet ſehr anerkennende
Worte für Dr. Schachts Memorandum. Er
hätte Recht mit der Behauptung, daß die Feſt-
ſetzung der deutſchen Schuld nicht genüge.
Deutſchland müſſe auch in der Lage ſein, ſie
zu bezahlen. Jn dieſer Richtung decke ſich
Schachts Auffaſſung mit der Poincaréès, der
kürzlich in der argentiniſchen Zeitung „Nacion“
die Aufmerkſamkeit auf die Finanzlage
Deutſchlands gelenkt habe, die durch demago-
giſche Verſchwendungsſucht bedingt ſei.

Das Memorandum Dr. Schachts treffe
die ſozialiſtiſche Regierung nur zu gut. Das
deutſche Volk werde bald der Auffaſſung ſein
können, daß die nationale Propaganda gegen
den Youngplan völlig im Recht war.
Das nationaliſtiſche „Echo de Paris“ ſchreibt:

Die Kritik, die Dr. Schacht an der Reichsregie-
rung übe, indem er ihr vorwerfe, den Sachver-
ſtändigenbericht, wie Schacht ihn angenommen
und unterzeichnet habe, gefälſcht zu haben, ſei
nur wenig überzeugend. Die Vorwürfe gegen
Finanzminiſter Hilferding ſeien ernſter zu neh-
men. Parker Gilbert habe nicht umſonſt ſeit
Monaten wiederholt, daß Hilferding die
deutſchen Finanzen dem Untergange entgegen-
führe. Das Memorandum Dr. Schachts könne
den Gnadenſtoß für Hilſerding bedeuten.

3 43Belgiſche Stimmen.
Der „Soir“ und die „Nacion Belge“ ver-

öffentlichen den Text der Schachtſchen Denk-
ſchrift unter der Ueberſchrift „Neue Offenſivegegen den Youngplan“. Die Nation Belge“
ſchreibt, die neuen Laſten, von denen Schacht
ſpräche, beſtünden nicht, und außerdem bedeute
die Schachtſche Denkſchrift eine wertvolle Unter
ſtützung für den Hugenbergſchen Volksentſcheid.

Abg. Dr. Brüning, der neue Reichstags
fraktionsvorſitzende des Zentrums.

ält-
Cr

Abgeordneter Dr. Brüning iſt noch v
nismäßig jung. Er wurde am 26. Nor
1885 in Münſter in Weſtfalen geboren

Aus Berlin verlautet: Die Reichskaſſe hat
bereits wieder Vorſchüſſe an die Arbeitsloſen
verſicherung gegeben. Trotz Hilferdings „un-
möglich“ iſt die Hingabe erfolgt, weil ſonſt die
Kaſſe die Zahlungen hätte einſtellen müſſen.
Man nennt aber nur einen Betrag von 50 Mil-
lionen Mark, während bis Jahresende noch
100 Millionen Mark benötigt werden.

7

Es wird bekannt, daß ſich Dr. Schacht ſchon
einmal Ende November zum Kanzler und zum
Finanzminiſter im Jntereſſe der gefährdeten
Wirtſchaft ſcharf gegen die Verzichte unſerer
finanziellen Forderungen an Polen ausge
ſprochen hat, ebenſo gegen die uferloſen Reichs-
zuſchüſſe an die Arbeitsloſenverſicherung.

7

Wie der „Baſler Anzeiger“ aus Paris mel-
det, hat in der dem Finanzausſchuß der
Finanzminiſter die Senkung der franzöſiſchen
Steuern zum April 1930 in Ausſicht geſtellt.
Es ſei bei der vortrefflichen an des fran-
zöſiſchen Staatshaushaltes erfo. rlich, den
Sparbetrieb und die Kapitalbildunng im wei-

Umfang zu fördern.

einer der impoſanteſten B

Nun eine Telephonanleihe?
Wie der rechts demokratiſche Berliner „Bör-

ſenkurier“ erfährt, iſt ein Konſortium aus-
ländiſcher Finanzleute bereit, dem Deutſchen
Reich gegen Verpfändung der Telephonein-
nahmen eine Anleihe zu gewähren.

Wenn dieſer ſozialiſtiſche Reichsfinanz-
miniſter Hilferding noch lange im Amt bleibt,
kann man noch alles mögliche oder vielmehr
unmögliche erwarten. h mit i

Weihnachksbäume in Rußland
verboken.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die
Sowjetregierung das Abſchlagen von Tannen
zum Weihnachtsfeſt mit der Begründung ver-
boten, daß durch dieſe Tradition die ruſſiſchen
Wälder ſtark beſchädigt würden. Die Moskauer
kommuniſtiſchen Organiſationen haben beſchloſ-
ſen, zu den ruſſiſchen Feiertagen neue Kund-

h gegen die Kirche zu veranſtalten.

Reichstagßgebäude in Berlin,
e die wir haben,

hat ſich im Laufe der Jahre als zu klein erwieſen. Es werden dringend Arbeitsräume für
die Abgeordneten, ferner Raum für die Biblio-
thek, das Archiv, die Kaſſe und die Druckerei
gebraucht, weshalb man ſich ſeit langem mit
dem Gedanken trägt, den Bau zu erweitern.
Die größte Schwierigkeit beſteht darin, einen
Anbau zu ermöglichen, ohne die Geſchloſſen
heit der architektoniſchen Wirkung zu zerſtören.
Nachdem ein erſter Wettbewerb zu keinem Er-
gebnis geführt hat, iſt nunmehr ein zweiter

Das ſtolze Stim-
Archi-

veranſtaltet worden, wobei die meiſten
men der Preisrichter der Entwurf der
tekten E. Fahrenkamp und Prof. de Fries-
Düſſeldorf auf ſich vereinigte. Dieſer in unſerem Bilde dargeſtellte Entwurf würde den
geſamten Platz der Republik umgeſtalten.

Lieber ſollte man die Abgeordnetenzahl
und die Arbeit des Reichstages ſoweit ab-
bauen, daß das jetzige Gebänrde ausreicht.
dann würde das Volk wiſſen, daß endlich auch

die Abgeordneten ſeine Not zu vegreifen be-
ginnen und ernſt machen wollen mit dem
Sparen.

antwortbar bezeichnet.

ne ichsbankpräſident Dr. Schar.

Das großeWeihnachtsgeſchentk
Nochmals

Schachks Memorandum.
Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben:
Das Memorandum Dr. Schachts zum

Youngplan ein Weihnachtsgeſchenk? Jawohl,
und ein ſo großes für das ganze deutſche Volk,
daß es kein beſſeres hätte erhalten können.
Unſer Volk hat nämlich darin endlich einmal
in einer für unſere Wirtſchaft und die der
zwei kommenden Generativnen abſolut lebens-
wichtigen Frage die Wahrheit zu hören bekom-
men. Bisher tappte es im Nebel. Alles, was
die Gegner des Youngplanes an Warnungen
ausſprachen, wurde von den Anhängern des
Planes als rein innerpolitiſche Mache bezeich-
net und in ſeiner Wirkung auf einen ſehr gro-
ßen Teil und vielleicht auf die Mehrheit des
Volkes völlig aufgehoben. Jetzt iſt der Nebel
zerriſſen und es herrſcht Klarhejt.Jetzt ſprach ein Mann, der außerhalb des

Strudels der Parteileidenſchaften ſteht, einſt der
demokratiſchen Partei angehörte, und ganz ge-
wiß kein Anhänger der in ihren nationalen
Intereſſen und in ihrer Aufklärung zum Wohle
des Volksganzen von der Linken ſo ſchnöde
verdächtigten Rechten iſt. Und obendrein iſt
dieſer Mann der oberſte Wahrer der deutſchen
Währung und der geſamten deutſchen Finanz-
wirtſchaft.

Auch erinnert man ſich doch, wie einſtimmig
auch die Zeitungen der Alliierten ſeinerzeit bei
den Sachverſtändigenverhandlungen in Paris
den ſtarken Eindruck betonten, den Dr. Schachts
ſachkundige Ausführungen bei den dortigen
Verhandlungen machten. Dieſer Mann iſt
nicht nur die erſte deutſche Finanzautorität,
ſondern iſt in der ganzen Welt und nicht zu
letzt in der internationalen Fachwelt als erſte
Autorität anerkannt.

Was er ſagt, hat daher ein ganz unvergleich-
lich größeres Gewicht als alles, was ſelbſt un
ſere Miniſter, die ja nur Parteiminiſter und
alſo parteiiſch ſind, in Dutzenden von Rund-
funkreden und in direkten Vorträgen ausge-
führt haben. UnF was ſagt dieſer Mann? Nur
ein einziger Satz ſei aus ſeinem zwölf Seiten
langen Gutachten, in dem er jede Verantwor-
tung für alle über das in Paris feſtgelegte Ab-
kommen hinausgehenden deutſchen Mehr-
leiſtungen rundweg ablehnt, ſei hier nochmals
wiedergegeben:

„Von der deutſchen Regierung aber muß
verlangt werden, daß ſie keinerlei zuſätzliche
Leiſtungen bewilligt. Es muß ferner verlangt
werden, daß ſie, bevor der Youngplan von ihr
endgültig angenommen wird, Ordnung in den
Haushalt von Reich, Ländern und Gemeinden
bringt und die Zurückführung der Belaſtung
des deutſchen Volkes auf ein Maß vorſieht, das
mit der Ertragsfähigkeit der deutſchen Wirt-
ſchaft vereinbar iſt.“

Das alſo iſt die Wahrheit über die deutſche
Finanzlage. Das alſo find die Vorausſetzun
gen dafür, daß die deutſche Wirtſchaft und Wäh-
rung erhalten bleiben.

Die jetzige Regierung und die Regierungs
parteien. werden ſich drehen und winden ange
ſichts dieſer Wahrheit. Sie haben ſich ja be-
reits auf Zugeſtändniſſe feſtgelegt, die der
Reichsbankpräſident als untragbar und unv

Aber das Volk iſt vicht
um der Parteien und um der Miniſter wen



da, ſondern Parteien und Miniſter um des
Volkes willen. Und das Volk kann und wird
verlangen, daß das geſchieht, was der erſte
Sachverſtändige des Reichs, Dr. Schacht, als
notwendig bezeichnet.

Das bedeutet für das geſamte Volk, für
alle Parteien und für die jetzige Regierung
eine vollkommen neue Lage. „Erſt Finanz-
reform und Laſtenherabſetzung, dann Annahme
des Youngplanes“ ſagt Dr. Schacht. Die
Reichsregierung aber ſagt: „Erſt Annahme des
Youngplanes (zuſätzlich der vom Reichsbank-
präſidenten als untragbar bezeichneten Mehr-
laſten des Haager Abkommens und der etwa-
igen Mehrlaſten und Verzichten aus den Polen-
abkommen und den Saarverhandlungen) und
dann Finanzreform.“

Das Volk wird ſich hüten, der Formel zu
zuſtimmen, die die Regierungsparteien und
Reichsminiſter ſich ausgedacht haben. Es wird
ſich nach dem richten, was ſein oberſter und
unparteiiſcher Finanz- und Wirtſchaftsſachver-
ſtändiger ſagt.

Jetzt wird ſich zeigen, ob wir wirklich nach
demokratiſchen Grundſätzen regiert werden, wie
es die heutigen Regierungsparteien immer be-
haupten. Denn wenn das der Fall iſt, dann
müßte jetzt die Regierung angeſichts der ab-
ſolut einzigartigen Tragweite der geplanten
Reparationsneuregelung dem Volke Gelegen-
heit geben, ſeinen Willen neu und vollkommen
frei zu äußern.

Das heißt, die Reichsregierung müßte ent-
weder von ſich aus ein Volksbegehren ein-
leiten, das ein knappes klares Ja oder Nein
des Volkes zu dem Haager Abkommen und den
nachträglich eingegangenen deutſchen Verpflich-
tungen ausſpricht. Oder ſie müßte den Reichs-
tag auflöſen und Neuwahlen ausſchreiben, die
dann dem Volke die Möglichkeit geben, auf dem
normalen parlamentariſchen Wege eine Ent-
ſcheidung über das Ja oder Nein herbeizufüh-
ren. Aber ohne neue Befragung des Volkes
darf nach dem, was jetzt der Reichsbankpräſi-
dent vor aller Welt ausgeſprochen hat, über
die große „Endliquidation des Krieges“ nicht
entſchieden werden.

Eine vollkommen neue Lage ergibt ſich aber
auch in parteipolitiſcher Hinſicht. Gegenüber
dem, was jetzt der Reichsbankpräſident aus-
geſprochen hat, ſchwinden alle Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen den bürgerlichen Par
teien, ſchwinden insbeſondere auch die durch das
Volksbegehren entſtandenen Streitpunkte ins
Nichts zuſammen. Wer wirklich die Wahrheit
hören und ſich danach richten will, und wer
wirklich das Geſamtwohl des Volkes über alle
Einzelintereſſen ſtellt, der muß jetzt alles
Trennende beiſeite ſtellen.

Es iſt nahezu ausgeſchloſſen, daß ſelbſt die
am weiteſten links ſtehende bürgerliche Partei,
die demokratiſche, ſich den Forderungen Dr.
Schachts entzieht, und noch weniger kann das
das Zentrum, die Wirtſchaftspartei und die
Volkspartei tun. Und wenn die ſozialdemo-
kratiſchen Führer trotz Schacht bei der bis-
herigen Politik glauben beharren zu können,
ſo werden ſich die ſozialdemokratiſchen Wäh-
lermaſſen bewußt werden, daß die beiden
anderen Arbeiterparteien, die kommuniſtiſche
ſowohl wie die nationalſozialiſtiſche, ſchärfſte
Gegner der gegenwärtigen Reparationspolitik
ſind, und werden den ſozialiſtiſchen Führern
die Gefolgſchaft verweigern.

Mit Dr. Schachts Memorandum, dieſem
großen Weihnachtsgeſchenk der Wahrheit für
das deutſche Volk, iſt der Weg frei gemacht für

Rumpelſtilzchen:
Berliner Allerlei.

Leere Theater. Familienrat für Weih-
nachten, Kunſtgewerblerinnen in Ueberzahl
und Nöten., Werbekunſt und Reklame.
Wohnkultur durch a enband. Chriſta

ordy.
Die Theater, die ſonſt mit Kind und Kegel,

die Kabaretts, die mit Mann und Maus ihre
Ränge füllten, gähnen halbleer, ſobald das
erſte Tannengrün, der erſte Silberſtern in den
Schaufenſterdekorationen auftauchen, Man
iſt, ſelbſt in Berlin, auf einmal wieder Fa-
milie geworden. Jn unſerer Kinderzeit wurde
da, heimlich und beglückt, in jeder Zimmerecke
geflickt, geſtickt, geſtrickt. HKte, wo die Töch-
ter faſt jeden Hauſes ſchon in jungen Jahren
berufstätig werden, iſt das Haus nicht mehr ſo
werkfröhlich. Arbeitsteilung, Spezialiſierung.
Die jungen Mädchen, die monatlich ihr Gehalt
bekommen, machen die Sächelchen für Weih-
nachten nicht mehr ſelbſt, ſondern kaufen ſie bei
anderen, bei Kunſtgewerblerinnen. Auch der
Vater baſtelt kaum mehr, er rechnet nur noch:
Wieviel kann ich im Durchſchnitt für jedes
Kind, für die Gattin, die Schwägerin, die
Nichte, die Hausangeſtellte ausgeben? Daran
ſchließt ſich dann ein längerer Kabinettsrat.

Jch will diesmal ein übriges tun, ich will
das gute Dutzend von Baſaren beſuchen, die
mir von den Vereinen „dringend ans Herz ge-
legt“ ſind, auch die vielen einzelnen Kunſt-
gewerblerinnen, deren Not zum Himmel nach
Weihnachtskäufern ſchreit. Mir iſt nur der
Gedanke unbehaglich, daß einſt vielleicht ſogar
Dſtogerne verniedlichte Urnen Mode wer-

en.
zum Teſtament machen, etwa dazuſchreiben:

Und, meine Lieben, wenn ich einmal ſterbe,
Schützt meine Aſche vor dem Kunſtgewerbe.

Aber ich meine es in Wirklichkeit nicht bös.
Jch gehe ſchon, ich gehe ſchon. Und es iſt dochſchwerer Gang. Jn den Sälen, in den
Ateliers, in den Hofwohnungen bricht mir der
Angoſtſchweiß vor dieſer Ueberproduktion aus.

Vitrinen oder gar MöbelvorſprüngeSo viel
hat ja kein Menſch, um da alle die Keramik- unter dem Titel „Wohnkultur durch Frauen- für ein Beamtenehepaar“, ungemein

Da muß ich denn doch noch einen Zuſatz

die weiteſtgehende Berſtändigung und Zuſam
menarbeit aller bürgerlichen Parteien über die
beiden Haupterforderniſſe der deutſchen Wirt
ſchaftslage: Laſtenherabſetzung und Ablehnung
jeder über den Pariſer Sachverſtändigenplan
hinausgehenden Zuſagen.

Die ſozialdemokratiſchen Führer ſollen nur
weiter, auf ihre bisherige Machtſtellung
pochend, das, was zur Erhaltung der deutſchen
Wirtſchaft und des deutſchen Volkes nach den
Erklärungen ſeines oberſten Sachverſtändigen

Preſſeprokeſte

Aus Berlin wird gemeldet: Die ſcharfe Ant
wort der Reichsregierung auf die Denkſchrift
des Reichsbankpräſidenten Schacht hat in Ber-
lin ſtärkſtes Aufſehen hervorgerufen. Man
kann von einem offenen Konflikt ſprechen, der
zwiſchen der Reichsregierung und dem Reichs
bankpräſidenten ausgebrochen iſt. Allerdings
wird der Konflikt inſofern keine praktiſchen
Folgen haben, als der Reichsbankpräſident
völlig unabhängig iſt, auf vier Jahre gewählt
wird und erſt im vorigen Jahr durch den Ver-
waltungsrat der Reichsbank erneut beſtätigt
worden iſt.

Zur vorläufigen Antwort des Reichskabi-
netts auf die Denkſchrift Schachts nehmen die
Berliner Blätter ausführlich Stellung.

Die der Volkspartei naheſtehende „D. A.
Z.“ ſchreibt: Die Antwort der Reichsregie
rung ſei in einem hochfahrenden und teil-
weiſe geradezu ſchroffem Ton gehalten, der
energiſch zurückgewieſen werden müſſe. Ein
Recht, ſich auf das hohe Roß zu ſetzen, habe
dieſe Reichsregierung verwirkt, ſeitdem ſie
in monatelanger Tatenloſigkeit die Dinge
en ſchlechter und ſchlechter habe werden
aſſen.
Die ganz unter dem Einfluß des linken Flü-

gels der deutſchen Volkspartei ſtehende partei-
amtliche „Nationalliberale Korreſpondenz“ lieſt
aus Schachts Memorandum vor allem heraus,
daß er gegen das Volksbegehren und Anhänger
des Youngplanes iſt (daß er aber die viel
weitergehenden Haager Zugeſtändniſſe und die
Polenabkommen uſw. für unverantwortlich er-
klärt, übergeht die „Nat. Korr.“, obgleich doch
nicht mehr der urſprüngliche Youngplan, ſon-
dern das Haager Abkommen uſw. zur Ent-
ſcheidung ſteht.) Die innenpolitiſchen Forderun
gen Dr. Schacht bezeichnet die Korreſpondenz
als nicht neu, aber zutreffend, ſie verurteilt

Eine neue Beamkenbank.
Wie der Berliner „Lokalanzeiger“ mitteilt,

haben die ſeit einiger Zeit zwiſchen der Zen-
tralbank für deutſche Beamte A.G. und der
Deutſchen Bank und Diskontogeſellſchaft ge-
führten Anlehnungsverhandlungen des Be-
amteninſtituts an die Großbank zu einem Er-
gebnis geführt. Unter Führung der Deut-
ſchen Bank und Diskontogeſellſchaft wird mit
einem Kapital von zunächſt 500 000 Mark ein
neues Beamtenbankinſtitut ins Leben gerufen,
das auf gemeinnütziger Grundlage aufgebaut
iſt. Die Großbank übernimmt die Einlagen
des Jnſtituts und erhält dafür maßgeblichen
Einfluß.

Z

Die Grenzverletzungen durch
polniſche Milikärflieger.

Aus Berlin wird gemeldet: Wegen der
mehrfachen von polniſchen Militärflugzeugen

unbedingt notwendig iſt, außer acht laffen, dann
wird das ganze Volk ſich endlich ganz klar wer
den, in welcher beſcheidenen Minderheit die
Sozialdemokratie ſich gegenüber der Geſamt-
heit des Volkes befindet, und muß dafür ſor-
gen, daß die jetzige ſozialiſtiſche Minderheits-
herrſchaft endlich geſtürzt wird.

„Der Freiheit eine Gaſſe!“ Das iſt der Sinn
dieſer Winkelriedstat des Dr. Schacht, das iſt
das große Weihnachtsgeſchenk für das ganze
Volk.

gegen die Regierungs
mitkeilung.

aber, daß Schacht nicht mit der Regierung zu
ſammengearbeitet, m. a. Worten, daß er nicht
trotz der Mißſtände geſchwiegen habe. Die
überwiegende Mehrheit der Volkspartei wird
dieſe Auffaſſung des parteiamtlichen Organs
ſchwerlich billigen

Die rechtsſtehende „Berl. Börſenzeitung“
ſagt, die verantwortlichen Mitglieder der
Reichsregierung, an der Spitze Herr Dr. Hilfer-
ding, ſchadeten ſich ſelbſt empfindlich und ſetzten
ſich vor der Oeffentlichkeit herab, wenn ſie
einen Finanz ſachverſtändigen von Weltruf, wie
Dr. Schacht, derartig öffentlich abkanzelten
und eine Tonart anſchlügen, die Dr. Schacht in
ſeinem Memorandum vermieden habe.

Der rechts demokratiſche „Börſenkurier“ be-
zeichnet die Regierungserklärung, aus der
knelilich die Verlegenheit änge, als ſehr

rftig.Die linksdemokratiſche „Voſſiſche Zeitung“
bezeichnet die Antwort der Reichsregierung als
ſcharf und ſagt, die Empörung derReichsregierung über die Denkſchrift
Schachts ſei deshalb ſo groß, weil die Kabi-
nettsſitzung am Donnerstag zu dem Zweck an-
beraumt geweſen ſei, das techniſche Vorgehen
bei der Einbringung der Finanzreformvorlage
in der kommenden Woche zu regeln.

Der „Vorwärts“ ſagt: Dr. Schacht habe die
ſcharf ablehnende Antwort des Reichskabinetts
verdient.

Das Zentrumsblatt „Germania“ ſpricht den
öringenden Wunſch aus, daß das angekündigte
Regierungsprogramm den Anforderungen, die
die derzeitigen Verhältniſſe ſtellen, auch hin
reichend genügen möge.

Der deutſchnationale „Lokalanzeiger“ iſt
der Auffaſſung, daß die Reichsregierung in
dem Schachtſchen Memorandum eine vorzüg-
liche Waffe nach außen gehabt hätte. Genau
wie beim Volksbegehren mache ſie von der ihr
gelieferten Waffe keinen Gebranch, ſondern
führe einen innerpolitiſchen Kampf gegen den,
der ſie ihr lieferte.

e hhhc(----—-„begangenen Grenzverletzungen hatte die Reichs
regierung bei der polniſchen Regierung in War-
ſchau nachdrücklich Beſchwerde erhoben. Wie
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
hat daraufhin die polniſche Geſandtſchaft mit-
geteilt, daß die polniſche Regierung die einzel-
nen Fälle einer gerichtlichen Unterſuchung zu-
geführt und ſtrenge Verfügungen getroffen
habe, um in Zukunft einer Wiederholung vor
zubengen.

Frieden in Offaſien.
Die Nankingregierung hat nach in Tokio

eingegangenen Mitteilungen in aller Form der
zwiſchen Vertretern der Mandſchurei und Mos-
kaus abgeſchloſſenen Abmachung zugeſtimmt.
Damit dürfte der ruſſiſch-chineſiſche Konflikt
beendet ſein.

Wie eine
mitteilt, haben

Telegraphenagenturjapaniſche
Truppendie ſowjetruſſiſchen

Donnerstag die Etſenbahnlinte Mand-ſch rija Hailar geräumt. Der Bahnhof Mand-
urils iſt am Freitagmorgen wieder von
detllden Truppen beſetzt worden. Die
Mukdener Regierung beabſichtigt, die Bezie

ungen zu Moskau wieder unverzüglich herzu-
tellen.

Der Papſt gegen den
arxismus.

Auf eine von den katholiſchen Arbeiterver-
einen Deutſchlands an den Papſt gerichtete
Adreſſe iſt nunmehr an den Vorſitzenden des
Reichsverbandes, Msgr. Waltersbach, München,
aus dem Staatsſekretariat eine Antwort ein-

egangen, in der der Papſt im beſonderen dielcureſe, wirtſchaftliche und geſellſchaftliche
Bedeutung der Arbeitervereine betont. Unter
Hinweis auf ſeine Anſprache vom 18. Februar
1924 wendet ſich der Papſt in ſeiner Antwort
neuerdings

gegen Sozialismus und Kommunismus
und lehnt auch den ſogenannten „religiöſen
Sozialismus“ ab. Er ermuntert die katho-
liſchen Arbeitervereine, das Werk des ſozialen
Wiederaufbaus fortzuſetzen und ſich weiter um
die Begründung einer beſſeren Wirtſchafts
und Geſellſchaftsordnung zu bemühen. Alle
dieſe Arbeiten ſollten von den ſittlichen Grund-
ſätzen der Gerechtigkeit und Liebe geleitet wer-
den und die Eintracht zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern feſtigen.

Mackenſens Geburkskagsfeier.
Aus Stettin wird gemeldet: Der 80. Ge-

burtstag des Generalfeldmarſchalls v. Macken-
ſen gab weiteſten Kreiſen Veranlaſſung, dem
hochverdienten Heerführer lebhafte und herz-
liche Glückwünſche darzubringen. Schon am
frühen Vormittag erſchienen vor dem Hauſe in
Falkenwalde, dem Wohnort des Generalfeld-
marſchalls, zahlreiche Offiziere des ehemaligen
Leibhuſaren-Regiments, deſſen Führer von
Mackenſen geweſen war, ebenſo wie auch Ab-
ordnungen der Vereine ehemaliger Leib-
huſaren aus Stettin, Stolp, Danzig, Marien-
werder, Berlin, Breslau und Görlitz, um ihre
Glückwünſche darzubringen. Oberſt Kramer
hielt als Bundesvorſitzender der Leibhuſaren-
vereine eine herzliche Anſprache und überreichte
eine Spende zur freien Verfügung des Gene-
ralfeldmarſchalls.

Jm Auftrage des ehemaligen Kaiſers über-
brachte General v. Dommes deſſen Büſte.

Die Wünſche der Reichswehr, des Reichs-
wehrminiſters, und des Chefs der Heeres-
leitung übermittelte Wehrkreiskommandeur
Generalleutnant Schniewindt. Eine Abord-
nung des früheren Gruppenkommandos des
Feldmarſchalls überbrachte eine Bronzedenkmal
des Bildhauers Fritſch, das ſpäter dem Tan-
nenberg-Denkmal einverleibt werden ſoll.

Die Glückwünſche des Stahlhelms über-
brachten die beiden Bundesführer, Seldte und
Dueſterberg. Sie überreichten eine Stahlhelm-
Statue.

Groß war auch die Zahl der privaten Gra-
tulanten; daneben ſind ungemein zahlreiche
briefliche Glückwünſche eingegangen, darunter
ein in herzlichſter Form gehaltenes Schreiben
des Reichspräſidenten von Hindenburg.

Anläßlich der akademiſchen Jahrfeier
München wurden von der Techniſchen Hochſchule
München folgende Ehrenſenatoren ernannt:
Dr. Hugo Eckener, Friedrichshafen, und Prof
Dr. Hugo Junckers, Deſſau.

Der italieniſche Kronprinz, begleitet von
ſeinem Abjutanten und ſeinem Ordonnanz-
offizier und die Prinzeſſinnen Giovanna und
Maria von Savoyen in Begleitung ihrer Hof-
damen, werden heute Papſt Pius XI ihren
offiziellen Beſuch abſtatten.

Fabeltiere unterzubringen! Oder die Puppen
aus Stoff mit langen Baumelbeinen. Die
eingelegten Schälchen und Käſtchen. Die
Perlenſtickereien. Die was weiß ich. Es
iſt eine ſinnverwirrende Fülle. Und eine
Dame, in deren Atelier mir beſonders einige
reizende kleine Wachsplaſtiken auffallen, klagt:
„Eigentlich bin ich Spezialiſtin für künſtleriſche
lederne Damenhandtaſche; aber mir koſten die
Zutaten mehr, als die fertigen Taſchen im
Warenhaus koſten!“ Eine andere Kunſtgewerb-
lerin, ein ſchon ältere, einſt ſehr wohlhabende,
jetzt gänzlich verarmte Frau hat ſich auf Schulter
roſen für Damenkleider verlegt. Zunächſt
nahm jeder Bekannte ihr einige ab, aber
ſchließlich gibt es doch eine Grenze für ver-
fügbare Damenſchultern. Dann ſtockt das Ge-
ſchäft. Das dumme kunſtunverſtändige
Publikum ſei ſchuld, mein verbittert dieſe un-
ermüdliche Arbeiterin; ich ſolle das Stachel-
ſchwein mal kitzeln. Nein, meine Liebe, ſo iſt
das nicht; ſondern wir ſind ein ganz armes
Volk' geworden.

Und wenn man auch mich einen Kunſt-
banauſen nennen ſollte: in den heutigen Zeit-
läuften bin ich für ſogenanntes Nützliches und
für Bücher, Bücher, Bücher. Man bleibt in
dieſen Tagen, wenn man es auch noch ſo eilig
hat, nicht nur vor Buchläden, ſondern auch vor
anderen Auslagen ſtehen. Man ſieht ſich auch
die Proſpekte an, die die Poſt einem ins Haus
bringt, man ſtudiert ſogar die Anzeigen in
den Zeitſchriften. Ueberall eine außerordent-
liche Entwicklung der Werbekunſt. Der Ge-
ſchäftsmann, der heute nicht wirbt, durch Zei-
tung, Katalog, Schaufenſter, der kommt unter
die Räder. Jn den Vereinigten Staaten von
Amerika ſind im vorigen Jahre rund 2,4 Mlli-
arden Mark für Reklame ausgegeben worden.
Wir in Deutſchland geben nur einen winzigen
Bruchteil dieſer Summe dafür aus, ſteigern
ihn aber notgedrungen von Jahr zu Jahr
Berlin marſchiert da an der Spitze, denn hier
muß man einander ſchon überſchreien, um auf-
zufallen.
Am leichteſten hatten es bisher die Möbel
handlungen. Sie zeigten eingerichtete Zimmer.
Aber ſeit ſie es alle tun, muß der Wettbewerb
auf Neues kommen. Ein ſolches Möbelhaus
am Alexandervplaſt hat jetzt zwei Wochen lang

hand“ 33 Feſt und Alltagsräume ausgeſtellt.
Zugunſten der Kinderfürſorge der Berliner
Frauenvereine. Unter dem Protektorat
Anna v, Giekes. Jmmer nobel; die kleine
Notiz, daß die benutzten Möbel alle von der
Firma bezogen ſind, genügt, im übrigen ſpricht
man nur von Kultur, nicht von Geſchäſt.
Manches iſt da wirkeich ſehr unterhaltend, ſo
„das möblierte Zimmer, wie es iſt“ und „das
möblierte Zimmer, wie es ſein ſollte“; da ſieht
man bei allen Beſuchern wirklich nur ſchmun-
zelnde Geſichter. Cilly Feindt, die Turnier-
reiterin und Filmdiva, die ſoeben auch den
1. Preis in der Europameiſterſchaft für
Amateur-Tänzer bekommen hat, zeigt ihr
Jungmädchenzimmer, das ich freilich nur un-
erträglich roſa finde. Fritzi Maſſarys guie
Stube iſt ein wenig altbacken-ſtilloſe Plüſch-
herrlichkeit. Schon beſſer „Vor dem Preſſeball“
Henny Portens Schlafzimmer mit dem Siptzen-
kleid über der Stuhllehne, der offenen Schmuck-
kaſette mit herausquellenden Perlenſchnüren.
Da gafft man freilich. Von einem Mittelſtands-
Ehepaaar erhaſche ich gerade zwei Sätze:
„Möchteſt du ſolch ein Juwelenkäſtchen
haben?“, fragte er. „Wozu, ich habe ja keine
Juwelen!“, antwortete die Frau mit zuckenden
Lippen.“

Nun reizte mich dieſer Horchpoſten, ich blieb
eine längere Weile da. Jmmer wie er faſt
w.rtlich die gleiche Frage, die gleiche Antwort.
Aber dann ein Paar, auch zerſorgt, auch nicht
wohlhabend, aber innerlich fröhlich. Wieder
dieſelbe Frage. Als Antwort aber ein Hände-
klatſchen: „Ei ja doch, das Käſtchen, aber die
Juwelen dazu, und dann haben wir keine
Sorgen mehr!“ Jch ſchlendere noch weeter um-
her, ſehe mir das etwas prezi.ſe Amtszimmer
der „Oberſtudiendirektorin Dr. Elſa Matz
M. d. R.“ an, das Zimmer einer Muſik-
freundin, „Jntimes Diner“, „Sylveſter“, Eli-
ſabeth Urbigs Hochgebirgs-Gaſtſtube mit
Kachelofen, einfachſtem Hausrat, Winterfrort-
gerät und netten Wandinſchriften wie

A Mittel, daß' koan Streit gibt
und alles abgeht in Ruagh,
Js, wenn vaner nirx redt,
Und die andern hör'n zual

Das Beſte in der Ausſtellung iſt ne einen
egriffen die „Eingimmerige Muſ tung

praktiſch

und doch ſchön. Das ſchalkhaft-luſtigſte aber
der von Dr. Chriſta Tordy, Harry Liedtkes
Frau, aufgebaute Naum: „Harry hat
burtstag“. Sie iſt nicht die erſte Frau
Liedtkes. Aber die erſte, die ſeiner ſicher zu
ſein ſcheint. Vergnügt baut ſie da alle Päck-
chen auf, roſa kartoniert, goldverſchnürt, die
ihr Mann von Verehrerinnen bekommt. Nur
keine Eiferſucht! Bitte, ſeht alle her: „Dem
Herzensbrecher Harry Liedtke“, „Meinem ſüßen
Harry“, ſo oder ſo ähnlich lauten die Auf-
ſchriften auf vielen der Pakete. Fein, wenn
Frauen ſo in Werbekunſt machen, wie es
Chriſta Tordy tut.

Eigentlich heißt ſie ja nicht Chriſta Tordy,
ſondern Annelieſe Uhlenhorn. Kam vor eini-
gen Jahren, um Kunſtgeſchichte zu ſtudieren,
nach Berlin. Die Achtzehnjährige, ſcheu, ſchüch-
tern, wurde zu dem Kunſthiſtoriker Profeſſor
Schuchardt nach Lichterfelde in Penſion ge-
geben, wurde von „Onkel“ und „Tante“, dem
Profeſſor Ehepaar, wie ein Eigenkind gehütet,
dichtete, malte. Beſuchte auch die Univerſität,
wo ſie ſchließlich ſogar ihren Doktor gebaut
hat. Nur war inzwiſchen eine große Verän-
derung über ſie gekommen. Das friſche junge
Ding wurde zur mondänen Dame, hatte auf
einmal, der Kuſine Mady Chriſtians abgeguckt,
ſogar Puder.uaſte und Lippenſtift und war ſo
tollkühn, eines Tages die ihr ſehr ähnliche
Madhy, die gerade erkrankt war, bei einer Film
aufnahme zu vertreten. (Notabene, ich erzähle

ſo boshaft bin ich dies alles als Antwort
auf zahlreiche Anfragen junger Damen, wie
man zum Film kommt.) Und eines Tages
kommt Annelieſe Uhlenhorn, die zuletzt zu
ihrer Kuſine übergeſiedelt war, in ſchneeweißem
Auto und höchſter Eleganz bei Schuchardts vor-
gefahren, ſchickt ihre Viſitenkarte hinein, auf der
„Annelieſe Liedtke, geb. Uhlenhorn“ ſteht, ſagt,
ſie habe geſtern Harry Liedtke geheiratet und
nun ſollten Profeſſors ihr helfen, ihre
Eltern in Wiesbaden nachträglich herum zu
kriegen. Sie möchte doch am ſelben Abend mit
ihr und Liedtke hinreiſen.

Die Sache iſt damals in Ordnung ge
kommen. Alles gerät dieſem Doktor Ann
lieſe. Mit dem Filmen hat ſie Schluß gema
als ſie heiratete. Und ihre Beſte jetzige Fret
den heißt Käthe Dorſch. Das iſt die vorige
Frau von Harry Liedtke.
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Vier Verletzke durch Mauer-
einſturz.

Gröbers. Deim Abbruch der Zucker
fabrik in Schwoitſch ſtürzte am Mittwoch eine
Maner ein. Vier Arbeiter wurden von den
Nanuerſteinen getroffen und verletzt. Sie tru-
gen Rippenbrüche und Kopfverletzungen davon,

Bei drei der Verunglückten waren die Ver
letzungen ſo ernſt, daß ſie nach Halle ins Kran
kenhaus gebracht werden mußten. Der Vierte
wurde in ſeine Wohnung überführt.

Volksenkſcheid.
Eisleben. Dex Ausſchuß für das Volks-

begehren im Skädtkreis Eisleben und im
Mansfelder Seekreis faßte einſtimmig folgende
Entſchließung.

„Der Kampf um die Rückgewinnung der
deutſchen Freiheit geht weiter

Kein Regierungsterror, keine ſonſtigen
Schwierigkeiten und Hemmniſſe können und
dürfen uns hindern, den Erfolg des Volks-
begehrens im Volksentſcheid auszuwerten.

Die Zahl der Wachen und Wollenden muß
und wird wachſen, wenn wir nur unſere natio
nale Pflicht tun. Niemals wird Dienſt für
das Vaterland zwecklos oder ausſichtslos ſein.
Nicht an die wenden wir uns in unſerer

Mansfelder Heimat, denen ihre beruflichen
und ſonſtigen perſönlichen Intereſſen höher
ſtehen als das Schickſal des Deutſchen Reiches
und Volkes. Wir rufen zu unentwegter Kampf
kameradſchaft vielmehr diejenigen auf, die bis-
her in der Front des Volksbegehrens ſtanden
oder ſich ihr anſchließen wollen.

Schließt die Reihen! Laßt euch durch andere
nicht beirren! Bleibt freudige, unermüdliche
Kämpfer!“

Kein Geld für die Gehälker.
Denuben. Jn der letzten Stadtverordneten

ſitzung teilt der Bürgermeiſter Deckert u. a.
mit, daß die Gehälter für die Gemeindebeam-
ten und die Fürſorgeunterſtützungen am 1. De-
zember nicht haben ausgezahlt werden können.
Es ſoll verſucht werden, durch Aufnahme eines
neuen Kredits die augenblickliche Not zu be-
heben.

Biber zerſägen Obſtbäume.
Dornburg. Von den wenigen Bibern, die

in Deutſchland noch vorhanden ſind, befinden
ſich in den Dornburger Gewäſſern 5 Exem-
plare. Zwei von ihnen haben ihren Wohnſitz
in den Seen, die in unmittelbarer Nähe des
Dorfes liegen. Jn den letzten Wochen ſind die
Nager den Anliegern zu einer wahren Plage
geworden. Das Fehlen der nötigen Bäume
am Seeufer hat ſie veranlaßt, in die Obſt-
gärten einzudringen; ſie haben hier in weni-
gen Nächten empfindlichen Schaden angerichtet.
Apfel- und Birnbäume bis 35 Zentimeter
Stärke ſind völlig oder zur guten Hälfte durch-
genagt worden. Die Umzäunungen hat der
Biber durchlöchert oder unterwühlt, ſo daß die
Gartenbeſitzer alle möglichen Schutzmaßnahmen
ergriffen haben.

Raubüberfall.
Oranienburg. Donnerstag morgen wurde

auf die Frau des Kaufmanns Rebes ein
Raubüberfall verübt. Schon vor 6 Uhr, als
Frau Rebes anſpannte, um nach dem Güter-
bahnhof zu fahren, kam ein Mann und ver-
langte Zigaretten. Gegen 287 Uhr kam er noch-
mals und Frau R öffnete den Laden. Er ver-
langte eine Tafel Schokolade und eine Poſt-
karte. Als ſich Frau R. umdrehte, um die
Poſtkarte zu holen, ſprang der Unbekannte nach

der Tür, um ſie abzuſchließen Es ſteckte aber
kein Schlüſſel. Gerade beugte ſich Frau R.
über die Ladenkaſſe, um Geld zu wechſeln. Jn
dieſem Augenblick verſetzte der Unbekannte mit
einem Gummiknüppel der Ladeninhaberin drei
Schläge über den Kopf. Ehe ſie zuſammen-

Höhlenmenſch und Einbrecher.

brach, rief ſie laut um Hilfe. Leute hören den
Schrei, eilten herbei und ſahen den Räuber
flüchten. Trotz ſofortiger Verfolgung gelang
es nicht, ihn zu ergreifen. Der Zuſtand der
Frau Rebes iſt ernſt.

20 Einbrüche.

Kelbra. Von der hieſigen Polizei wurde der
18jährige H. von hier feſtgenommen. H. war
bis zum Sommer d. J. in Oſtpreußen in Stel
lung, kurz danach wurde er wegen Diebſtahls
zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Nach
Abbüßung der Strafe wurde er am 11. Sep-
tember aus dem Gefängnis Greußen entlaſſen.
Er löſte ſich eine Fahrkarte bis Berga-Kelbra,
ging jedoch, in Kelbra angekommen, wahrſchein
t aus Angſt vor Strafe, nicht zu ſeinen El-
ern

Da er die hieſige Gegend ſehr gut kennt, ge
lang es ihm, ſich in den hieſigen Wäldern zu
verſtecken. Er lebte ſeit Anfang Oktober teils
in Höhlen, teils in Waldhäuschen, wo er ſich
tagsüber verborgen hielt. Auch die Feldſcheu-
nen ſuchte er ſich zum Schlafen aus. Seine
Nahrung beſtand nicht nur aus den Früchten
des Waldes. Er ſchlich ſich auf die Felder und
ſtahl den arbeitenden Landwirten das Früh-
ſtück. Auch warme Pferdedecken zum Nachtlager
ließ er unbemerkt mitgehen. Des Nachts ver-
ſuchte er ſein Glück mit Einbrüchen. Man
hatte ſchon ſeit einigen Tagen eifrig unter
Aufbietung des Polizeiapparates nach H. ge
fahndet. Es war ihm jedoch immer wieder ge-
lungen, im letzten Augenblick zu entwiſchen.
Donnerstag früh ereilte ihn ſein Schickſal, als
er vom Polizeihauptwachtmeiſter Heß oberhalb
des Landhauſes „Deutſche Eiche“ geſtellt wer-
den konnte. Er machte bei ſeiner Einlieferung
ins hieſige Gefängnis einen vollkommen ver-
wahrloſten Eindruck.

Nachdem er beim Verhör ſein Hauptverſteck
angegeben hatte, wurde er von der Polizei
dorthin geführt, wo man außer einem Fahrrad,
Ruckſack und Decken noch andere Gegenſtände
wahrſcheinlich von Einbrüchen) entdeckte. Er

wird beſchuldigt, 20 Einbrüche begangen zu
haben, von denen er bei dem Verhör ſchon
einen Teil zugegeben hat.

e

60 Paar Schuhe geſtohlen.
Gräfenhainichen. In der Nacht wurden aus

dem Schuh warengeſchäft von Wolf Kleiner,
Ecke Dübener Straße und Haingaſſe 60 Paar,
Schuhe im Werte von 1500 Mark geſtohlen. Die
Diebe drückten die Scheiben des nach dem
kleinen Garten zu gelegenen Fenſters ein, hin-
ter dem ein Regal mit aufgeſtapelten Schuh-
kartons ſtand. Durch das eingedrückte Fenſter

er e eeeeeeeeeeneeee]Jm Dampfkeſſel kokgebrüht
Zeitz. Jn der hieſigen Zuckerfabrik war

der 21jährige Arbeiter Greifzu aus Kaltenweſt-
heim (Rhön) damit beſchäftigt, einen Dampf-
keſſel zu reinigen. Verſehentlich wurde der
Dampf zu früh in den Keſſel eingelaſſen, ſo
daß der Arbeiter ſchwer verbrannt wurde. Er
ſtarb kurz darauf.

Anker dem Fuge.
Belleben. Ein ſchwerer Betriebsunfall er-

eignete ſich auf dem hieſigen Bahnhof. Beim
Verſchieben des Arbeiterzuges 12.05 wurde der
Bahnunterhaltungsarbeiter Heinrich Schlömer

Bahnmeiſterei II Sandersleben am rech-
ten Fuß und linken Unterſchenkel ſchwer ver-
letzt. Der Verletzte wurde dem Krankenhaus
in Aſchersleben zugeführt, wo ihm der linke
Oberſchenkel und der rechte Unterſchenkel am-
putiert werden mußte.

entnahmen ſie die Schuhwaren, ſo weit ſie er-
reichbar waren. Jm Garten des in der Nähe
gelegenen Grundſtücks des Landwirts Frie-
drich Weiſe haben die Einbrecher die Kartons
zum Teil fortgeworfen.

n

Junger Kreditkſchwindler.
Eine Großbank um 63 000 Mark betrogen.
Mohlsdorf bei Greiz. Große Schwindeleien

hat ein hieſiger 22jähriger Kaufmann namens
Arthur Hönſch verübt. Er war im Geſchäft
ſeines Vaters angeſtellt und hatte Generalvoll-
macht. Dieſes Geſchäft iſt eine kleine mecha-
niſche Weberei, die zum Teil von dem jungen
Mann mitgeleitet wurde. Durch Urkundenfäl-
ſchungen und allerlei Schwindeleien verſtand
er es, die Greizer Filiale einer Großbank um
größere Kredite zu ſchädigen man ſpricht von
63 000 Mark. Als die Betrügereien an den Tag
kamen, ſuchte er ſich das Leben zu nehmen. Die
Greizer Polizei nahm ihn am Donneritoo feſt.
Der Staatsanwaltſchaft gegenüber gebe ſeine
Verfehlungen zu. Man nimmt an, daß das
Bankgeſchäft ſich am Grundſtück des Vaters
ſchadlos halten kann, ſofern nicht noch weitere
Verfehlungen vorliegen, wie es den Anſchein
hat. Die Unterſuchung iſt im Gange. Zunächſt
bleibt es ein Rätſel, wo das Geld geblieben
iſt, da man der Behauptung des jungen Man-
nes, daß er damit Schulden bezahlt habe, nicht
glaubt.

x

Verfahren gegen einen
Sfadkbaurgk.

Sonneberg. Gegen Stadtbaurat Dröner
und das geſamte ſtädtiſche Bauamt waren in
den letzten Jahren lebhafte Angriffe erhoben
worden. Es ſollen verſchiedene Unregelmäßig-
keiten unterlaufen ſein. Der Regierungs-
beauftragte, der zurzeit die Geſchäfte der Stadt-
verwaltung leitet, hat ſofort eine Unterſuchung
durchgeführt. Auf Grund des Ergebniſſes der
bisherigen Ermittelungen iſt Stadtbaurat
Dröner auf Grund des S 132 Staatsbeamten-
geſetzes vorläufig vom Amt ſuspendiert wor-
den. Die Einleitung eines Diſziplinarſtraf-
verfahrens iſt beim Thüringer Miniſterium

Gottesdienſten

des Jnnern beantragt worden.

evangeliſches Kirchenkum.
Herzberg. Unſer Kirchenkreis Herzberg-

Schlieben blickt in dieſem Jahre auf eine
400jährige Geſchichte evangeliſchen Kirchen-
tums zurück. Jm Jahre 1529, alſo vor jetzt
400 Jahren, fanden in den ehemals kurſächſi-
ſchen Landen, zu denen unſer Bezirk gehörte,
die erſten Kirchenviſitationen ſtatt. Nach einer
feſten Orönung, die ſeinerzeit bei Beratungen
in Torgau zuſtande kam, trug ein Kollegium
von beſonders dazu beſtellten Viſitatoren vor
jetzt vier Jahrhunderten zum erſten Male die
Sache der Reformation durch alle Stadt- und
Landgemeinden. Seit 1529 beſitzt die Kirche der
Reformation ein feſtes Gefüge, ſie ſchuf ſich in
jenen denkwürdigen Tagen ihre erſte evan-
geliſche Kirchenordnung. Kirche und weltliche
Obrigkeit wirkten und ſchafften in gemeinſamer
Arbeit am Aufbau evangeliſcher Gemeinden.
Fürbittend wird am nächſten Sonntag in allen

des Herzberg-Schliebenſchen
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Bezirks der demnächſt tagenden Jubiläums-
Kreisſynode gedacht werden.

„Stille“ Bekeiligung.
Durchſtechereien.

Wittenberg. Der Verein gegen das Be-
ſtechungsunweſen ſchreibt uns: Auf Antrag des
Vereins gegen Beſtechung, Sitz Berlin, ver
urteilte das Schöffengericht in Wittenberg die
beiden Einkäufer eines geſchäftlichen Betriebes
in Pieſteritz namens Karl Franke in Witten
berg und Richard Zſchach in Wittenberg, und
einen Lieferanten des r e Betriebes,
nämlich den Eiſenwarenhändler Emil Sachs in
Wittenberg wegen Vergehens nach S 12 des
Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb zu
Geldſtrafen von 1000 Mark, bzw. 400 Mark.
bzw. 250 Mark. Der Eiſenwarenhändler Hat
lange Jahre für den geſchäftlichen Betrieb ge-
liefert. Um bei Beginn der Geſchäftsbeziehung
ſich die Lieferungen auf die Dauer zu ſichern.
ging er auf die Forderung der beiden Ein-
käufer ein, ihnen eine Beteiligung an den Um-
ſätzen zu gewähren. Jn der Hauptverhand-
lung vor dem Schöffengericht ließen ſich die
beiden Einkäufer dahin ein, daß dieſe „ſtille
Beteiligung“ deswegen nicht unredlich geweſen
ſei, weil ſie in die Eiſenwarenhandlung als
ſtille Teilhaber tatſächlich auch Gegenſtände,
z. B. eine Schreibmaſchine, einen Vervielfälti-
gungsappargat uſw., eingebracht hätten. Tat-
ſächlich wurde aber feſtgeſtellt, daß die ſtillen
Teilhaber eine ordnungsgemäße Abrechnung
nicht erhielten, daß ſie auch an anderen Um-
ſätzen nicht beteiligt waren. Die Beträge. die
die beiden Einkäufer erhalten haben, nämlich
4000 Mark und 2500 Mark wurden dem Staat
verfallen erklärt.

Das Schloß des Goldmachers
Tauſend.

t Zwangsverſteigerung.
Dresden. Am Donnerstag gelangte vor

dem Amtsgericht Tharandt das dem „Gold-
macher“ Tauſend gehörende Schloß Tharandt
zur Zwangsverſteigerung. Dieſer Tauſend-
künſtler hat es zwar nicht fertiggebracht, Gold
zu machen, wohl aber, aus der Dummheit
ſeiner gläubigen Zeitgenoſſen Kapital zu
ſchlagen. Zu dieſem Zweck nutzte der ehe-
malige Schloßbeſitzer, der jetzt, wie der die Ver-
ſteigerung leitende Aſſeſſor mitteilte, ſeinen
Wohnſitz in der Gefangenenanſtalt
München hat, auch die Erwerbung des
Schloſſes Tharandt aus.

Er ließ ſich nämlich ſofort nach dem Erwerb
des Schloſſes eine Sicherungshypothek von
150 000 Mark eintragen, für die das in vrien-
taliſchem Stil erbaute und faſt unbewohnbare
Gebäude gar keinen Wert bietet. Mit dieſer
Hypothek iſt es ihm anſcheinend gelungen, neue
Klienten zu finden, die ein ſolches Wertpapier
beliehen. Das vom Gericht für die Ver-
ſteigerung eingeforderte Sachverſtänd'gengut-
achten eines ortsanſäſſigen Baumeiſters be-
urteilt den jetzigen Wert des Grundſtücks
nüchterner. Ein wirtſchaftlicher Wert ſei
überhaupt nicht vorhanden, höchſtens ein Lieb-
haberwert von etwa 15000 Mark.

Die hypothekariſche Belaſtung belief ſich
ohne die 150 000-Mark-Hypothek des Beſitzers
auf etwa über 30000 Mark. Darunter befin
den ſich eine Reihe von Handwerkerforderun
gen für Reparaturen und Jnſtandſetzungen,
deren Koſten Tauſend ebenfalls ſchuldig ge-
blieben war. Das Höchſtgebot gab ein Hotel-
beſitzer aus Roßwein ab mit 24 500 Mark. Der
Zuſchlag ſoll am 19. Dezember erſolgen.

Bad Sachsa
Glanzpunkt des Südharzes
Klimatischer Winferkurort und Wintfer-
sportfplatz. Längste Naturrodelbahn desHarzes. Skigelände, Sprungschanzen,
Vebungswiesen, Eisbahn. Kostenlose
Auskunft durch die Kurverwaltung.

Perch lauft eine Franm.

Ein viginiſcher Roman von M. Johnſton.
Copyright by Georg Müller, München.

1. Kapitel.
Jn welchem ich Paſch-Eins würfele.

Meine Tagesarbeit war vollbracht und ich
ſetzte mich auf meine Türſchwelle, die Pfeife in
der Hand, um in der Abendkühle ein wenig zu
ruhen. Der Tod iſt nicht ſtiller als dieſes Land
Virginien in der Stunde nach Sonnenunter-
gang. Die Horneule und der Rieſenfroſch ſchwei-
gen noch. Später werden die Wölfe heulen,
aber jetzt hört man keinen Laut.

Jch ſah, wie das Licht auf der breiten Bucht
des Fluſſes dahinſtarb. Vor einer Weile und
ſeit vielen Abenden war er karminrot geweſen

ein blutiger Strom. Eine Woche vordem
war ein großer Meteor durch die Nacht ge-
ſchoſſen, blutrot und geſchweift, und der Mond
war an jenem Abend blutrot aufgegangen und
auf ſeiner Scheibe zeichnete ſich ein Schatten,
der einem Skalpiermeſſer erſtaunlich ähnlich
ſah. Weshalb am nächſten Tage, als einem
Sonntag, der gute Mr. Stockham, unſer Pfarrer
in Weyanoke in ſeinem Gebet erflehte, daß nicht
Auruhr oder Empörung unter den indianiſchen
Untertanen des Geſalbten des Herrn aus-
brechen möge. Die Furchtſameren fingen an,
von verſchiedenen böſen Zeichen zu erzählen,
und erinnerten an alte Geſchichten von Ueber-
fällen durch die Wilden. Die Kühneren lachten,
aber die Frauen fingen an, ſich zu ängſtigen,
und ich, ob ich gleich auch lachte, dachte an
Sraith, und wie er immer ein großes Miß-
trauen gegen die Wilden, u. beſonders gegen
jenen Opechancanough, der jetzt ihr Kaiſer war,
gehegt hatte.

An jenem Nachmittag, wie ich durch die

Baumſtamm, der quer über meinem Pfad lag,
und bot mir an, mir vom Kornmonat bis zum
Hirſchmonat mein Fleiſch zu liefern, wenn ich
ihm dafür ein Gewehr gäbe. Es war zwiſchen
den Wilden und mir nicht viel Liebe verloren,

ſo genügte es, daß ich ihm als Antwort
meinen Namen nannte. Jch verließ die dunkle
Geſtalt im finſtern Schatten der Bäume und
war bald bei meinem Hauſe angelangt, ein
armes, grobgezimmertes zwar, aber hübſch auf
einem grünen Abhang gelegen und von Mais
und dem breiten Blätterwerk der Tabakspflanze
umgeben. Als ich zu Abend gegeſſen hatte, rief
ich die beiden Paspahegh-Jungen, die ich letzten
Michaelis aus ihrem Stamme mit mir ge-
nommen hatte, und prügelte ſie herzhaft durch,
indem ich mich eines Spruches meines früheren
Hauptmanns erinnerte, der lautete: „Der, der
zuerſt ſchlägt, ſchlägt meiſtens auch zuletzt.“

Am Nachmittag, von dem ich hier rede, es
war im Hochſommer des Heilsjahres 1621, wie
ich ſo auf meiner Schwelle ſaß, beſchäftigten ſich
meine Gedanken mit dieſen Dingen, und ſo
vertieft war ich, daß ich nicht bemerkte, wie ein
Pferd mit ſeinem Reiter aus dem Halbdunkel
des Waldes auf den freien Raum vor meinem
Pfahlwerk heraustrat. Erſt als eine wohl
bekannte Stimme das Ufer heraufſcholl, wurde
ich mir bewußt, daß mein guter Freund Maſter
John Rolfe draußen ſtand und mich zu ſprechen
wünſchte.

Jch öffnete das Tor, ſchüttelte ihm die Hand
und führte das Pferd in die Umfriedung.

„Du vorſichtiger Menſch!“ ſagte er lachend
beim Abſteigen. „Wem ſonſt, meinſt du, in
dieſem oder jedem anderen Diſtrikt fiele es ein,
ſein Tor zu verrammeln, wenn die Sonne
untergeht?“

Er legte ſeinen Arm um meine Schulter,
und wir ſetzten uns nebeneinander auf die

lärgerwerdenden Schatten heimritt, erhob ſich Schwelle.

ein indianiſcher Jäger hinter einem gefällten

einer Weile, als wir uns in eine große Rauch-
wolke eingehüllt hatten. „Jch rief dich
zweimal.“

„Jch wünſchte Dales Zeiten und Dales Ge-
ſetze zurück.“

„Du eingefleiſchter Perſerker!“ rief er. „Du
Soldat vom reinſten Waſſer! Was willſt du
denn machen, wenn du einmal in den Himmel
kommſt? Willſt du einen Truppenübungsplatz
daraus machen? Oder willſt du Kaperbriefe
gegen den Feind hinausnehmen?“

„Jch bin noch nicht drin“, ſagte ich trocken.
„Unterdeſſen möchte ich eine Vollmacht gegen
deine Verwandten.“

Er lachte, dann ſeufzte er, und ſein Kinn in
die Hand ſtützend und leiſe mit dem Fuße auf
den Boden ſchlagend, verfiel er in eine
Träumerei.

„Jch wollte, deine Prinzeſſin lebte noch“,
ſagte ich, unſer Schweigen unterbrechend.

„Jch auch,“ antwortete er leiſe, „ich auch.“
Er ſchlang die Hände hinter ſeinem Kopf zu
ſammen und hob das Geſicht gegen den Abend-
ſtern auf. „Mutig, klug und ſanft“, ſagte er.
„Wenn ich nicht glaubte, ſie über jenem Stern
wiederzufinden, Ralph, ſo könnte ich nicht
lächeln und ſo ruhig ſprechen.“

„Es iſt ein ſeltſames Ding“, ſagte ich.
„Liebe zu ſeinen Waffenbrüdern, Liebe zum
Befehlshaber, wenn er es wert iſt, Liebe zu
ſeinem Pferd und ſeinem Hund begreife ich.
Aber eheliche Liebe! Sich eine Laſt an den
Hals hängen, weil ſie weiß und roſig oder von
klarer Bronzefarbe iſt und elegante Formen
hat? Pah!“

„Und ich kam halb und halb mit der Abſicht,
dich zu eben dieſer Laſt zu überreden!“ rief er,
wieder lachend.

„Danke für deine Mühe“, ſagte ich und
paffte blaue Ringel in die Luft.

„Worüber ſannſt du nach?“ fragte er nach

Jch bin heute von Jamestown hergeritten“,

fuhr er fort. „Jch war, meiner Treu, der
einzige Mann, der die Tore verlaſſen mochte;
und ich begegnete der Welt der Welt der
Junggeſellen, welche dahinſtrömte. Jch war
noch keine Meile entfernt, als ich Tom, Dick und
Harry traf, die im Sonntagsſtaat in vollem
Lauf auf die Stadt zuſteuerten. Und die
Schiffe auf dem Fluß!“

„Es war mehr Schifffahrt als gewöhnlich,“
ſagte ich; „aber ich war auf den Feldern beſchäf-
tigt und beachtete es nicht. Wer iſt denn der
Leitſtern?“

„Der Stern, der uns alle anzieht, manche
zu ihrem Ruin, manche zu unausſprechlichem
Glücke, das Weib.“

„Hm! Die Jungfrauen find alſo ange
kommen?“

Er nickte. „Es iſt ein ſtattliches Schiff da
unten, mit einer ebenſo ſtattlichen Ladung.“

„Das heißt, einige achtzig Kammerzöfchen
und Milchmädchen, von Lord Warwick als ehr
bar verbürgt“, brummte ich.

„Dieſe Sache iſt von Edwyn Sandys geleitet
worden, wie du ſehr wohl weißt“, erwiderte er
ein wenig gereizt. „Sein Wort iſt zuverläſſig;
daher halte ich ſie für keuſch. Daß ſie hübſch
ſind, kann ich bezeugen, denn ich ſah ſie, als ſie
das Schiff verließen.“

„Hübſch. und keuſch,“ ſagte ich, „aber von
niedrigem Stande.“

„Das gebe ich zu“, antwortete er. „Aber
was tut das ſchließlich? Bettler müſſen nicht
zu wähleriſch ſein. Das Land iſt noch nen und
muß bevölkert werden. Was wir in dieſen
Pflanzungen brauchen, das iſt ein Loslöſen der
Bande, die uns an unſer Heim, an England,
feſſeln, und ein Feſtknüpfen derer, die uns an
dieſes Land binden. Wir legen die Hand an
den Pflug, aber wir wenden den Kopf und ſehen
zurück nach unſrem Aegypten und ſeinen
Fleiſchtöpfen. Kinder und Weib ſind's, ſei
dies Weib nun eine Prinzeſſin oder ed'e
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Waſſermangel.
Hohenleipiſch. Während es in anderen

Jahren keine Seltenheit war, daß das Waſſer
in jetziger Zeit in die Keller drang, iſt in dieſem
Jahre infolge der langen Trockenperiode in
unſerem Ort ſehr ſtarker Waſſermangel. Be-
ſonders macht er ſich an den öffentlichen Brun-
nen bemerkbar. So im Unterdorf am Brun-
nen bei Scheak und am Brunnen an der Kirche.
Oftmals kann man hier die Leute nach Waſſer
laufen ſehen, nur allzuoft aber vergeblich. Wohl
der einzige Gemeindebrunnen, außer einigen
Privatbrunnen, der bis jetzt noch nicht ſeinen

Als ein
Glück iſt es zu bezeichnen, daß in dieſem Jahre
kein größeres Feuer ausbrach. Dieſes hätte

Dienſt verſagt hat, iſt der bei Hanke.

ſich unter Umſtänden zu einer Kataſtrophe ent-
wickeln können. Durch dieſe Umſtände wird der
Bau einer Waſſerleitung öfter beſprochen. Die
Ausführung wird aber wohl infolge des Geld-
mangels noch in weiter Ferne liegen.

Die flüchtige Familie Rudolf
in England verhaftkek.

Magdeburg. Am Freitag abend traf in
der Kriminaldirektion des Polizeipräſidiums
ein Funkſpruch der deutſchen Botſchaft aus
London ein, nach dem die mit den 43 000 Mark
Spargeldern der Mitglieder des Wilhemſtädter
Sparvereins „Gleichheit“ geflüchtete Familie
Rudolf auf engliſchen Boden feſtgenommen
worden iſt. Die Kriminalpolizei iſt der An-
ſicht, daß man bei den Verhafteten noch den
größten Teil der veruntreuten Spargelder vor
gefunden hat. Der von der Magdeburger Kri-
minaldirektion zur Verfolgung der flüchtigen
Familie Rudolf nach Holland entſandte Fahn-
dungsbeamte hat, nachdem ſeine holländiſchen
Ermittlungen abgeſchloſſen ſind, bereits ſeine
Heimreiſe nach Magdeburg angetreten und wird
im Laufe des Sonnabend zurückerwartet.

Nach den bisherigen Feſtſtellungen hatte ſich
die Familie Rudolf tatſächlich von Magdeburg
aus direkt nach Holland begeben. Der Fahn-
dungsbeamte konnte ihre Spur bis nach
Amſterdam verſolgen. Von dort ans hatten
die Flüchtigen die Ueberfahrt nach England
angetreten, wo ſie ſchließlich in verhäl tnis-
mäßig kurzer Zeit ihr Schickſal erreichte.

Zum Zuſammenbruch
des Hofbankhauſes Mueller.

Prokuriſt Cordes neuerdings verhaftet.

Gotha. Wie wir bereits berichteten, war
der Prokuriſt Cordes des Hofbankhauſes Max
Mueller (Gotha) nach ſeiner Vernehmung ent-
laſſen worden, da nach Anſicht des Gerichts
Fluchtverdacht nicht vorlag. Die Staatsanwalt-
ſchaft hatte gegen dieſe Maßnahme des Ge-
richts Beſchwerde eingelegt. Daraufhin iſt
Cordes am Donnerstag wieder feſtgenommen
und dem Gerichtsgefängnis zugeführt worden.
Die Gerüchte über die Höhe der Depotunter-
ſchlagungen, die nach Zeitungsmeldungen in
Thüringen bis zu einer Million Mark an-
gegeben wurden, entſprechen nicht den Tat-
ſachen. Der Sachverſtändige hat ſeine Unter-
ſuchungen zurzeit noch gar nicht beendet. Es
ſteht aber bereits heute feſt, daß die Verun-
treuungen mehrere 100 000 Mark betragen.

Görzig. Beim Bogelfang verhaftet.) Drei aus Halle ſtammenden Per-
ſonen wurden von einem Feldſchutzbeamten
beim Vogelfang überraſcht und feſtgenom-
men. Jn ihrem Beſitz wurden Lockvögel,
Netze und Leim gefunden. Nach Feſtſtellung
ihrer Perſonalien konnten ſie die Heimreiſe
antreten.
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Bäuerin die einem aus einer Wüſte ein Heim
bereiten, die den Mann mit goldenen Feſſeln
an das Land binden, wo ſie weilen. Deshalb,
als ich um Mittag den guten Maſter Wickham
traf, der nach Jamestown ruderte, um morgen
Maſter Bucke in ſeinem übermäßigen. Arbeits-
drang zu helfen, wünſchte ich dem braven Mann
Erfolg und hielt ſeinen Gang für einen nütz-
lichen und Gott wohlgefälligen.“

„Amen“, gähnte ich. „Jch liebe dieſes Land
und ſehe es als mein Heim an. Jch bedarf
keiner anderen Feſſeln.“

Cr ſtand auf und ging auf dem Raſenplatz
vor der Tür auf und ab. Meine Augen folgten
ſeiner ſchönen, reich gekleideten Geſtalt und
fielen dann mit plötzlichem Unwillen auf
meinen eigenen zerſchliſſenen Anzug.

„Ralph,“ ſagte er nach einer Weile, vor mir
ſtehenbleibend, „haſt du zufällig hundertund-
zwanzig Pfund Tabak in Händen? Wenn nicht,
ſo kann ich

„Jch habe das Kraut“, erwiderte ich.
ſoll's damit?“

„Dann fahre mit dem Frührot per Boot
nach der Stadt und ſichre dir eines jener fahren-
den Jungfräulein“

Jch ſtarrte ihn an und brach dann in ein
ſchallendes Gelächter aus, in welches er nach
einer Weile wider ſeinen Willen einſtimmte.
Als ich mir endlich das Waſſer aus den Augen
wiſchte, war es ganz dunkel geworden, und Rolfe
mußte forteilen. Jch ging mit ihm bis zum
Tor hinunter.

„Befolge meinen Rat, es iſt der eines
Freundes“. ſagte er indem er ſich in den Sattel
ſchwang. „Wenn ich das nächſtemal komme, er-
warte ich einen Reifrock hinter dir zu ſehen!“

„Du könnteſt ebenſo wahrſcheinlich einen auf
mir ſehen“, antwortete ich.

Als er aber fort und ich ins Haus zurück-
gegangen war, beſiel mich eine unerklärliche
TDraurigkeit beim Anblick der Oede meines

s
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Durchſtich des Apennin.
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Feier der große Tunnel durch den Apennin be-
endet worden. Der neue Tunnel iſt mit-48,5 km
Länge nur um 1219 Meter kürzer als der
Simplontunnel. Jm Gegenſatz zu dieſem führen
jedoch beide Gleiſe durch einen Tunnel, wäh-
rend im Simplon jedes Gleis ſeinen eigenen
Tunnel hat. Die Baukoſten belaufen ſich auf
eine Milliarde und 60 Millionen Lire. Der
Bau war außerordentlich ſchwierig, weil er
zum größten Teil durch lockere Kiesmaſſen
führte. Wiederholt ereigneten ſich Waſſerein-

Am Tage der Heiligen Barbara iſt mit einer!

brüche, ja ſelbſt Erdgaſe traten auf, die wieder-

Verbrannk oder in

Halberſtadt. Eine ſchier unglaubliche Ge-
ſchichte hat ſich in der Familie des Arbeiters
Malicha in Wilhelmshall (Huy) zugetragen.
Der 20jährige Sohn befand ſich ſeit einiger
Zeit in Wildungen, wo er in einer Ziegelei
als Schloſſer arbeitete. Vor kurzem erhielt
der Arbeiter Malicha ein Telegramm, worin
ihm mitgeteilt wurde, daß auf der Ziegelei
ein Gasofen explodiert ſei und ſein Sohn
von den herausſchießenden Flammen ver-
brannt worden ſei. Auf die Rückfrage der
entſetzten Familie wurde die Tatſache des
Verbrennens beſtätigt und hinzugefügt, daß
vom Körper der Verunglückten nur der Kopf
und einige Knochen übrig geblieben ſeien.
Dieſe Leichenreſte kamen vor 14 Tagen in
einer kleinen verſiegelten Urne in Wilhelms-
hall an und wurden dort unter der Teilnahme
des ganzen Dorfes auf dem Friedhofe be-
ſtattet. Jn die große Trauer der Familie
um den plötzlichen und ſchrecklichen Verluſt
ihres Sohnes kam nach einigen Tagen eine
überraſchende Wendung, hervorgerufen durch
eine Vorladung der Staatsanwaltſchaft in
Fritzlar, die den Arbeiter Malicha in Ange-
legenheiten ſeines Sohnes berief. Dort
wurde ihm eröffnet, daß ein Beamter der
Ziegelei geſtanden habe, daß er mit noch eini-
gen Helfershelfern als Werber für die Frem-
denlegion gearbeitet, und ſein Unweſen auch
auf der Ziegelei getrieben habe. Zu der Zeit
des Brandunglückes ſei außer dem Arbeiter
Malicha noch ein zweiter Arbeiter verſchwun-
den, unbegreiflicherweiſe ließe ſich aber nicht
feſtſtellen, welcher von beiden verbrannt und
welcher für die Fremdenlegion angeworben
worden ſei. Der Haupttäter erklärt, daß er
ſich auf die Namen der jungen Leute nicht
mehr beſinnen könne. Die ratloſen Eltern
wiſſen nun nicht, ob ſie auf dem Friedhof
in Wilhelmshall die letzten Ueberreſte ihres
Sohnes oder eines Fremden beigeſetzt haben.
Die Staatsanwaltſchaft hat ſich inzwiſchen mit

Herdes und eine zornige und unvernünftige
Ungeduld darüber, daß kein Geſicht und keine
Stimme da war, um mich zu bewillkommnen.
Bei Gott, wer hätte mich auch willkommen
heißen ſollen? Niemand als meine Hunde und
das fliegende Eichhörnchen, das ich gefangen
und gezähmt hatte. Jch taſtete mich bis in die
Ecke, wo mein Vorrat an Fackeln aufgeſpeichert
lag, nahm zwei davon, zündete ſie an und ſteckte
ſie in die im Kaminſims angebrachten Löcher;
dann ſtand ich unter der hellen Flamme und
ſah mit einem plötzlichen Ekel die Unorönung,
die da beleuchtet wurde. Aſche und verkohltes
Holz waren im Kamin verſtreut, die Reſte
meines letzten Mahles lagen auf dem Tiſch
herum und auf dem ungewaſchenen Boden die
Knochen, die ich meinen Hunden hingeworfen
hatte. Schmutz und Unordnung herrſchte über-
all; nur auf meinem Gewaffen, meinem
Schwert und meinem Gewehr, meinem Jagòö-
meſſer und meinem Dolch, war weder Flecken
noch Makel. Jch beſah ſie mir, wie ſie da an
der Wand hingen, und verabſcheute im Herzen
die Zeiten der Friedenspfeifen und ſehnte die
Wachtfeuer und den Ruf zu den Waffen herbei.

Mit einem Seufzer der Ungeduld wiſchte ich
den Unrat vom Tiſche herunter und nahm von
dem Brett, das meine magere Bibliothek ent-
hielt, ein Bündel von Maſter Shakeſpeares
Schauſpielen (welche mir Rolfe zuſammen-
geſucht hatte, als er zuletzt in London war) und
fing an zu leſen; aber die Geſchichte ſchien mir
langweilig. Jch warf ſie beiſeite, nahm meine
Würfel aus der Taſche und fing an zu würfeln
Wie ich ſo die beinernen Klötzchen müßig hin-
warf, kaum beachtend, welche Zahlen zu oberſt
lagen, hatte ich eine Viſion von der Forſthütte
daheim, wo ich als Knabe in jenen Tagen, eh'
ich in den Krieg in die Niederlande davonlief,
manche glückliche Stunde verlebt hatte. Jch ſah
wieder den hellen Feuerſchein, der ſich in den
blankgeputzten Töpfen ſpiegelte; ich hörte das

holt in Brand gerieten. Nicht weniger als 65
Arbeiter ſind bei dem Tunnelbau ums Leben
gekommen. Die neue Eiſenbahnſtrecke wird in
etwa drei Jahren in Dienſt genommen werden
können. Sie iſt zwar nur um 35 km kürzer als
die jetzige Strecke Bologna-Florenz. Trotzdem
wird ſie aber die Fahrt von 26 Stunden auf
eine Stunde verkürzen, weil bisher wegen der
vorhandenen Steigung und engen Kurven eine
Höchſtgeſchwindigkeit von nur 50 km pro Stunde

fahrten.

die Fremdenlegion
verſchleppk.

Jn quälender Ungewißheit. Der geheimnisvolle Brief.
der Fremdenlegion in Verbindung geſetzt, um
in Erfahrung zu bringen, welche Neuwerbun-
gen in der letzten Zeit erfolgt ſind.

Neuerdings iſt der Wilhelmshaller Fa-
milie eine Mitteilung geworden, daß ſie ihren
Sohn wiederhaben könne, wenn ſie bis zum
1. Januar ein Löſegeld von 1000 Mark auf-
bringt. Wer hinter dieſer Mitteilung ſteht,
iſt noch nicht ermittelt. Tatſache iſt indes, daß
zurzeit in Wilhelmshall alles mit der Auf-
bringung der 1000 Mark beſchäftigt iſt, da man
Malicha die Möglichkeit geben möchte, ſeinen
Sohn aus den Fängen der Fremdenlegion zu
retten.

Dr. Eckener Ehrenmikglied des
Vereins ehem. Jäger und

Schützen.
Torgau. Der Verein ehem. Jäger

Ehrenmitgliedſchaft angeboten, und er hat
dankend angenommen. Bei dieſer Belegenheit
teilte Dr. Eckener u. a. mit, daß die Frage der
Polarfahrt infolge der bekannten Verſiche
rungsſchwierigkeiten zurzeit noch völlig un-
geklärt ſei und es hiervon abhänge, ob 1930
größere oder kleinere Fahrten innerhalb
Deutſchlands oder Europas vorgenommen
werden können. Sollten ſie jedoch ſtattfinden,
ſo glaubt der Verein mit Sicherheit hoffen zu
dürfen, daß bei einer ſolchen Fahrt infolge
der Ernennung Dr. Eckeners zum Vereins-
Ehrenmitglied auch Torgau berührt werden
wird, ſo daß hierdurch der Wunſch der Stadt-
verwaltung und weiterer Bevölkerungskreiſe
eine Unterſtützung erfährt.

Lettin. (Reuer Pfarrer.) Dr. Frank
aus Recklinghauſen i. Thr. iſt für die Pfarr-
ſtelle Lettin-Dölau gewählt worden.

wo 140 Sänger

und
Schützen hat Dr. Eckener, Friedrichshafen, die

Weidenhain. (Eingebrochen) wurde
veim Fleiſchermeiſter K. Schönefelder hier.
Heſtohlen wurde Geld und Wurſt. Die Täter
jaben wahrſcheinlich mit Dietrichen gearbeitet.

Nachbarſtadt Halle.
Walhalla-Theaker.

Noch immer ſchafft die große Schlager-
operette Fräulein Pardon im „Wal-
jalla-Theater“ frohe Stimmung und ausver-
auftes Haus. Und das mit Recht! Es wer-
en künſtleriſch hervorragende Leiſtungen ge-
oten. Das Programm vervollſtändigen vier
geltattraktionen von beſonderer Güte.
Norgen, Sonntagnachmittag, wird
as volle Abendpragramm zu kleinen Preiſen
gegeben, wobei jeder Erwachſene ein Kind frei
hat.

Hingewieſen ſei ferner auf die Sonntags-
matinee des Halleſchen Arbeiter-Sängerchors,

unter Mitwirkung der
Bläſer- Vereinigung vom Stadttheater Halle
künſtleriſche Genüſſe bieten. Jm übrigen wird
das Café Walhalla heute abend bis früh
4 Uhr ſeine Pforten für Konzert und Humor
offenhalten.

Die Zugverbindungen von Merſeburg nach
Halle und zurück ſind ſo günſtig, daß niemand
den Beſuch zu ſcheuen braucht, noch dazu Sonn
tagsfahrkarten die Koſten bedeutend ermäßi-
gen.

Geſchäftliches.
Preußiſche Boden-Credit-Actien- Bank in

Berlin. Jm heutigen Jnſeratenteil lädt die
Preußiſche Boden-Credit-Actien-Bank zur
Zeichnung auf GM. 2000 000, ihrer 8prozen-
tigen Gold-Pfandbriefe Emiſſion XXI ein.
Der Zeichnungskurs von 96 Prozent vermin-
dert ſich um 8 Prozent Zinſen ohne Abzug von
Kapitalertragsſteuer bis zum 31. März 1930,
ſo daß bei einer Zeichnung z. B. am 15. De-
zember 1929 der Nettopreis für GM. 100,
Pfandbriefe RM. 93,67 beträgt. Die Pfand-
briefe werden nur im Wege der Ausloſung
zu 100 Prozent zurückgezahlt. Die Tilgung
beginnt 1936 mit mindeſtens 1 Prozent jähr-
lich und iſt 1959 beendet. Der Pfandbrief-
erlös dient in erſter Linie der Verſorgung des
Wohnungsbaues mit erſtſtelligen Hypotheken.

w.

Beilagen. Der heutigen Ausgabe unſerer
Zeitung liegt ein Proſpekt der Firma
Dobkowitz, Merſeburg, bei, der beſondere
Beachtung verdient. Außerdem bringt ein
Teil der Auflage einen Proſpekt der Firma
Althoff, Leipzig, auf den ebenfalls hinge-
wieſen wird.

Neue Bücher.
„Daheim.“ Das neue „Daheim“ iſt ſo-

eben erſchienen. Aus dem reichen Jnhalt
nennen wir vor allem die intereſſanten Bei-
träge zur Zeitgeſchichte und Zeitkritik: die
Wochenrückſchau im Bild, einen Aufſatz zum
Tode Clémenceaus, die Plauderei „Die
ſchlanke Linie“. Die abenteuerlichen Fahrten
Günther Plüſchows nach Feuerland ſchildert
uns der ſpannende Bericht „Auf der Holzpan-
tine und im Silberkondor“. A. Lübke behan-
delt die zeitgemäße Frage der Fernheizwerke.
Eine Vorausſage für „Die Zukunft der Mu-
ſik, gibt A. Weyl-Niſſen. Der unterhaltende
Teil des vielſeitigen Heftes bietet einen
Abſchnitt des laufenden Romans „Der goldene
Schlüſſel“ von Albert Otto Ruſt, die Alt-Dres-
dener Erinnerung „Was alles am Abvents-
kranz blüht“ von Roſe Viera, und die heitere

kleine Erzählung „Bis auf einen“ von Fritz
Müller-Partenkirchen.

fröhliche Geſumme des Spinnrades und wieder
lächelte mir das Geſicht der Förſterstochter
freundlich zu. Das alte graue Herrenhaus, wo
meine Mutter, eine ſtattliche Matrone, ewig bei
ihrer Stickerei ſaß und ein herriſcher älterer
Bruder unter ſeinen Hunden ein- und ausging,
heimelte mich weniger an als jene kleine,
freundliche Hütte. Morgen war mein ſechsund-
dreißigſter Geburtstag. Alle Zahlen, die ich
würfelte, waren hoch. „Wenn ich Paſch-Eins
werfe,“ ſagte ich mir, meine Laune belächelnd,
„will ich verdammt ſein, wenn ich nicht Rolfes
Rat befolge!“

Jch ſchüttelte den Becher und klappte ihn auf
den Tiſch, dann hob ich ihn auf und ſtarrte mit
langem Geſicht auf das, was er enthüllte;
worauf ich nicht mehr würfelte, ſondern meine
Lichter auslöſchte und fein nüchtern zu Bett
ging.

2. Kapitel.
Jn welchem ich Maſter Jeremy Sparrom treffe.

Meine Schwüre ſind keine Spielerſchwüre.
Die Sterne ſchienen noch, als ich das Haus ver-
ließ und, nachdem ich meinem Knecht Diccon
einige Anweiſungen gegeben, durch das Tor
des Pfahlwerks zu der Werft kam, wo ich mein
Boot loslöſte, das Segel hißte und ſein Vorder-
teil ſtromabwärts wandte. Wir fuhren behende
den breiten Strom hinunter, durch den ſtillen,
ſchimmernden Nebel, dem Sonnenaufgang ent-
gegen. Dann ging die Sonne auf und ſog den
Nebel ein. Der Fluß glitzerte und glänzte;
von den friſchen grünen Ufern her kam der
Duft der Wälder; droben ſpannte ſich der
Himmel aus, klar, blau mit kleinen weißen
Wölkchen.

Jch dachte an jenen Tag vor dreizehn
Jahren, wo zum erſtenmal weiße Männer
dieſen Fluß hinaufgeſegelt waren, und wie er
ſo ſtattlich breit, wie ſeine Ufer ſo wunderlieb-
lich, wie rieſig die Bäume und wie ſeltſam die
bemalten Wilden uns erſchienen, als wir,

Abenteurer, meinten, wirſturmgepeitſchte
hätten ein wahres Paradies entdeckt. Wie bald
wurden wir enttäuſcht! Wie ich ſo im Hinter-
boot zurücklehnte mit halbgeſchloſſenen Augen,
das Steuer läſſig in der Hand haltend, zogen
unſre vielen Trübſale und wenigen Freuden
an meinem Geiſt vorüber. Angriffe der
Jndianer; Uneinigkeit und Zwiſt unter unſren
Obrigkeiten; treue Männer, die verfolgt, und
falſche Buben, die erhöht wurden; das müh-
ſame Suchen nach Gold, die Greuel der Peſti-
lenz und die noch ſchwärzeren Greuel der
Hungersnot; die Ankunft der „Patience“ und
der „Deliverance“, über welche wir weinten wie
die Kinder; Dales Kommen mit ſeinem
ſtrengen, aber wohltätigem Kriegsgeſetzbuch,
welches mir, der ich unter Moritz von Naſſau
gefochten hatte, nicht fremd war; die ſchönen
Zeiten, die darauf folgten, wo die Stutzer ge
demütigt wurden, Städte gegründet, Feſtungen
gebaut und das Evangelium gepredigt; die
Heirat Rolfes mit ſeiner dunklen Prinzeſſin
all das und noch vieles andre, alte Freunde,
alte Feinde, alte Laſten und Zwiſte und
Freuden floſſen bitterſüß in meiner Erinne-
rung vorüber, während Wind und Flut mich
forttrugen. An das. was vor mir lag, mochte
ich nicht denken.

(Fortſetzung folgt.)

„Peter hat ja angefangen, Papa!“
„Das iſt mir egal! Du weißt doch, was in

der Bibel ſteht: „Wenn dich einer auf die rech:e
Wange ſchlägt, ſollſt du ihm auch die linke hin-
halten.“

„Er hat mich aber auf die Naſe gehauen,
Papa!“ („Luſtige Blätter“.)

Die Jungvermählten.
„Gott, wie goldig, Lotti, ein Haar vondir in der Suppe!“ („Luſtige Blätter“.) R
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cogen Herr Rittergutsbesitzer h e e er e ar dier n u 9 Uhr r in Klein Merſeburg. 7,30 Uhr Frühmeſſe mit t d p Spöl tin. ayna. 10 Uhr Gottesdienſt in Großkayna, Predigt: 9,30 Uhr Hochamt mit Predigt iappar atermin- e. Kroetzs ln Donnerstag, 19 Uhr Beichte u. hl. Abend- 11 Uhr letzte heilige Meſſe mit Predigt yglene er rau u. Spolmittel
g von im Wallendorf. mahl in Kleinkayna. 18 Uhr Andacht. Damendinden Gürtel u. Monats-1930 i Mögkerling: 10 Uhr Gottesdienſt. Neuröſſen: 9,30 Uhr Frühmeſſe mit Pre- veinkleiderDe Iieferschüttert stehen wir an der Bahre dieses vor- r 9 Uhr Leſegottesdienſt. Zorbau. digt; 10 Uhr Hochamt mit Predigt 14,30 c Cn. reffli o ochoeschät, g 53 10,30 Ähr Leſegottesdienſt. Uhr Andacht. t100, t l von e allen hochgeschätzten Mannes Mät M Neumark-Geiſelröhlitz. 10 Uhr Predigt Neumark. 730 Uhr Frühmeſſe mit Predigt appenbach Co.
3fand unermüc lichem Fleiß hat er stets seine zahlreichen Pflichten Gottesdienſt in Neumark, 11 Uhr Kinder 10 Uhr Hochamt m. Predigt 15 Uhr Andacht alie/S. Gr. Ulrichstrabe 41.
oſung erfüllt umd ist uns dadurch ein leuchtendes Vorbild für re a Uhr Jung-Neubien dorf Uhr Hochamt mit iltalen in Jena and Weimar.

immer geworden. Als Mitglied des Gemeindekirchenrats und Montag n s n Kann r De Wienſt mit Predigt
brief- als Symodalvertreter wirkte er stets in reichem Segen. In h er Wer ſpa illg des ernster Zeit wurde ihm die Verwaltung unseres Amtsbezirks 8 ren will an änſeraten der
heken. übertragen, dessen Geschäfte er mit seltener Treue und wird nur ſeiner Firma ſchaden!

außerordentlichem Geschick leitete. Seit Jahrzehnten gehörtehre e er biedgen Hemenderertreting an. 8o et deine große Kundfunkprogrammirma Sachkenntnis und Erfahrung bereitwilligst in den Dienst des W

ndere Allgemeimwohls stellte. 9 F Königs ſt tanntanht eir Je anntgabe des geſamtenfirma Sein Andenken wird in unsern Herzen fortleben! S a er Anſchließend n
hinge- Der Gemeindekirchenrat. Der Amtsausschuß II R S g, den 8. Dezember Anſchließend Zeitanſage. Wetterdienſt, drittet Königswuſterhauſen, Wellenlänge 1635 Meter. Bekanntgabe der Tagesnachrichten, Sportnach)er Gemeindevorstand u. d. Gemeindevertretung. e 7.00 Uhr: Funk-Gymnaſtik. richten.Montag, den 9. d. M. 8.00 Uhr: Die Viertelſtunde für den Landwirt: Be 22.30 Uhr: Funk-Tanzunterricht.

abends 20 Uhr 77 des Wirtſchaftsberaters auf einem Bauern S bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

g t hof. ährend einer Pauſe: BildMonats 8.290 Uhr: Wochenrückblick auf die Marktlage. h fune
ſt ſo 5 verſammlung 8.30 Uhr: Welche landwirtſchaftlichen Produkte ſchickt LeipzigInhalt im Bootshauſe. uns das Ausland? eW Der Vorſtand 8.55 Uhr: Uebertragung des Stundenglockenſpiels onntag, den 8. Dezemberei 8 der Potsdamer Garniſonkirche. Leipzig (Dresden, 319), Wellenlä 25mm in s t änge 259 Meter.ie S wwiinmnn 9.00 Uhr: Morgenfeier. 8.00 Uhr: Boden, tieriſche Ernährung und Geſundzum d g Anſchließend: Uebertragung des Glockengeläuts heit.„Die Danksadgqun r des Berliner Doms. 8.30 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipzi i i2 3 Leipziger Nikolaiahrten S 153 Ir: e W Fangtes 909 r mſildert i ighe je ha pj l 5 r: Adventsgebräuche (Bildfunk). 9. r: orgenfeier.en Tiefbew egt danken wir allen herzlichst, die beim Heim- Baumſchmuck! 11.00 r. Elternſtunde: Kinderbücher (für Kinder 3 pr. Japan, das Land ohne Geheimniſſe.
hehan- gange unseres lieben Entschlafenen, des Landwirtes Franz n 1.30 ihr nd r rwerke. S g S 1200 Uhr Begirkskonzert des Deutſchen Arbeiter 13.00 Uhr Schall ertanga geMu- Schlegel uns so überaus reiche Beweise treuer Liebe und a n Mandotiniſten Bundes. neſchen Arvoter- Uhr: Atehe ngeert

ltende Anhä J. a i 14.00 Uhr: Jugendſtunde: Märchen. 14.40 Uhr: Eine viertel teiner, mhänglichkeit bewiesen haben. um. 1430 Uhr: Weihnachtslieder. e t endent S Puppen-, 15.00 Uhr: Weibnachter der Vergangenheit. SDres- Meuschau, den 7. Dezember 1929. S Luxus- c r r ad nt c s Paradeis.vents Kerzen 17.00 Uhr: Unterhaltungsmuſik. W. BOCCriß 18.00 n a in deutſche Meiſteropern:Fritz t z „Zar und Zimmermann“ von Lortzing.lm Namen der Hinterbliebenen 58 Franz Wirth 18.25 Uhr: Stunde des Landes: Gedeih und Verderb Preiswert
I Seifenfabrik der Familie in Stadt und Land. erte Anlagen, Ersatz- und7 l Roßmarkt 1 !550 Uhr Herbſt und Winter. Zubehörteile sowie Reparaturen undmm Sch egel e s 19.15 z Anteil an der Weltdichtung. e langen nurbeim Fachmannwir e e 20.00 Uhr: Aus Poſſen. eorgstrabe 4 Telefon 1080al pis gute Kuh ere S Vekmltt e wggooo-e gabe der Tagesnachrichten, Sportnachrichten. 15.00 Uhr: Eiugen, lanos Danach bis 0.30 Uhr: Tanzmuſtk. 5 en, Ein Wettſtreit zwiſchen berühmten Violi

zogen re e int Während einer Pauſe: Bildfunk. 15.45 Uhr: Kammermuſtik.euden kleine Anzahlung Montag, den 9. Dezember 16.15 ule Wiehe ma und die zänkiſcheder Antagmſ 8 ge olung).t Kleine Raten Königswuſterhauſen, Wellenlänge 1635 Meter. 17.00 Uhr: Konzert des erting- 2nſren J Mietverreennung r Funt Synne ad Hort des Konzeruna- Vereins Dresdenund c Katalog kostenfrei .00 Uhr: Funk-Gymnaſtik. 18.00 Uhr: Uebertragung aus demmüh- S 1000 e von an ona 9.00 r r nie 19.00 W n Abendmuſit Dom zu BautzenJeſti- I Horfma rm Düngung: Die Behandlung de Stallmiſtes und I19. r: Forſchungsreiſen in SibiriPeſti- Für die wohltuenden Beweise warmer Herr en Haiſe a s ſeine Anwendung (III). 19.30 Uhr: „Die v Pohann Straußl der Teilnahme beim Hi heid l die de 10.00 Uhr: Dichterſtunde: Hans Friedrich Blunck und 20.30 Uhr: Liederſtunde. raunt
und nscheicen meines ge- wiſſen es noch nicht Robert Walter leſen aus ihren Werken. 20.30 Uhr: Liederſtunde.
3 liebten Mannes sage ich 2ugleieh im Namen arran ſie aut i. Ffſgemein. Orfe. 298 er Enge 2wll.t e4 g. J g 5 e e 4 t J eo S Seinem aller Hinterbliebenen meinen aufrichtigsten nur a 12.25 Uhr Welterbericht für die Landwirtſchaft. 2215 ühr: Jetangere Preſeberigt und S

zbuch, i kranken Kaſſe 12.30 Uhr: Schallplattenkonzert. 22.30 Uhr: Sportfunk.aſſau Dank. bei [Herſeb (14.00 Uhr: Spaniſch hre Alte und neue Sanze.erleburg 14.30 Uhr: Kinderſtunde: Märchen und Geſchichten. WMontag, d2 Merseburg, im Dezember 1929. in Leipzig Arzt 15.00 Uhr. Erziehungsberatung:. Wie beſchenken wir Leipzi den 9. Dezember
r ge I Preußergäßchen 91 Sonne die Kinder zu Weihnachten 10 c ühr Sirtſchaftsreqh 259 Meter.tngen aegenüber Althoff vom 30onntas: ents 15.30 Uhr: Wetter- und Börſenbericht. tn rtſchaftsnachrichten.die Frau Marie Melcher Sie finden bei mir Sonntag, 8. Dezember 15.45 W n Das Recht der Frau auf 155 yr; T a eru al Arbei 5 Tagesprogramms.n; geb. Teuhber al quterhalt. faſt neue Sanitäts-Nat 16.00 Uhr: Franzöſiſch. 10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt. a

uns Maß Garderobe Dr Kummelthey 16.30 Uhr: Uebertragung des Nachmittagskonzertes Frg e Vom Einkaufen.um jacketSmokin l Berlin. Funkwerbenachrichten.inne- Frack Dehroch Bahnhofstr.6, Tel. 330. 17.30 Uhr: Kultmuſik. 11.45 Uhr: Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.ch Anzüge Ulſter 18.00 Uhr: Neues aus der Geographie. 12.00 Uhr: Schalplattenkonzert.r Paleſdig uſw auch r 18.30 Uhr: Engliſch für Anfänger. 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.rochte S 18.55 Uhr: Warum muß ſich der Landwirt gegen Anſchließend Wettervorausſage, Preſſe undneue Garderoben vomsonntagidlentt Haftpflicht verſichern Börſenbericht.zu ſtaunend billig. (nieht für Angehörige i Ah re Ter rer5 ie Jder Allgemeinen Orts- e urr: Siliſcaſtenegrichi Die KGran in Hnuvien
Inſerats bekom. xrank L ſt füh R d t S h richten.a en de ehe Lſſtungsfühige Kadiogerle e e eAnzugs od. Mant. W re DRUCKS ACHEN n vent rennt à Aen J W eriittzigze ſerit i e eſtehe 8. ung ſpricht.z in kurer Zeit Ausſchneiden! Herr Dr. Böttcher preiswert nur im älteſten 18.20 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.t auder ma preiswert Roßmarkt 13 Tel. 478 Fachgeſchäft r e goßen Städte..58 2 2 achweis.wen, m e Radio- Koller Merſeburg 19.00 Uhr Romaniſche Muſik.erseburger Tageblatt Kvfth. Technik. achtdienst der 20.00 Uhr Die Möglichkeit der Erforſchung der Ark-e Ereisblatt) Druck und Verlagsanstalt, frankenhausen. Apotneken Obere Breite Str. 13 Telef. 854 x 40 r gar eies

e Hälterstraße 4, Fil. Gotthardt- ing.- m. Werk weist. cAdt. Sonntag, 8. Dezember übr: nStraße 38, Fernruf 1001/ 101. r Dom-Apotheke 19.20 Uhr: Techniſcher Lehrgang. Das Baugewerbe S s r u ſ
„von Starkstromtechnik. Nachtdienst III): Neuzeitliche Holzbauweiſen. Preſſebericht und Sportfunk z ſraußoge.Aelt. Sonderabt, für i. 1- 20.00 Uhr: Gegenwartsfragen: Die Möglichkeit der Anſchließend: Ta iTnöm. a. lanten vom 7. 12. bis 13. 12. c e oglichtet Anſchließend: Funk-Tanzunterricht.Flugtechn rforſchung der Arktis mittels Luftſchiffes. Anſchließend bis 24 Uhr Tanzmuſik20.30 Uhr Jnternationaler Programmaustauſch. Be Uebertragung von Berlin.
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Die ſchöne Flluſion
Von Henri Borel.

Auf dem Marktplatz von Tagiong Pinang,
dem Hauptort der Reſidentſchaft Rio uw
(Niederländiſch-Fndien) ſpielte jeden Abend
bis ſpät in die Nacht, das chineſiſche Theater.
Das war der große Köder des Spielbankpäch-
ters, der die armen Kulis aus den umliegen-
den Gambir- und Pfefferplantagen lockte.
Ueberall auf dem Markt. um die Bühne her-
um, und vor den Häuſern, waren die Spiel-
tiſche aufgeſtellt und Sitzmatten ausgebreitet.
Hier verſuchten die chineſiſchen Kulis, und
auch Beſſergeſtellte, ihr Glück und verſpiel-
ten oft den ſo ſauer verdienten Lohn von
Wochen und Monaten. Und das Theaterſpiel
war es, das als Lockſpeiſe diente, um die
Menge an die Spieltiſche zu ziehen, mit rhyth
miſch dröhnender Begleitmuſik und betören-
der Farbenpracht.

Es war nur ein armſeliges Geſtell, auf
dem die populären, alten Sagen aus dem
chineſiſchen Mittelalter geſpielt wurden, aber
in dieſem aller primitivſten Milieu, faſt ohne
jede Dekoration und mit den kindlichſten
Requiſiten, zeigten die chineſiſchen Schauſpie-
ler, eine gewöhnliche Volkstruppe, eine Schön-
heit der Gebärden und Bewegungen, wie ich
ſie ſpäter niemals auf einer europäiſchen
Bühne geſehen habe.

Als Beamter für chineſiſche Angelegenheiten
in Dienſten der holländiſchen Regierung hielt
ich mich viel in dem Chineſenviertel auf, und
als Kunſtliebhaber konnte ich Stunden und
Stunden den Theateraufführungen zuſehen.
Es fiel mir auf, daß dort Abend für Abend
ein junger Aſpirant-Controleur, angehender
Verwaltungsbeamter ſtand, ein hochaufge-
ſchoſſener, blonder Jüngling. Begeiſterung
auf dem jungen Geſicht und ein großes Ver-
langen in ſeinen blauen Augen. Jch hatte
bald heraus, daß ſeine träumenden, ſchmach-
tenden Blicke ausſchließlich auf ein kleines
zierliches Geſchöpf gerichtet waren, daß ſich in
ſeinem gold glänzenden Seidengewand feiner
und leichter bewegte als eine Blume. Und,
wie alle chineſiſchen Schauſpieler, ſchuf das
ſchlanke, zierliche Weſen Wunder an Empfin-
dung und Beſeeltheit mit den Gebärden, vor
allem der Hände, o der feinen, lotosleichten
Hände und den leiſen Bewegungen der Finger.
Ja, dieſes Geſchöpf war ſchön, von der hohen
Schönheit, wie chineſiſche Dichter ſie beſungen
haben, und die „den Weiſen im Himmel ihre
Ruhe raubt“. Es hatte Augen ſo unergründ-
lich „wie ein ſtilles Waſſer im Herbſt am
Abend“, die Augenbrauen waren zart „wie die
Umriſſe ganz feiner Berge“ und das Geſicht
war „ſanft wie eine Pfirſiſchblüte“.

Nirgends habe ich die Mädchengrazie feiner
und anmutiger ſich bewegen ſehen, als auf
dem chineſiſchen Theater, und es war begreif-
lich. daß ein großer träumeriſcher Junge des
Weſtens tief in ſeiner Seele von dieſer Er-
ſcheinung ergeiffen wurde, die lieblich war wie
eine Fee aus einem Märchen.

In einem der großen hiſtoriſchen Stücke, die
die Truppe aufführte, war ſie ein in einen
Menſchen verwandelter Geiſt aus fernen
myſtiſchen Gefilden der Zaubermacht beſaß,
und durch den faſzinierenden Blick ſeiner Au-
gen den blutdürſtigen Räuber-Kriegsmann im
Zaume hielt. Sie konnte auch mit ihren zar-
ten Fingern beſchwörende Gebärden machen,
die unſichtbare Geiſter ſich in Krieger verwan-
deln ließ, und andere, welche Liebe in die Her-
zen ihrer bitterſten Feinde zauberten. Das
Wundergeſchöpf, das dies Feenkleid darſtellte,
tat dies alles ſo einſach, ohne alle pathetiſchen
Geſten, mit ſolch magiſchem Blick und ſolch
myſtiſchem Gebaren, daß wirklich ein geheim-
nisvolles Zauberfluidum von ihr auszuſtrö-
men ſchien.

Der Scharm dieſes überirdiſchen Weſens er-
griff die Menge der Zuſchauer, einfache Kulis
aus dem Volk, die atemlos dem Geſchehenen
auf der Bühne folgten, und hielt auch den
jungen Beamten aus dem Weſten gefangen,
der ſeine großen blauen Augen nicht mehr
abwenden konnte von der Lichtgeſtalt in
rot- und golden ſchimmernder Seide, mit ſelt-
ſamen Pfirſiſchblütengeſicht, in dem zwei tiefe,
unergründliche Augen zauberhaft. funkelten.
Die Bewegungen ihrer kleinen Hände berühr-
ten ſeine Seele mit einer Erregung, die faſt
Schmerz war.

e

Jn einer ſtillen Mondnacht, als der junge
Mann, mit dem ich flüchtig Bekanntſchaft ge-
ſchloſſen hatte, mich wieder vor dem chineſi-
ſchen Theater ſtehen ſah, ſprach er mich an.
Nach einigen nebenſächlichen Bemerkungen

endlich, brennend vor Verlangen,
F an, derentwegen er ſich mir genähert

hatte. „Sprechen die chineſiſchen Schauſpieler
zusſchließlich Chineſiſch? Oder würden ſie zum
ſeiſpiel auch ein bißchen Malaiſch oder viel-
icht Engliſch, verſtehen
„Nein“, erwiderte ich, „es find alles Chine-
aus Fuhchau, die zu dieſer Truppe ge-
en, ſie ſprechen Fuhchaudialekt, von dem ich

faſt nichts verſtehe. da ich dieſen Dialekt
hier nicht geſprochen wird, nicht ſtudiert

und was ſie dort auf der Bühne ſpre-
en, iſt ſchlechtes Mandarinen-Chineſiſch.

Aber Malaiſch verſtehen ſie nicht und Engliſch
noch viel weniger.“

„Schade, ſchade,“ ſagte er enttäuſcht.
Lächelnd fragte ich ihn:
„Warum ſchade? Wollten Sie o richtig,

das kleine, zarte Geſchöpf dort das be-
wundern Sie jeden Abend, nicht wahr

„Ja, freilich. Sie haben gut geſehen. Gott,
was iſt ſie ſchön, finden Sie nicht? Wie
ein Gedicht Sehen Sie nur, wie ſie ſich da
wieder bewegt die zierlichen Hände, und
wie ſie die Finger ausbreitet und dieſes
Gehen dieſes behutſame. ſchwebende Schreiten

hrerachte c
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Zede Geheimſchrift läßt ſich entziffern

Der Verluſt des Chiffre-Schlüſſels, der zu ſo
großen Veränderungen in der italieniſchen Bot-
ſchaft zu Berlin geführt hat, iſt für den verant
wortlichen Diplomaten eine peinliche Angele-
en des aber man darf nun nicht etwa glau-
en, daß die Botſchaften in Geheimſchrift, die

unter ſtrenger Behütung des Schlüſſels abge
ſandt werden, Bücher mit ſieben Siegeln ſind,
deren Jnhalt für jeden Nichteingeweihten ein
ewiges Rätſel bleibt.

Zu allen Zeiten hat es Sachverſtändige ge-
geben, die imſtande waren, auch die ſchwierig-
ſten Chiffren zu entziffern und die Geheim-
dienſte der einzelnen Länder haben in dieſer
Beziehung immer vorzüglich gearbeitet. „Was
ein Menſch erfinden kann, das kann auch ein
anderer enträtſeln“, dieſes Wort hat ſich ſtets
als wahr erwieſen. Es iſt auch die Deviſe, un-
ter der man

in dem berühmten „Schwarzen Kabinett“
des Pariſer Auswärtigen Amtes

arbeitet. Ein franzöſiſches Blatt läßt uns einen
Blick in dieſe ſorgfältig gehüteten Räume am
Quai d'Orſay tun. Die meiſten Geheimſchrif-
ten, die von den Diplomaten benutzt werden,
ſind den Beamten des Geheimdienſtes kein
Geheimnis. Die Schlüſſel dazu ſind allgemein
bekannt. Aber ſelbſt wenn eine ganz neue und

ungewöhnliche Chiffre verwendet wird, ſo gibt
es Sachverſtändige, die auch den Schlüſſel zum
Verſtändnis ſolcher Rätſelzeichen zu finden
wiſſen. Ein ſolcher Künſtler der Entzifferung
iſt ein aus Rußland ſtammender Beamter des

riſer „Schwarzen Kabinetts“, der
wie eine menſchliche Rechenmaſchine

mit den Zahlen operiert, die gewöhnlich bei
Chiffren verwendet werden, und imſtande iſt,
auch den ſchwierigſten Problemen auf dieſem
Gebiet auf die Spur zu kommen. Briefe, die an
fremde Geſandtſchaften gerichtet ſind, werden
oft von der franzöſiſchen Polizei geöffnet und
gelegentlich kann man ſogar die feinen Nadel-
ſtiche erkennen, die an den Ecken der Doku-
mente angebracht wurden, um ſie aufzuhängen,
damit ſie photographiert werden können. Auch
Telephongeſpräche, die von den Geſandtſchaf
ten oder den Wohnungen der Diplomaten aus
geführt werden, laſſen ſich leicht von Beamten
„überhören“, und für dieſen Zweck werden be-
ſonders gute Sprachkenner verwendet. Aber
auf dieſem Wege iſt nicht viel Neues und nichts
Wichtiges zu erfahren, denn die Beamten der
Geſandtſchaften wiſſen natürlich genau, daß ſie
bei ſolchen Unterredungen unerwünſchte Hö-
rer habèn und vermeiden es daher, irgend-
i Geheimniſſe dem Telephon anzuver-
rauen.
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es iſt faſt kein Körper mehr, der ſich be-
wegt, ſondern eine Seele ich habe noch
nie ſo etwas auf der Bühne geſehen

„Ja,“ ſagte ich, „es iſt wundervoll, und ich
verſtehe, daß Sie dies ſo ergreift.“

So wurde unſer Geſpräch immer
unh herzlicher, und wir ſetzten es im Garten
des nahegelegenen Stadtklubs bei einem küh-
len Trank und einer Zigarre fort. Jch mußte
ihm alles über das chineſiſche Theater er-
zählen nur eine Einzelheit brachte ich nicht
über Herz, ihm zu ſagen und, wie das in
Indien nur ganz ſelten vorkommt, wenn zwei
Menſchen einander finden, dort in dem lee-
ren Alltagstrott ſchüttete er mir ſein Herz
aus:

„Sie ahnen nicht, wie entſetzlich einſam ich
mich hier fühle. Es gibt hier nichts von dem,
was in Holland mein Leben ausfüllte. keine
Unterhaltung, denn was ſind das für ſchreck-
liche banale Menſchen hier, keine Muſik, keine
Kunſt, nichts, nichts Es iſt ein jämmer-
liches Vegetieren Aber da ſah ich dieſes
chineſiſche Mädchen auf der Bühne, und das
hat nun meinem Leben wieder einen Auftrieb
gegeben. Jhr ſanfter Rhythmus hat wieder
alles, was ſterben wollte, in mir zum Leben
erweckt, die feinen Gebärden ihrer Hände ha-
ben meine Seele wieder aufgeſchloſſen. Gott,
was für eine Grazie hat dieſes Mädchen, was
für eine Vornehmheit! Sie gleicht eigentlich
nicht einem Mädchen, ſondern eher einem
himmlichen Weſen. Und was für eine Pracht
in ihrer Kleidung! Wo hat ſie bloß dieſe Ge-
wänder her, die wie aus Gold gewebt ſind,
und aus denen das keidenſchaftliche Feuer der
Sonne ſtrahlt! Und wo hat ſie die ſublime
Kunſt gelernt, ſo zu ſchreiten, ſich ſo zu bewe-
gen, als ob es nur ihre Seele wäre, die ihren
zerbrechlichen Körper vorwärts treibt?
Wollen Sie glauben, daß ich ſoviel Zartheit
und Schönheit oft nicht ertragen kann? Sie
denken natürlich, daß ich in ſie verliebt bin,
aber das iſt es doch nicht dafür iſt ſie zu
weit aus einem fernern, fernen Wunder-
land iſt ſie gekommen, und es iſt etwas Myſti-
ſches um ſie, in das ich doch niemals eindrin-
gen kann Würden Sie mit ihr in Berüh-
rung kommen können? Sie ſprechen doch Chi-
neſiſch, und wenn Sie auch den Dialekt nicht
kennen ſo werden Sie ſich doch ſicher verſtänd-
lich machen können. Jch möchte ſo gern von
ihr wiſſen; wie ſie heißt, wie alt ſie iſt. und
vielleicht wenn ich mit Jhnen mitgehe, kann

Stimme in
die Augen ſehen

ich nur für einen Moment ihre
der Nähe hören und ihr in

Wäre das nicht möglich?
Er ſah bezaubernd jung aus, als er dies

alles herausſprudelte und ich merkte am Zit-
tern ſeiner Stimme, wie aufrichtig alles war.
So fühlte ich auch, daß ich ihm antworten
mußte.

„Lieber Junge, wollen Sie das wirklich
tun? Sie wiſſen doch, daß das Schöne im-
mer am ſchönſten bleibt, wenn es fern iſt, ganz
fern Es iſt oft gefährlich, dem Schönen
zu nahe zu kommen. Was kann dieſes Ge-
ſchöpf Jhnen nun noch Schöneres bieten, als
was es Abend für Abend ſchon gibt? Etwas
Edleres und Reineres kann es doch nicht mehr
geben denn dies iſt das Allerſchönſte, das
aus der Ferne Verehren und Anbeten. So
etwas ſoll man nie berühren wollen, denn das
verträgt es nicht, dann bricht es. All die
Miſere des Lebens kommt vom Berühren-
wollen.“

Er ſah mich dankbar an, mit feuchten Augen,
und drückte mir bewegt die Hand.
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Aber Abend für Abend ſah ich ihn auch
weiterhin dem chineſiſchen Schauſpiel zuſehen,
in dem die Helden in Rot und Gold, und mit
langen, wehenden Helmbüſchen, mit Lanze und
Schwert einander zu Leibe gingen, unter
unter ſchmetternder Kriegsmuſik und dumpfen
Trommelgeraſſel, und in dem immer wieder in
flammendem Gold, unter Beckenſchlagen und
raſendem Trommelwirbeln, das Märchenweſen
erſchien, um deſſen Beſitz all die wilden Krie-
ger kämpften, das Weſen aus fernen Sphären,
das Zaubermacht beſaß, und das mit einer
einzigen Bewegung ſeiner Hände und einem
Spreizen der kleinen Finger einen wüſten
Unband zum Niederknien bringen konnte,
zitternd vor dem geheimnisvollen Blick ſeiner
Augen.

intimer

Dann ſtand der junge Beamte bewegungs-
los und ſtarrte nach dem adligen Geſchöpf auf
der Bühne, das die Poeſie ſeines einſamen
Lebens geworden war und ſeine Seele aufge-
ſchloſſen hatte.

Und ſo ging es noch, nach unſerem Geſpräch,
eine Woche lang, eine Woche der Schönheit und
Jlluſion für eine ſchmachtende Seele, die ohne
dieſen Traum verdorrt wäre in dem harten,
grauſamen Leben der Tropen.

Als ich hörte, daß die Truppe abreiſen würde,
nach Singapore, um für eine andere Platz zu
machen, habe ich ihn ſchonend darauf vorbereitet
und ihn mit Mühe den letzten Abend davon zu
rückgehalten, das Geſchöpf ſeiner Träume
wenigſtens einmal aus der Nähe zu ſehen, und
ſich damit ſeine Jlluſion unerbittlich zu zer-
ſtören.

Nach der Abreiſe der Theatergeſellſchaft war
der junge Menſch eine Zeitlang ſehr ſtill und
unglücklich. Aber als wir wieder einmal an
einem mondhellen, feierlichen Tropenabend zu-
ſammenſaßen, begann er von ſelbſt:

„Wiſſen Sie, ich bin doch recht froh, daß Sie
mich niemals zu dem Mädchen gebracht haben.
Vielleicht hätte ſie mich enttäuſcht, vielleicht
wäre ſie nicht ſo ſchön geweſen wie auf der
Bühne, und es wäre alles häßlich geworden. So
aber iſt ihr Bild rein geblieben und dies nehme
ich für mein ganzes Leben mit. Jſt das nicht
eigentlich das Schönſte, was einem eine Frau
geben kann?“

Und jetzt, nach ſoviel Jahren, leſe ich ſeine
Todesanzeige in der Zeitung. Er hat die
ſchöne Jlluſion mit ins Grab genommen, denn
nie habe ich ihm verraten, daß in dieſen chine-
ſiſchen Theatergeſellſchaften die Frauen- und
Mädchenrollen von Knaben geſpielt werden,
und daß das Mädchen, das der junge Beamte
anbetete, nie beſtanden hat. So genial verſtehen
die jungen Burſchen die weiblichen Rollen zu
ſpielen, daß die Jlluſion vollkommen iſt.

Uebrigens, was iſt das Theater anderes, als
ſchöne Jlluſion?

Und was iſt die Liebe anderes?
(Berechtigte Ueberſetzung aus dem

Holländiſchen.)

Anekdoten um den „Alten Fritzen“
Während der Schlacht bei Kolin deſertierte

ein Soldat aus dem Heere Friedrichs des Gro-
ßen. Der Flüchtling wurde jedoch eingefangen
und vor den König gebracht.

„Weshalb wollte er deſertieren?“ fuhr ihn
dieſer an.

Der Mann ſalutierte: „Ew. Majeſtät, die
Sache ſtand ſo ſchlimm, daß ich glaubte, ſie auf-
geben zu müſſen“.

Ein durchöringender Blick des großen Fritz.
„Er hat recht! Aber wart' er ein paar

Tage, wenn es dann nicht beſſer geworden iſt,
reißen wir zuſammen aus“.

Der Soldat blieb in Freiheit. Es erging aber
der Befehl, ihn ſtreng zu beobachten.

Nach einiger Zeit ſchlug das Regiment, zu
dem der Deſerteur gehörte, eine größere öſter-
reichiſche Abteilung in die Flucht. Dem König
wurde gemeldet, daß ſich ſein Schützling an der
Verfolgung der Feinde hervorragend beteiligt
hätte. Er beorderte ihn zu ſich.

„Nun, wie ſteht es mit unſerm Ausreißen?“
„Nicht mehr nötig, Ew. Majeſtät! Das tun

jetzt wieder die andern für uns“.
Da hob Friedrich ſchmunzelnd den Stock:
„Sieht er wohl, man darf nicht ſo voreilig

ſein.“

Ein Prediger reichte beim König ein Geſuch
ein, worin er ihn bat, anzuordnen, daß ſeine
Kirchengemeinde ihm Futter für ein Pferd
liefern ſolle, da es ihm ſchwer werde, zu Fuß
nach den verſchiedenen Dörfern ſeiner Parochie
zu gehen. Friedrich ſchrieb an den Rand: „Das
Reiten paßt nicht zu ſeinem Beruf. Schlag er
gefälligt die Bibel auf, da ſteht: Gehet hin und
lehret
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Friedrich der Große ſpielte, wenn er gut ge-
launt war, ſeinen Jntimen manchen Schaber-
nack, der jedoch nicht immer die beabſichtigte

Wirkung erzielte. So erging es ihm einſt mit
dem Vertrauten ſeiner Kindheit, dem Flötiſten
Quantz. Unmittelbar vor einem ſchrieb
der König auf das aufgeſchlagene Notenblatt
des Muſikers: „Quantz iſt ein Eſel. Fried-
rich II.“ Quantz trat an ſein Pult, tat, als ob
er nichts ſah und ſpielte das Stück ruhig zu
Ende. Friedrich wartete ungeduldig auf irgend
eine Aeußerung des Flötiſten. Da er jedoch
keinerlei Anſtalten dazu machte, fragte er ihn
ſchließlich, ob da nichts auf dem Rande ſeines
Notenblattes ſtände. „Jawohl, da ſteht etwas“,
gab Quantz ſeelenruhig zur Antwort. „Nun,
was ſagt er dazu?“ „Dazu kann ich nichts
ſagen“. „Na, dann leſe ers einmal vor!“ rief
mit komiſcher Gebärde der König. „Wenn Ma-
jeſtät befehlen“, dabei nahm der Muſiker um
ſtändlich das Blatt zur Hand und las, ohne eine
Miene zu verziehen, langſam und betont:
„Quantz iſt ein Eſel Friedrich der Zweite“.

Einſt verlieh Friedrich einem ſeiner Offiziere
einen Orden. „Majeſtät“, ſagte beſcheiden der
Dekorierte, „eigentlich dürfte ich nur auf dem
Schlachtfeld eine Auszeichnung annehmen.“ Da
lachte der König und erwiderte: „Sei er kein
Narr und laſſe er ſich das Ding anhängen. Oder
meint er, ich fange ſeinetwegen erſt einen Krieg
an

Zwei kleine ſchmierige Fungen!
Skizze aus dem Großſtadtleben,

Von Heinz Stegnweit.

Man preiſt die Fratellini, man bewundert
Grock, man trauert um Little Titch ich
kannte einen Clown, der witziger war als alle
zuſammen. Eines nur fand ich abſcheulich an
ihm: Er hatte einen Namen, den ich nicht be
halten konnte.
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Der Zirkus gaſtierte am Rande der Groß-
ſtadt. Monſterzelt, Jndianer, Neger, Chineſen,
Elefanten, Löwen, Papageien was weiß
ich! Nimm von jedem ein paar Tiere mit,
ſprach der Herr zu Hagenbeck, zu Noah, zu
Sarraſani und ſo weiter. 5000 Menſchen ſaßen
in Logen, auf Bänken und Stühlen; 5000 Men-
ſchen, die das Geld hatten, dieſen bunten, von
tauſend Düften, Farben und Geräuſchen un
terſtrichenen Abglanz einer reichen Welt zu
genießen.

Draußen ſtanden die Zaungäſte und benei-
deten jeden, der zur Kaſſe ging. Die Vorſtel-
lung hatte längſt begonnen, da ſah ein Gen-
darm, wie zwei kleine ſchmierige Jungs auf
das Monſterzelt geklettert waren. um durch
ein Loch im hohen Segeltuch zu gucken. Herr-
gott, wie hell war es doch da drinnen; wie
ſchrien die Bengels vor Vergnügen, wenn die
Muſik zimbelte, wenn ſich die Auguſts mit den
Mehlviſagen ohrfeigten, wenn ein Elefant was
fallen ließ.

Der Gendarm packte die kleinen, ſchmierigen
Jungen am Wickel und holte ſie herunter. Er
zückte das Notizbuch und „ſchritt zum Proto-
koll“, aber die Buben jammerten, heulten,
wimmerten.

Da kam der Clown, der weiße Clown, deſſen
Namen ich vergaß: „Herr Gendarm, laſſen Sie
die armen Jungs doch laufen!“ „Das geht
nicht, die haben durchs Zeltloch geäugt, die
haben genoſſen, ohne zu bezahlen; das iſt eine
Schädigung aller derjenigen, die drinnen
ſitzen und einen Platz für ihr gutes Geld kauf-
ten. Eine Schädigung an andern darf ich nicht
dulden!“

Da lieh ſich der Clown die kleinen, ſchmie-
rigen Jungen beim Poliziſten aus, mit dem
Verſprechen, ſie ſofort zurückzubringen. Und
drinnen im flutenden Zelt ſtellte ſich der Clown
mit den weinenden Buben mitten in die Ma-
nege; die Muſik blies einen Tuſch, dann war
es mucksmäuschenſtill bei den 5000 Menſchen.

„Meine Herrſchaften, dieſe Jungs haben
heimlich durchs Loch geguckt; iſt jemand unter
Jhnen, der ſich dadurch geſchädigt fühlt?“

Zuerſt waren die 5000 Menſchen ſtumm.
Dann lachten ſie unbändig. Und endlich ſchrien
ſte in den Logen, auf den Bänken, Stühlen
und Stehplätzen: „Nein nein!“

Draußen ſteckte der Gendarm ſein Notizbuch
wieder achtern in den Rock. Der Clown ſetzt
die Jungen auf zwei leere Stühle, die Vorſtel-
lung ging weiter, aus Tränen wurde ver-
klärte Glückſeligkeit.
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Man preiſt die Fratellini, man bewundert
Grock, man trauert um Little Titch ich
kannte einen Clown, der witziger war
daß ich nur ſeinen Namen vergeſſen konnte

Rätſelecke

Auflöſungen aus voriger Nummer.
Kleeblatträtſel. 1--2: Wein, 1--4: Watt, 2

Neſt, 2-4: Nogat, 2-5: Horb, 2—6: Havel,
2—-7: Haß, 3—8: Tar, 4—-3: Teut, 4--10: Troſt,
4-11: Trog, 4-12: Tabu, 5--6: Beil, 6—-9:
Toga, 6--10: Tenne, 7—6: Saul, 8--6: Roſt,
8--10: Robe, 10--9: Elſa, 11--7: Gas, 1110
Grat, 12--10: Udet.

Silbenrätſel. 1. Diſſonanz, 2. Jrmgard,
3. Eſpe, 4. Meerane, 5. Eminenz, 6. Nimwegen,
7. Strategie, 8. Cheſter, 9. Heſſen; 10. Emaille,
11. Nahe, 12, Gerwin, 13. Lagune, 14. Athene,
15. Uraniag, 16. Beſſarabien, 17. Erich, 18. Nichte,
19. Doſe, 20. Aranjuez. „Die Menſchen glau-
ben das gern, was ſie wünſchen.“

Logogriph. Jſel, Jnſel.
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Emil Schütze
Merseburg, Bahnhofstraße 8

Sprechapparate
Grammophon, Polyphon,
Brunswick, Electrola usw.Racdio- Apparate

Ahemo, Seibt,
Siemens, Telefunken usw.

Günstigstezahlungsbedingungen
Größte Leistungsfähigkeit
Fordern Sie unverbindlich

Vertreter-Besuch oder Katalog.

Zum Weihnachtsfest
empfehle

mein reichhaltiges LagerKinder-Stiefel von Mk. 3. ba an
Damen-Lack-, Schnür und
Spangen-Schuhe von Mk 6.50 anherrerene el u. Halbſchuhe

von Mk. 10.90 anFilzwaren u. überſchuhe

in bekannt. Güte, billigſte Preiſe
Echt bayr. Sport-, Halb und

Langſtiefel (Handarbeit)

Richard 6chmidt jun
g Schuhmachermſtr. A. d. Geiſel 3

Sonntag v. 12-- 18 Uhr geöffnet

durch

von

9

2 J V

Nora, A. E. G.,

Klaviere
tWeihnachten

ein gemütliches Heim

mr

cari paum,
h

Wir liefern bis zu Weihnachten

Möbel ohne Geld

III

Solinger Stahnwaren-

IIIIIIIII

t
S Eilofferte mit Katalog und Preisliste.

Hauptgeschàft und Filiale an beiden
Sonntagen vor Weihnachten geöffnet. S
Sei Möbelkauf wird Fahrt vergütet!
Auf Wunsch kostenlos er Vertreter-

besuch.

Maumbu ger Hhöehang

Otto Richter
Weißenfels a. S,

i iſez

t n

Inhaberd

Naumburg a. S.

II

Gr. Neustr. 42 Rud. Götze-Str. 22
Fernruf 679 S

n

n. lterDie Marirplatten in Weheter Wer Sparen

Vollendung. S
h
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Musikplatten von
Durchm. Anzanig Wochenrat
25 cm Mk. 3.251 Mk. 0.65

bis zur Luxusplatte.
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will aninseraten
der wird nur

seiner Firma
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en Welhnahtstst

Riesengroße Auswahl in Damentaschen
Lederwaren, Stadtköfferchen und Ge-
schenken zu billigsten Preisen finden
Sie bei der altrenommierten Firma

A. verw. Pilz, Leipzig
Lederwaren Petersstraße 28

Vorzeiger dieser Anzeige erhält 55 Rabatt!

ModerneRadio- Apparate
u. Anlagen, sowie Zubehör-
teile hur belm Fach mann.

Raclioklinik Willy Bock
Merseburg, Georgostr.
(Kein Laden). Telefon 1080.

Spezieigeschatt S
Schleiferel für S

Raſtermeſſer S Ohne jegliche Anzahlung erstehen Sie
S bei uns bei sofortiger Lieferung freisgmen S nach allen Orten des deutschen Reiches

grt er S Speise-, Herren- Schlafrimmer
0 Sküchen sowie alte Einzeimöbel S

egheertte S in allen modernen Formen und Stilarten.
Kl. Pitterstr. 14 Gute Qualität! Billige Preise!
u. Ogigrube 17 S Ratenzahlungsbeginn nach Verein-S

S barung. Verlangen Sie kostenlose

SINGERNAHMASCHINENMAKTIENGESELLSCHAFT-

Merseburg, Kleine Ritterstraße 17, Telefon 537
x c 3 7 3 n e he e e c v 8 S JI arin Puppen und Spielwaren, PRelse-

Koffern, lederwaren, Geschenk-
artikein jeder Art

Welt unter Prels grobe Posten
Kugelgelenk-Puppen, Puppenstuben
Küchen, Kaufläcen, Pferdestäſie,
Sportwagen usw.

in
re h e S

auf alle übrig. Waren mitBabatt Ausnahme einig. Markonsrtt- e

e 2 Spielwarenhaus
Wilhelm Könler h

S t Kl. Biterstr.t e S S e c W h

S Veſwadhs.ſesdene

von dauerndem Werte sind

Solinger Stahlwaren:
Tischbestecke und Löffel, Messer u. Scheren für jeden

Original Wellner-Alpacca u. Verwendungszweck, Messer-
versilbert, Geflügelscheren,

Obstmesser, Taschenmesser,
Tortenheber, Kuchengabeln,

Rasiermesser, Rasierapparate maaschinen, Kaffeemühlen,
und Garnituren Messerputzmaschinen usw.
Nichtrostende Stahl waren

Nur Qualität! Vorteilhafte Preise
arl Baum, Merseburg a. S.

Fachgeschäft feiner Solinger Stahlwaren
Kleine Rliterstr. 14 Gegr. 1832 Fernruf 1012

Eigene Feinschleiferei Reparaturen

pflege-Etuis, ferner: Fleisch-

y p h 97 J 977hie S J
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ehe We aus d. Photospezialgeschàäft

Hermann Emanuel
im neuen Kreishaus
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schärfer, Haarschneide- und J
Bubikopfmaschinen, Nagel- J

hackmaschin., Brotschneide-

Agfa,
Voilgtländer in großer Auswahl
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Für Kleine

20 Rpf.

unten abgerundet.

Offene Stellen
Banklehrling

mit guter Vor bildung zum
1. April 1930 geſucht.
Bewerbungen ſind abzugeben unt.
C 1793 an die Exp. d.

;Fuaru graue Ü„m
Anzeigen“ gilt die Wortberechnung.

Das Wort koſtet nur 6 Rpf., die Ueberſchriftszeile
Worte über 15 Buchſtaben gelten als zwei

Worte. Die Preiſe werden auf volle 5 Rpf. nach
Chiffregebühr bei Abholen der

Offerten 30 Rpf., bei Zuſendung 60 Rp.

Bl.
SMalleiter geſucht.

500, monatlich. Fabriklager,
Jnkaſſo bedingt Barſicherheit Mk. 1500.
Reellitätsnachweis geboten u. verlangt.
Off. unt. 13684, AlaBerlin W Zi,.
RNettes, junges

Büfettfräulein
geſ., ebenfals eine
arbeitsfreud. Haus
tochter.
Centr.-Palaſt-Café

Mühlhauſen (Thür.)

Geſundes, kräftiges
Mädchen

nicht unt, 17 Jahr.,
für Küche u. Haus
ſofort geſucht. Off.
mitZeugnisabſchrift
ten an Bahnhafs-
hotel Friedrichroda.

Für kl. Hotelhaus-
halt für ſofort tücht

Stütze
geſucht. Mädchen
vorhanden. Off. unt.
E S 53 poſtlagernd

Sömmerda erb.

Suche zum 1. Jan.
1930 in meine etwa
300 Morgen große

Wirtſchaft junges
Mädchen als

Stütze
welche mit mir alle
im Haushalt vor-
kommend. Arbeiten
verzichtet. Familien
anſchluß. Angebote
mit Gehaltsanſprüch.

an Frau Heßler,
Gommlo b. Kemberg

Bezirk Halle.

Suche zum 1. Jan.
1930 ein ſolides,

ſauberes
2. Mädchen

nicht üb. 16 Jahre,
welch. ſich vor keiner
Arbeit ſcheut.

Frau Ella Sachk,
Gaſthof Köſchau.

Veſſere Stütze

im Haushalt erfahr.,
ſucht Frau Bankvor-
ſteher Henkel, Berlin,
NO 55, Winsſtr. 10.

Geſucht wird zum
1. Jan. oder früher
1 Lehrmädchen

füx Feinkoſtgeſchäft.
Gelegenheit die kalte
Küche mit zu erlern.
Koſt und Logis im
Hauſe. Off. erb.

„Zur Schmitze“
Weinſtuben und

Feinkoſthaus,
Apolda,

Beſ. K. Nuſchke.

Suche zum baldigen
Antritt nicht zu jg.,

anſtändiges
Mädchen

für mittleren Guts-
haushalt. Angeb. an

Frau Appelt,
Stadtgut Gräfenholz

ber Kindelbrück.

Für ländl. Geſchäfts-
haush. geſucht zum

1. Januar
einfache Stütze

für Haushalt und
Geſchäſt. Famlien-
anſchluß. Gehalts-
ford., Bild, Zeugn
unt. G 30305 an die

Exp. d. Bl. erb.

Freundliches, junges
Mädchen im Alter
v. 13 22 Jahr. als

Stütze
für Haushalt u. Ge
ſchäft (Reſtauration)
zum 1. Jan. 1930
geſucht. Angeb. mit

Bild an
Frau L. Stollberg,

Sommerda,
Bürgergarten.

Suche zum 15. Jan.
1930 gewandt., erſtes

Hausmädchen
das i. Zimmerreinig.
Servieren, Plätten,
u. einfachen Nähen
erfahren iſt. Zeugnis-
abſchriften, Gehalts-
anſprüche, Bild an
Frau. Langenſtraß,
Ritterg. Rodersdorf,
Halberſtadt, Land.

Müllerlehrling
ſtellt unt. günſtigen
Bedingungen ein
Mühle Weißenborn

bei Droyßig.

Junger
Bäckergeſellen

e und willig,of. geſucht. Dauer
ſtellg. Off. m. Lohn-
anſprüchen an Kon-
ditorei u. Bäckerei
Wilh. Stegemann,
Bernburg, Halleſche

Straße 5.

Einen
Lehrling

ſtellt zum 1. Jan.
oder 1. April ein

Otto Höhne,
Schmiedemeiſter,
Oberheldrungen.

Suche zum 1. Jan.
verheirat. Maſchiniſt
für Lanz-Dreſchſatz.

Derſelbe muß

Motorpflug-
führer

ſein und Reparatu-
ren an landwirtſch.
Maſchinen ausführ.
können. Schriftliche
Off. mit genauem
Lebenslauf u. Zeug
nisabſchriften unter
O 30291 an die Exp.
d. Bl. erb.

Lehrling
Tücrhti ges

Hausmädchen
nicht unt. 20 J., für
ſofort geſucht. Be-
werbungen m. Zeug-
niſſen und Bild an
Trüpers Erziehungs-

heime,
Jena, Sophienhöhe.

Zuverl. kinderliebes
Alleinmädchen

mit gut. Zeugniſſen
zum baldig. Antritt

geſucht.
Druchkereibeſitzer

Matthias, Weimar,
Lottenſtr. 10.

Sauberes
Alleinmädchen

welches ſelbſtändig
gut bürgerlich kochen
kann, ſofort geſucht.
Offert. mit. Bild u.
Gehaltsangabe erb.
nt. A 7781 an die

Exp. d. Bl.

ſtellt Oſtern fin.

mmer erfolgreich

Georg Herziger,
Bäckermeiſter,

Merſeburg
Breiteſtraße 8.

Suche für ſofort für
1. April 1930 od.
mein Drogen-, Far-
ben- und Ko'onialw.-
Geſchäft einen

Lehrling
Koſt und Logis
Hauſe.

Robert Kannis,
Laucha a. Unſtr

Kleine Anzelgen
für den Wohnungs
markt, wie Vermie-
tung. u. Mietgeſuche
von Wohnungen u.
möbliert. Zimmern,
Ladenlokalen uſw.
ſind tm Merſeburger
Tageblatt (Kreisdl.)

im

DD

el
Für die landwirtſchaftl. Berufsgenoſſenſchaften

in ganz Deutſchland anerkannte
Unfallſchutz- Vorrichtung

verkaufe Alleinvertrieb, Bez. Merſeburg, f. 500.00 Mk.
an einwandfr. Herrn. Behördl, Mitarbeit. Streng reell.
5,00 Mark-Obfeckt. Offerten unter C 1797 an die
Cxpedition dieſes Blattes.

Großes
Nahrungsmittel- Werk
ſucht beſteingeführten

Vertreterfür Merſeburg und Umgebung.
Angebote mit Referenzen unter
Chiffre C 1798 an die Exp. d. Bl.

Stellenge ſuche
Mädchen, 22 J. alt
ſucht Stellung in beſſ.

Haushalt, mögl. als
Alleinmädchen

Gute Zeugniſſe vorh.
Frieda Carl,
Wimmelburg,

Unterdorf.
Mansfelder Seekreis

Junges Mädchen
m. Schreibmaſchinen-
kenntniſſen uſw. ſucht
Stellun im Büro od.
als Sprechſtundenh.
Offert. unt. P 5635
an die Exp. d. Bl.
Landwirtsſohn, 26
alt, ledig, ſucht, ge-
ſtützt auf gute Zeug-
niſſe, Stellung als
Diener Chauffeur
bezw. auch nur Chauff.
Führerſchein 1, 2 u.
3b. Werte Zuſchrift.
unter H 30300
an die Exp. d. 5

Junges Mädchen,
20 Jahre alt, vom
Lande, ſucht Stellung
zum 1. Jan. 1930 als
Alleinmädchen

in beſſerem Haushalt
Gute Zeugniſſe vor-
handen. Offert. an

Karl Dietrich,
Dobis bei Wettin

an der Saale.

Suche Stelle als
Sausdame oder
Wirtſchafterin

37 Jahre alt, in all.
Zweigen des Haus-
halts gründlich er-
fahren. Frauenloſer
Haush. beoorzugt.
Beſte Zengniſſe und
Referenzen vorhand.
Angeb. erbeten unter
A 7740 an die Ex
pedition d. Bl.

Geb. Fräuſein, 24 J.
alt, per ekt i. Haus-
halt. J. zum 15. Jan.

Wirkungskreis
i. frauenloem Haus-
halt oder bei ält.
Ehepaar. Angebote
erbeten an Zrau

W. Diethold,
Weimar, Roſenweg 2
Geb. junge Frau, un
abhängig, wirtſchaſt-

lich tüchtig in
Haushaltführung
erfahren u ſparſam,
ſucht Vertretungsſtell.
wo Hausfrau erhdkr.
Beſte Ref. u. Zeugn
Offert. unter D 7223

die Exp. d. Bl.
21jäyriges Mädchen,

im Rähen bewandert,
ſucht

Stellung
z. I. Jan od. ſpäter
in Privatklinik oder
Sanatorium f. Zim-
merdienſt. Off. unter
R 30311 an die Ex-
pediion d. Bl.

Zwei junge Mädchen
ſuchen

Beſchäftigung
leich welcher Art.
Offert. unt. P 563
an die Exp. d. Bl

Friſeuſe

20 Jahre alt, ſucht
Anfangsſtellung

Off. mit Gehaltsan-
abe unter M30310an die Exp. d. Bl. an

Ehrliches

Mädchen
18 Jahre, ſucht zum
1. Jan. Stellung. Ge-
ſchäftshaush. außer-
halb bevorz. Koch-
kenntn. u. gut Zeug-
niſſe vorhand. Ang
mit Gehaltsang. erb.
an Gerda Wenztke.

Berlin-Charlotten-
burg 10, poſtlagernd

Junges, kräftiges
Mädchen

15 J. alt, ſucht Stel
lung f. leicht. Haus-
halt zum 15. Dezember

oder ſpäter
Warta Zimmermann

Amsdorf

20jähriges Mädchen
ſucht Stellung als

Stütze
Koch u. Bürokennt-
niſſe. Angebote erb.
unter A 7773 an die
Exped. d. Bl.

Suche für junges
Mädchen

18 Jahre, 1* Jahre
Haushaltungsſchule

bei Kindern tätig
geweſen, Stellung im
Heim od. Familie
ſof. oder 1. Januar
Offerten an Schweſter

E. Roſt, Apolda,
Hermſtedter Str. 67.

Solider, ſtrebſamer,
42 jähriger Herr ſucht
Beſchäftigung gleich
welcher Art, anch

Aushilfe oder
Vertrauens

poſten
da größere Sicher-
heit geſtellt werd. kann
Offert. unt. P 5632

Mansfelder Seekreis an die Exp. d. Bl.

Suche

Piano
gegen Kaſſe. Off
unt C 2010 a. die
Exp. d. Bl.

Zu verkaufen

Einige billige
Pelzkragen

für Frauen
geeignet
verkäuflich

Unter
Altenburg 251

Faſt neue
SGcandop-

Waſchmaſchine

hat zu verkaufen.
Große Ritterſtr. 33.

IIICCaauuu
Kleine Bauſtellen

verkauft
Obere Breiteſtr. 1.

Echte
Perſer-Brücke

zu verk. Halle a. S.,
Kronprinzſtr. 37, pt.

Zwei
Puppenhäuſer

m. Möbel zu verk.
Kötzſchen,

Kurze Str. 10.

LEIPZIGER
WERKSTATTEMN

P AS HADS DEBI

R EISWVE R T N
II

QUALITATSMOSB E.
M

P G
KLOSTERGASSE 7-9

verufsmuſtker
Erſtkl. Soxophoniſt

(Soliſt) N. J. Flöte,
Schlagzeug empf., ſ.
f. die Winterſaiſon
für Caé Cabarett,
Privat. Gef. Offer-
ten unter T 30296
an die Exp. d. Bl.

Junger, ſtrebſamer
Mann, ev., 23
ſucht Stellung als
Verwalter

8 Jahre Praxis,
Winterſchule beſucht.
Kammerpr. Deula-
kraftſch. Führerſchein
2 u. 3b. Gute Zeug-
niſſe vorhanden

Kurt Piſtor,
z. Z. Elberfeld.

Bachſtraße Rr. 22.

n III ihnC

Suche für meinen
Sohn, der Oſtern
1930 die Schule ver
läßt, mit gut. Schul-
zeugnis, eine gute

Lehrſtelle als
Elektro

Inſtallateur
Ang. an Dtto Joſt,

Bad Sulza,
Stadtgraben 1.

I

Kraftwagen-
führer

Fahrzeugſchloſſer,
Führerſch. 1, 2 u. 3b
mehrere Jahre Fahr
praxis, ſucht Stellg.
auf Perſonen oder
Lieferwagen. Angeb
erb. unter B Z 49.9

le Exp. d. Bl.

Oſtpreußin, 8 Jahre in einem größeren
Betrieb als

uchhalterin
und Stenotypiſtin t ätig, wünſcht ſich zu
verändern und ſucht zum 1. Jan. oder
ſpäter paſſende Poſition. Gefl. Offerten
unter E 30303 an die Expedition d. Bl
20 jähriges Mädchen
vom Lande ſucht in
d. Rähe Halle-Leipzig

Stellung
bei ſjofortigen Antritt

Anna Micſchok,
Großkugel.

Suche gebrauchten
Warenſchrank

mit Schubkäſten zu
kaufen. Off. unter
M 30289 an die Exp.
d. Bl.

Eine qut erhalt.
Bandſüge

u. ein gut erhalt.
Klavier mit Preis-
ang. zu taufen ge-
ſucht. Offert. unt.
K 30308 a. d. Exp.
dieſes Blattes.

Harmonium
zu kaufen geſucht.
Preisang. unter
P 5640 an die Exp
dieſes Blattes

Ein
Dreiganggetriebe

f. Heckermolorrad
350 ccm, wenig ge-
braucht, kauft per
Kaſſe
Haus Henniger,

onndorf,
Bez. Halle.

Zu verkaufen:
Forterrier,

5 Monate alt,
Hündin, 25 M.

Kinderwagen,
Brennabor),

hellgrau, ſehr
gut erhalt., m.
Matratze 30 M

Kinderbadewanne
vernickelt, auf
Untergeſtell,
kippbar, 20 M.

Kinder Laufſtall
1,0/1,0 m, voll-
kommen neu,
5 Mark.

3.20 m
Balluſtrade, maſſ.

Eiche, 25 M.
Neu-Röſſen
Sachſenſtraße 2

Herren-Fahrrad
zu verkaufen. Wo
ſagt die Exp. d. Bl.

e

SchaukelpferdsM. u
Zimmer-

„Kleine Anzeigen werden nur gegen bar oder Brief
marken aufgenommen. Der Gutſchein, welcher der Be
zugsquittung des laufenden Monats beigefügtiſt, wird
mit 50 Rpf. angerechnet und iſt der Beſtellung beizu
fügen. Reicht der überſandte Betrag nicht aus, ſo ſind
wir berechtigt, den Anzeigentext entſprechend zukürzen.

GdſuchtKm. 10006
als Hypothek auf prima Landwirtſchaft, ca. 70 Morgen
in der Provinz Sachſen, per 1. Januar 1930. Angeb.
erbitte unter W 30279 an die Expedition d. Bl.

Aer ludiben
Darlehen,
Hvpotheken,
Teilhaber usw.
Keine Vermittlung
Auskunft kostenfrei u.
ohne Provision.
Sleiaff, Halle a. S.,
Friesenstraße 18 p.

Freitag, 13. Dezemb,
verreist.

m

500--600 Mark
von Selbſtgeber auf

Jahr bei 12 Proz.
Zinſ. u. gut. Sicher-
heit zu leihen geſ.
Off. unt. P 30292 an
die Exped. d. Bl.
h

Bis 15000 Mk.
werden auf erſte
Hypotheken verlieh.
Angebote unter Nr.
C 1796 an die Exp.

d. Bl.

IIICCMDEEII
2500 Mark

evtl. mehr zum
1. Jan. oder ſpäter
gegen gute Sicher-
heit auszuleih. An-
fragen mit Angabe
des Zinsfußes unter
P 5634 an die Exp.

d. Bl.

C

5--15000 Mk.
an erſte Stelle auf
Grundſtück i. 4 bis
fach. Wert b. hohen

Zinſen geſucht.
Vertrauliche Be-
handl. Vermittler
zwecklos. Angeb.
unt. H. 30306 an
die Exp. d. Bl.

m v

z 9 a z
Möbl. Wohn-

und Schlafzimmer
mit Kochgelegen-
heit an Ehepaar
oder 1-2 Herren
zu vermieten. Auch
einzeln. Zu erfr.
in der Exp. d. Bl
Heizbares

rZimmer
frei, für Herren
oder Damen.
Damaſchke Str. 10

Laden m. Wohng.
in mittlerer ſfächſiſch.
Stadt, für Lebens-
mtttel oder ähnliche
Branche paſſend, zu

vermieten.
Off. unter R 30315

Beſchlagnahmefreie

Wohnung
3 bis 4 Zimmer,
Küche m. Zubehör,
ſofort od. 1. Januar

930 geſucht.
Off. unter S 30295
an die Exped. d. Bl.

p

Großer Abbruch
in den Leunawerken:
Bretter

Kantholz
Fenſter

Türen
Schweinetröge

Feuerholz
faſt neu, billig zu verkaufen.

Baumſtr. Kluge, Leunawerke,
Eing. Portal am Siedelungsplatz.
II

Grundſtucksmarkt
Maſſives, größeres
Wohnhaus

mit Stallungen, Scheune, größerem
Obſtgarten, evtl. mit Acker, in der
Nähe von Kreisſtadt veränderungs-
halber ſofort bei 8000--10000 RM. An
zahlung zu verkaufen. Off. unter N
30290 a. d. Expedition dieſes Blattes

Mein
Wohnhaus

Cecilienſtraße 100
u. Viktoriaſtraße
beabſichtige ich
preiswert zu ver-
kaufen. Jnter-
eſſenten wollen ſich
wenden an

Karl Gregor,
Gutsbeſitzer

in Stennewitz
b. Reideburg.

Deſſau
Stadtmitte, altes
Geſchäftsgrundſt.

preiswert zu verk.
Näh.: Merſeburg,
Lindenſtraße 2,1.

Pachtbückerei
von tüchtigem Fach-
mann, Anfänger, ge-
ſucht. Angeb. unt.
V 16942 an die
Weimariſchezeitung

Weimar.

Fleiſcherei
beſte Geſchäftsl. am
Platze, mit gr. Umſ.,
in groß. Jnduſtrieort
iſt ab 1. März 1930
zu verpachten. Off.
unter 3 30302 an
die Exped. d. Bl.

Wegen Todesfall
verkaufe ofort mein

Haus
mit Kolonialw. und
Hausſchlachten. An-
zahlung 7— 8000 Mk.
Uebernahme jofort.

e Offert. unt. D 30301
an die Exp. d. Bl.

Kolonialwaren
Geſchüft

Haus, Hof, Garten,
einſchl. Wohnräume
gute Geſchäftslage,
paſſend für Friſeur
als Nebenberuf, gr.
Ort. Erdfdl. 3000M.,
1. Jan. 1930 zu ver-
pachten. Angeb. unt.
D 7200 an die Ex-
pedition d. Bl.

Bäckerei
Grundſtück

zu kaufen geſucht.
Anz. 15000 M. bar
Off. unter U 30297
an die Exped. d. Bl.

i SS e r mae

wo arkto J

Verkaufe ſofort zwei
flotte

Paßpferde
komplett mit Ge-
ſchirr, einen Roll-
wag. m. Patentachſ.,
60 Ztr. Tragkraft u.
einen Preſchwagen
Diemitz b. Halle a. S.
Berliner Str. 217.

Zur komm. Brut
ſaiſon nehme ſchon
jetzt Beſtellung. auf
Lohnhnbrurt
(Peterſime- Brutan-
lage), Eintagskük. v.
rebhuhnf. Jtalienern
und Chaki-Campell-

enten entgegen.
Loth, Gutsbeſ., Ober
eichſtädt, Bez. Halle.

Heiratsgeſuche

Weihnachts
Wunſch

Fräul., 27 J. mit
3jähr. Mädel, ſehr
häusl. erzog., nette
Erſchein., wünſcht
die Bekanntſchaft
eines ſolid. ſtrebſ.
Beamten. Möbel u.
Ausſt. vorhanden
Offerten mit Bild
nnter A 350 poſtl.
Langenſalza.

Einfaches Mädel,
Vollwaiſe, häusl.
erzogen, ſchlank u.
blond, ſucht einen
lieben

Ehekameraden
Off. unter P 5641
an die Exp. d. Bl.
Geb. Fräulein, ſehr
kinderlieb, Mitte 30
aus guter, bürgerl.
Fam., ſucht Brief-
wechſel mit gebild.
ſoliden Herrn in ge
ſicherter Lebensſtellg.
zwecks ſpäterer

Heirat
Ausſteuer vorh. An
gebote erb. unter R
30294 an die Exped.
d. Bl.

Solid. Handwerks-
meiſter, 24 J. ev.,
hübſche Erſcheinung,
mit ausſichtsreicher
Exiſtenz, wünſcht auf
dieſem Wege ein ſol.,
ſchön., geſchäftstücht.

Fräulein
zwecks ſpät. Heirat
kennenzulernen, im
Alter von 18--22 J.
Nur ernſte Bewerber
wollen ſich melden.
Off. mit Bild, welch.
zurückgeſ. wird, erb.
unter A 7732 an die
Exped. d. Bl.

Alleinſtehende Dame
Mitte 40er Jahre,
groß. ſchlanke Fig.,
eigenes 5-Zimmer-
Heim, wünſcht ſich
mit Herrn in feſter
Stellung zu

verheiraten
Off. unter D 7209
an die Exped. d. Bl.

Fräul., 24 J., einzig
Kind, ev., wirtſchftl..
muſikal., mit guter,
Ausſteuer, wünſcht
Bekanntſch.m. Herrn
in guter Poſition
(Beamter) zw. ſpät.

Heirat
Später. Grundſtück-
vermög. ſicher. Off.
m. Bild unt. D 7216
an die Exp. d. Bl.

elektriseh
Maurerarbeiten

führt aus

Kurt Krahl
Neumarkt 76
Fernruf 1074.

Warum mehrbeeza h erd 7
Sie hab. es nicht nötig
Herrlich. tonschönes

Piano nur 30 M.
monatlich erhalten
Sie sofort ohne

Anzahlung. Langi.
Garantie, altbewährte
Fabrikate. 1. Rate
erst im Januar, vor-
her keinerlei Zah-
lung. Zuschr. unt. A
352 a. d. Gesch. d. Bl.

Wir machen rein

Sond.-Angebot

UnserePreise für

Pianos
sind stetsbesond.
schart kalkuliert.
Pianos zu 850,

980, 1075, 1100
u. g.

nur bewährte Fa-
brikate in reicher

Auswahl.
Vergleich. Sie!

Pianohaus
Maercker &Co.

Halle
Gegr. 1832

Waisenhausr. 1b
am Franckeplatz

n9
n

e

Münchner

Lodenmäntel

Herren, Damen,
Kinder
22.50, 15.-33.-,

Alleinverkauf:
Hildebrandt

Kl. Ritterſtr. 13

e
Aus ihren

Stoff
ferige nach negesten

Modellen für

eioschliedöl. sämtliche
altvaren Votterzut

modernen

oder am eVererdeit un

2 7. 3Volle Gewähr
fiür guten Sitz

M. PeimPeim
Haie a. S.

Grossestetustrass
Pa. Hoth Co

e enaber

e r

Streng reell, alleiniger Gutsbeſizzer, 27 J.,

h

at
ſchlanke, hübſche Erſcheinung, gebildet, mit
eigenem Bauerngut, Beſitztum ungefähr
75000 M., ſucht gebild. Dame von angen.
Aeuß., Alter 21——-29 J., kennenzulernen.
Etwas Vermög. muß vorh. ſein, Land-
wirtstochter bevorz. Nur ernſtgem. Zuſchr.
wenn mögl. mit Bild, welches unt. ſtrengſter
Verſchwiegenh. ſof. zurückerſtattet wird, ſind
zu richten unt. A 7774 an die Exp. d. Bl.
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See e bote
ten We

tücher,

in Kleider- u, Blusenstoffen, Samt
und Seide sowie Bettwäsche,
Bettücher, Tischtücher, Taschen-

I Aüute Qualitäten!

Herrenstrickjacken,
her
Roßmarkt 1

man Strümpfe, lInlett und Gardinen eBuige Preise e
Telefon 610

Iunnnnn in ſt An v in nMusikhaus Alfred Secher J

Gels el
F

an der

—;7;„ 7

Erstklassige Sprechapparate
in allen Preislagen
bequeme Teilzahlung

Riesen Auswahl in Schallplatten
Musikinstrumente aller Art

Pheparaturen in eigener Werkstatt

III AA n lVeihnachts ws

Schuh- Waren
in verſchiedenſten Ausführungen

Nur beſte Qualitäten
Gut ſortiertes Lager in Filzſchuhen aller Art.
ſowie Ueberſtiefel für Herren, Damen, Kinder,

Vom 7. bis 24. Dezember

Rabatt
Ernſt Hoffmann, Merſeburg,
Schmale Str. 16. Sonntag von 1-6 geöffnet.

las praht. Welhnagntsgeschen

le e
e Trikot- Unterzeug
für Herren, Damen und Kkinder in mittleren
und besseren Qualitäten Macco, Wollgemischt
und Kammgarn sowie Marke G I S O H O

Feingestrickte Unterkleidung

10,

schmiegsam, elegant und bestes Material kauft

AlMarthaschiaciitz Markt2

D

Eine grosse Auswahl von:
Qualitäts- Flügel
von M. 2250. an. Größen 140 cm, 160 cm, 185 cm usw.

Qualitäts- Pianos
M. 1000. M. 1100.--, M. 1200. usw.

Bequeme Bedingungen
kleine Anzahlung langfrist. Raten-Mietverrechnung.

behr. Grotrian-Steimwe

Leipzig, Dittrichring 18
Barfuß- und Fleischergasse-Ecke.

Alles
von der Visitenkarte bis zum Prachtband liefert
in bester Ausführung, prompt und Zzuverlässig
zu angemessenen Preisen

Merseburger Druck- u. Verlagsanstalt
G. m. b. l.
Mersedurger Tageblatt (Krelsdlatt)

kuristgewerbliche Geschenkartikel

Sonntag, den 8. Dez., von 12 bis

Leinen- und

Merseburg

18 Uhr geöffnet!

Wäsche Haus.

T L T A. Burgstr. 5

e e 9 0 6 h B wEin schönes Weihnachtsgeschenk ist der
echte Perser Teppich

Neue Sendungen sind eingetroffen.

Arnold Troitzsch, Halle
Große Ulrichstraße 1

e Sonntag, den 8. Dez. von 2-6 Uhr geöffnet
e III

Ecke Kleinschmieden

III

èdtdtè2ezez2dusſahme Mngehot

zum Weihnachtsfest

bacherre,

daun Bowt-Herren-albsehun 12.50

ſart. od. Danenshanensehuh.

19. Ehrentraut
Merseburg, im neuen Kreishaus
Modernst. Spezialgeschäft am Platze. Sonntag v. 12-6 Uhr geöffnet.

OTTO HENTZE
Fernspr. 237656 LEIPTIG Neumarkt 9/19

Aleinverkauf der
Marke

„Salamander“

Weihnachten
preiswerte moderne Beleuchtungs-
kKörper,

Sonderangebot ſalelbestechke
in stärkster Siberauſiage 100

(30 jähr. Garantie). Modernste Muster zu
außersten Fabrikpreisen, z. B.: 72 tell,
Garnitur 125, Au?! Wunsch rost-
freie Stahlklingen. Zahlungserleichterung.
Verlangen Sie sofort kostenlos Katalog
ind Preisliste. Lieferung ab Fabriklager,

C. A. PEERTERMSCamerso- Silber Stahlwarenfabrik
Solingen, Beckmannstraße 94.

S Was
Ze Schenke ich

Die Lösung dieser Frage finden Sie in
meinem optischen Fachgeschäft
Geschenke von dauerndem Wert, die

noch nach Jahren an den Geber er-
innern. Deshalb kommen Sie zu mir.

Herbert Fischer
geprüfter Optikermeister

Merseburg, jetzt Markt 20
Bevor man das neue Kleid trägt, kaufe man den

modernen Hüftformer

das neueſte Korſelette
(in allen Pretolagen vorrätig)

Korsett- haus eumy Cappés

Kauf Dir eine Kuckucksuhr,
Dann haſt Du auch zu Haus Natur

als Weihnachtsgeſchenk

zu haben von 16. M. aufwärts
in allen Preislagen bei

Franz Kindermann
Uhren, Gold und Silberwaren.
Merſeburg Neumarkt Nr. 64
Reparaturen ſachgemäß u. preiswert.-Halbsehun 12. 50

rc. Herren-haltsehun 12.50
Be

an 0 h Se en en Fhed Buer
ein Plund der femen Resj* Taſelmargarine
verbrauchen. Sovfele Pfund jshrlich. soviele
Mark Se entbehren dabeſudus, denn Resi“-

Tafelmorgarime Können Sie weder im Ge-
schmeck noch in Aroma von bester Toſel-
butier unterscheiden.

Sie ist ebenso eusglebig, ebenso oppetitlich

hergestellt (mit bester Allgsuer Alpenmüch)
Der einzig prokilsche Umerschied legt im
Prekse

Rest Taſelmergearine vird in vtefen femen
Herrschaſtshäusern gebreucht und wer sie
versucht, wird das begreifen Plund 50 Pfg
tn allen Geschätten

Jedesmal

e Se
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And wieder Halle gegen des Gaues Südfronk!

Die Ligaklaſſe ſteht wieder einmal unter Hochdruck.
Faſt durchweg ſtehen die Vereine der oberen Ta
bellenhälfte und die der unteren unter ſich im Kampf.
Das beſchwört zweifellos eine ganz heikle Situation
herauf; die Minnspunkte find für die Unterlegenen
ſchwer verdaulich. Das betrifft ſowohl den Gau
meiſter, der bei negative Erfolg in Nu wieder einen
Widerſacher bedenklich auf den Nähten hätte, während
im verlierenden Falle die 99er und der Unterlegene
aus dem Treffen Sportfreunde Wacker neuerlich im
Gehege der unteren Region Anſchluß finden würden.
Ebenſo dunkel iſt naturgemäß auch die Lage am un
teren Tabellenende. Dieſe Umſtände geben dem mor
gigen Spieltag ein ſelten prickelndes Gepräge; die
Spannung iſt deshalb begreiflich genug.

Die Programmfolge der Ligakämpfe:
VfL.- Merſeburg Halle 96 (Brehme, Schkeuditz)
Sportfreunde Wacker (neutral);
Boruſſig 99- Merſeburg (Ecke, Sportfreunde);
Halle 99 Ammendorf (Weiße, Preußen);
Favorit Kayng (neutral).

Höchſte Kraftſteigerung!
Der VfL. und ſein halliſcher Namensvetter im

Wöottſtreit!

Obgleich das Schwergewicht aller Punktſpiele in
Halle liegt, hat auch Merſeburg eine Darbietung, die
alles Jntereſſe beanſprucht. Die Blau-Weißen können
nur im Falle eines Sieges ihren Namensvetter aus
der Gaumetropole überholen! Kommt es anders, dann
würde ſich ihre derzeitige Poſition nicht unweſentlich
verſchlechtern. Von jeher lieferten ſich die morgigen
Widerſacher wechſelvolle und knappe Spiele. Auch der-
zeit ſtehen die Chancen auf pari. Die junge talen-
tierte 96er Elf iſt im gleichen Maße vorangekommen
wie ihr Gegner. Dazu hat ſie in Groſſe einen Tor
hüter anerkannt hohen Könnens, der erſt am Sonntag
in Kayna den größten Anteil am Erfolg ſeiner Far-
ben hatte.

Von Ausſchlag für die heimiſche Mannſchaft iſt in
erſter Linie die Stabilität der Läuferreihe,

die in dieſer Hinſicht letzthin zu wünſchen übrig ließ.
Jm Angriff iſt es bei den Hieſigen nicht ſo ſchlecht be-
ſtellt. Swatſchinas Fehlen, der vor der Hand ent-
behrt werden muß, ſollte kaum den Ausſchlag geben.
Spielanſtoß, wie jetzt allgemein, 14 Uhr.
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In der Höhle des Löwen!
99 zu Beſuch beim Gaumeiſter Boruſſia!

Für den Sportverein iſt die morgige Kraftprobe
ungleich ſchwerer wie die kürzlich hier erlebte; denn
Platz und Publikum ſind immer ſtarke, unterſtützende
Faktoren. Die Boruſſen bewieſen im Rahmen der
Pokalzwiſchenrunde wieder ihr unbeſtritten ſolides
Können. Jhre Kritik in Jena war hervorragend.
Formſchwankungen und Glück, die einem der Gegner
mehr oder minder anhaften, könnten vielleicht einen
möglichen Ausſchlag geben. Daß indes der Sport
verein in Halle ſeinen Mann ſtellen wird, dürfte kaum
bezweifelt werden. Eine allgemein zuverläſſige
Deckungsarbeit iſt grundlegend. Das natürlich im
gleichen Maße bei den Boruſſen, zumal beiderſeits die
Stürmerreihen ebenſo beherzt wie raffiniert jede Blöſe
auszuwerten verſtehen. Zweifellos ſteht den 99ern
ein ſchwerer Gang bevor, deſſen Verluſt zwar ohne
ſonderliche Nachwirkungen ſein dürfte, andererſeits
aber Reſpekt und Anſehen in unſerer Nachbarſtadt
mehr denn je einflößen würde. Das letztere und nicht
minder nötiges Glück möge den 99ern hold ſein.

Hark auf Hark!
SV.-Kayng Favorit-Halle.

Zum fälligen Verbandsſpiel muß der Neuling
nach Halle, um mit Favorit um den vorletzten Ta
bellenplatz zu kämpfen. Es wird im wahrſten Sinne
des Wortes ein Kampf werden, denn beide Gegner
brauchen die Punkte bitter, bitter nötig, um ſich et
was vom augenblicklichen Tabellenletzten Ammendorf
zu entfernen. Ein Sieg der Kaynaer bringt dieſen,
vorausgeſetzt, daß Ammendorf gegen 98 nicht zu
Punkten kommt, vier Punkte Vorſprung. Die
Kaynaer ſind ſich hoffentlich deſſen bewußt und ſpielen
von Anfang an auf Sieg; denn was nützt das über-
legene Spiel der zweiten Halbzeit, wenn der Gegner
ſchon einige Tore vorgelegt hat? Er verteidigt dann
mit allen Mitteln, und die Punkte ſind fort. Dies
haben die Kaynaer in den letzten Spielen immer er-
fahren müſſen und ſollten die Lehren hieraus ge-
zogn haben. Glück und Taktik ſind nun einmal zwei
Hauptfaktoren beim Fußballſpiel, und dieſe fehlten
den Kaynaern in letzter Zeit reſtlos.

Wir hoffen bei einigermaßen guten Stürmer
leiſtungen der Geiſeltalleute auf einen knappen Sieg.
Als Leiter iſt ein Neutraler beſtellt. Vorher ſpielen
die Reſerven beider Vereine.

Sportfreunde Wacker-Halle.
Fünf Verluſtpunkte haben die Veilchen, deren ſechs

hat der Altmeiſter. Jeder hofft auf Sieg und auf

Ein Kampffkag erſter Ordnung
Die beiden VfL. in Merſeburg im Punktſtreit. Ein neuerlicher Angriffsverſuch der 9er
gegen den Gaumeiſter! Um den zweiten Tabellenplatz ringen Sportfreunde und Wacker.

Hartnäckig wird auch das Treffen Preußen Sportbrüder- Halle.
Mücheln ſollten ihre Gegner ſchaffen.

eine Niederlage der Boruſſen. Beides wertvolle,
ganz im Dunkeln liegende Momente. Wie dem auch
ſei, nur der Sieger könnte mit den Boruſſen, die ſo
wohl Wacker wie Sportfreunde in drei Spielen noch
ausſtehen haben, von Hoffnungen beſeelt ſein. Routine
des Altmeiſters und Draufgängertum der Sport-
freunde halten ſich die Wage und geben dem Kampf
ſelbſt die größte Ungewißheit. Wir halten gefühls-
mäßig etwas mehr zu Wacker!

Halle Ammendorf 1910.
Die ſchwüle Atmoſphäre am Tabellenende macht

das Unbehagen der Ammendorfer erklärlich und läßt
nach der erfolgreichen Kraftanſtrengung gegen die
Sportfreunde die Vermutung aufkommen, daß man
wieder alles auf eine Karte ſetzt. Und wenn die 98er
nicht feſt auf Draht ſind, dann könnte leicht das un
vermeidliche eintreten und die Situation am Tabellen-
ſchwanz auf den Siedepunkt bringen.
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Wieder ſpannende Kämpfe
in der 1 b Klaſſe.

Das Jntereſſe an den Kämpfen, beſonders der
Spitzenvereine, iſt aufs neue erwacht. Die Neumär-
ker SV. hat durch ihre unerwartete Niederlage am
letzten Sonntag die Meiſterſchaft doch noch nicht ſo
ſicher in der Taſche, wie man annahm. Nur drei
Punkte Vorſprung hat ſie noch, und dieſe ſind mit-
unter ſehr ſchnell eingeholt. So find auch morgen auf
der ganzen Linie wieder recht intereſſante und ſpan-
nende Kämpfe zu erwarten.

Jn Halle ſtehen fich auf dent Stadion
Eintracht und Mücheln

gegenüber. Jn den letzten Spielen hat die Müchelner
Sportringelf, die lange Zeit den zweiten Platz hielt,
recht enttäuſcht. Als Entſchuldigungsgrund, und zwar
ſtichhaltiger, wurde mehrfacher Erſatz angegeben. An
ſcheinend iſt aber doch die Kampfkraft der Sportring-
elf etwas erlahmt. Wenn Mücheln ſiegt, ſollte es nur
ſehr knapp ſein. 2

Schlägt Preußen die halliſchen Sportbrüder?
Den Leiſtungen nach, die die Schwarz-Weißen im

Spiel gegen Giebichenſtein zeigten, hegt man berech-
tigte Hoffnungen. Obwohl die Hallenſer nichts mehr
zu gewinnen haben, denn für die Meiſterſchaft ſind ſie
erledigt, werden ſie doch alle Hebel in Bewegung
fetzen, um nicht noch weiter nach unten zu kommen.
So ſtehen die Preußen, die mit Erſatz antreten müſſen,
vor keiner leichten Aufgabe. Die Hallenſer verfügen
über eine ſehr ſchlagſichere Verteidigung, vor der eine
Stürmerreihe ſteht, die ihr Spiel nur auf Erfolg ein
ſtellt. Preußens Verteidigung ſollte der des Gegners
kaum nachſtehen. Ob ſich die Aufſtellung des Sturmes
bewährt, wird das Spiel lehren. Jn der Läuferreihe
haben die Preußen dem Gegner gegenüber unbedingt
ein Plus. Vielleicht iſt dieſer Mannſchaftsteil, wie
gegen Giebichenſtein, für den Sieg ausſchlaggebend.

Spielbeginn: 2 Uhr, Preußenplatz. Schiedsrichter:
Uhde (Wacker).

e

Jn Neumark treffen ſich
Neumark und Nietleben.

Alſo Tabellenerſter und Tabellenzweiter. Der Pa-
pierform nach eine glatte Sache für den Erſten. Und
vielleicht doch nicht ſo glatt. Nietleben iſt nicht zu ver
achten, und die SV.Neumark hat die Folgen der letz
ten Niederlage vielleicht noch gar nicht überwunden.
Sie mag ſich daher hölliſch vorſehen, wenn ſie nicht
eine zweite böſe Ueberraſchung erleben will. Niet
leben wird verzweifelt um den Verbleib in der I1b-
Klaſſe kämpfen. 2

Auf Reideburger Boden meſſen ſich
VfR.- Reideburg und SV.-Giebichenſtein,

die beiden Außenſeitermannſchaften. Beide haben in
den bisherigen Spielen genau ſo oft verſagt, wie ſie
auch gute Spiele lieferten. Der gerechteſte Ausgang
wäre wohl ein Unentſchieden.

Favorrikenangelegenheiten
in Merſeburgs 2. Klaſſe.

Die drei an der Spitze liegenden Mannſchaften
haben ſamt und ſonders ihre Gegner daheim vor der
Klinge. Dieſer Umſtand dürfte daher kaum eine
Ueberraſchung zutage fördern. Die angefetzten Kämpfe
vereinen:

Braunsdorf Zöſchen;
Beung Querfurt;
Meuſchau Lauchfſtädt.

SV.-Beuna 1. VfL.-Querfurt 1.
Jm erſten Spiel konnte Beuna ſicher gewinnen.

Diesmal ſind die Querfurter ſehr gefährlich; das

PMorgen, Sonntag, bei Loewendahls
Es ist ein Vergnügen, in diesem Spezialhaus für Damenkleidung »Vom Kopf bis zu den Füßen- zu kaufen durch die liebens-
würdige Bedienung, die ungeheure Auswahl und die Möglichkeit, alles in einem Hause zu bekommen, was zum Anzug der Dame
gehört: Mollige Mänſel mit den modernen großen Pelzkragen,
Kleider für jeden Zweck, jedes Alter, jede Figur, Strickkleider und
Pullover, Kleiderstoife in Wolle und Seide, Kinderkleider und
Mäntel und immer dazu passend die Hüte, Wäsche, Schuhe,
Und alles vom einfachsten bis zum elegantesten Modell und

preiswert wie immer bei

Neumark und

Punkte ſchwinden zu laſſen. Anſtoß 11 Uhr in Quer
furt. Beuna 2. VfL.- Querfurt 2.; Beuna
1. Jun. SV.Neumark 1. Jun.

J

Am kommenden Sonntag empfängt Meuſchau VfB.
Meuſchau 1. Lauchſtädt 1.

Lauchſtädt zum fälligen Verbandsſpiel. Jn dieſem
Spiel dürfte Meuſchau ls ſicherer Sieger hervorgehen.
Trotzdem ſoll ſich Meuſchau zuſammennehmen, damit
es nicht zu einer Ueberraſchung kommt.

Fußball der unkeren Klaſſen.
VfL. Reſerve Halle 96 Reſerve.

Das müßte eigentlich eine glatte Sache für die
VfL.er ſein. Sie werden ſich auch kaum von ihren
Gäſten die koſtbaren Punkte entreißen laſſen.

99 Reſerve Boruſſia Reſerve.
Obwohl die 99er gegenwärtig in Führung liegen,

ſind die Boruſſen nicht minder Reflektant auf die
Meiſterſchaft. Für die Hieſigen iſt der Kampf eine
außerordentlich ſchwere Belaſtungsprobe, die nur bei
beſtem Disponiertſein Ausſicht auf Erfolg bietet.

Kayna Reſerve Favorit Reſerve.
Die Rothoſen müßten zu ſchlagen ſein.

bleibt der Spielausgang immerhin.

Weitere Verbandsſpiele: 99 3. Neumark 3.; Ein
tracht 3. VfL. 4.; Braunsdorf 2. Zöſchen 2.;
99 4. Röſſen 3.

Untere Mannſchaften: Preußen 2. trägt vor dem
Spiel der 1. Mannſchaft gegen Kayna 3. das fällige
Verbandsſpiel aus. Die 3. ſpielt gegen Mücheln 3. in
Mücheln, ebenfalls Verbandsſpiel; Jug. und 99 Jug.
meſſen vormittags auf dem Preußenplatz ihre Kräfte
in einem Geſellſchaftsſpiel.

Handball DsB.
Reger Punktſpielbetrieb in allen Klaſſen!

Nachdem die Meiſterſchaftsfrage in der 1. Klaſſe
durch den Vorſonntagsſieg des PSV. nahezu als ge
löſt zu betrachten iſt, intereſſiert vor der Hand die
Frage nach dem Tabellenzweiten. Aus dieſem Grunde
müßte man dem Kampfe

98- Halle Boruſſia
auch die meiſte Bedeutung beimeſſen. Beide Mann
ſchaften ſind gleichſtark, liegen in der Rangordnung
faft auf gleicher Höhe und geben Gewähr für ein
ſpannendes Treffen.

Die anderen Spiele vereinen: PSV. BlauWeiß;
Eintracht 96; Wacker HRC.

Ungewiß

7

HaupkDerbytag in Merſeburg.
Die beiden hartnäckigften Rivalen, VfL. und PSV.,

kämpfen um Vormachtſtellung und Punkte!

Reibungslos läuft die zweite Serie! Jetzt, wo
es auf das Ende zugeht, ſcheint noch einmal Leben
in die Meiſterſchaftsfrage zu kommen. Der Spitzen-
führer, Poſt-Halle, büßte an den letzten Sonntagen
bekanntlich einige Punkte ein. Eine immerhin merk-
liche Diſtanz trennt zwar noch den Nächſtplacierten,
den VfL., vom Erſten, aber Punkte darf letzterer nicht
mehr verſchenken. Jn der Hinſicht gewinnt die lokale
Begegnung

VfL. PSV.,
die vormittags 11 Uhr im Augarten ſteigt, inſofern
an maßgebender Bedeutung, als der VfL. unbedingt
gewinnen muß, um die an ſich ſchwachen Meiſter-
ſchaftshoffnungen nicht endgültig zu begraben. Wenn
man nunmehr auch morgen um den Vorrang kämpft,
dann möge beiden Gegnern die unerläßlich notwendige
Fairneß allem voranſtehen. Auf Grund der Letztform
gelten beide als gleichſtark. Der Umſtand läßt ein
knappes Ende nach äußerſt knappem Spielverlauf vor
ausſagen. Leiter: Gottſchalk (Halle 96).

SV. 99 RV.-Böllberg.
Die 99er müßten in der Lage ſein, dieſem Gegner

die Punkte abzuknöpfen. Spielleiter: Meurer (Wacker).

Preußen ſpielt in Halle gegen Poſtſportverein
und will verſuchen, dem Tabellenführer weitere Ver
luſtpunkte beizubringen. Das wird kaum gelingen.
Die Schwarz-Weißen müſſen wieder mit Erſatz an
treten, und das wird ſich gerade gegen dieſen Gegner
recht auswirken. Preußen wird den zweiten Sieger
abgeben.

Reichsbahn Zſcherben.mußte am Sonntag erſt Wegwitz erfahren. Beuna
muß das Spiel ſehr ernſt nehmen, um nicht die erſten

bringt als Empfehlung den Sieg über den
pitzenführer mit.
Die Spiele der 2a-Klaſſe: PSV. 2. Neumark 1.3

VfL. 2. Braunsdorf 1.; Kayna Lauchftädt.

Hockey.
Köthener Gäſte beim Hockey-Club!

Das Programm des MHC. beſchert morgen mit
dem Hockey-Club Köthen, der mit zwei Mannſchaften
hier zu Beſuch weilt, angenehme Abwechſlungen genug.

Jm Spiel der 1. Mannſchaften
ſollte normalerweiſe ein recht intereſſanter Spielver
lauf bevorſtehen. Allerdings müßte der Club, der
letzthin recht wechſelſeitig kämpfte, gut aufgelegt ſein;
denn in dieſer Hinſicht ſagt man gerade den Anhal-
tinern eine verläßliche Beſtändigkeit nach. Vor dieſer
Begegnung kreuzen

die beiderſeitigen Jugendmannſchaften
die Schläger. Die Hieſigen haben die Form des Vor-
jahres noch nicht erreicht. Einen Maßſtab auf das
Können der Gäſte anzulegen, hält ſchwer. Der Feuer
eifer der Jugend ſollte aber auch hier ein ſchönes
Spiel kaum ausbleiben laſſen. Spielbeginn 9 Uhr,
Kaſernenhof.

Deutſche Vollblüker
nach Rizza.

Bekanntlich werden drei deutſche Hindernis-
pferde, und zwar der famoſe Heluan und
ſeine Stallgefährten Pergola und Aſ,ſuan
an den Januarrennen in Nizza teilnehmen.
Die Abreiſe aus Hoppegarten erfolgt am
18. Dezember, und zwar führt der Weg zunächft
nach Paris, wo die deutſchen Vollblüter auf den
Trainierbahnen in Maiſons-Lafitte in Form
gehalten werden ſollen. Ende Dezember tritt
Trainer v. Negelein mit ſeinen Pflegebefohle-
nen die Reiſe nach dem eigentlichen Beſtim-
mungsort an. Bereits am 5. Januar läuft
Aſſuan, und zwar im Prix de Monaco, einem
Jagdrennen über 3500 Meter. Acht Tage ſpäter
geht Pergola im Hürdenrennen um den Prix
de Monte Carlo an den Start und am 19. Jan.
wird dann Heluan im Grand Prirx de la Ville
de Nice, einem über 4400 Meter führenden und
mit 500 000 Francs an Preiſen ausgeſtatteten
Jagdrennen der bisher ſchwerſten Prüfung
ſeines Lebens unterzogen.

Kurze Sporkſchau.
Der Große Preis von Hamburg wird bereits jetzt

ausgeſchrieben. Das am Himmelfahrtstag, 29. Mai,
in Hamburg-Großborſtel zu laufende Rennen ſieht, wie
bereits in dieſem Jahre, 50 000 Mark an Preiſen vor
und iſt dreijährigen und älteren Pferden offen.

Der Deutſche Hockey Bund hat dem Harveſtuder
T. H. C. in Hamburg die Veranſtaltung eines inter
nationalen Damen Oſterturniers 1930 genehmigt,
ebenſo der Raſenſportvereinigung Preußen in Königs
berg die Durchführung eines Jubiläums Pfingfſt
turniers.

Als Erſatz für den im nächſten Jahre ausfallenden
Fußballänderkampf gegen England hat der franzöſiſche
Verband für den Monat Mai einen Repräſentativkampf
mit Schottland vereinbart.

Eifrige Vorbereitungen trifft die Schweiz bei der
Auswahl ihrer Spieler, die die Fußball-Länderſpiele
im Frühjahr 1930 gegen Jtalien, Frankreich, Ungarn
und Deutſchland beſtreiten ſollen. Alle Kräfte, die
zur Bildung der Nationalmannſchaft in Frage kommen,
werden am 12. und 26. Januar zu Trainingsſpielen
zuſammengezogen.

Vorausſagen für Sonntag, 8. Dezember.

Auteuil: 1. Aquilon III Dollar king, 2. Erigan
Sericourt, 3. Trocadero Honag, 4. Stall M. de

Rivaud Kara Bouroum, 5. Sarzeau Domino,
6. Blardante Nihiliſte.

Amkliches aus dem Saalegau.
Saale-Jugendpflege.

Verbindliche Mitteilung.
Jm Knabenſpiel 415 96 2. gegen Wacker 1. 9 Uhr

(Schiedsrichter Boruſſia) iſt i bauender Verein. Wir
i ies beachten zu wollen.bitun. des 4 Scherf. Wiegel.

Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele.

Verbindliche Mitteilung.
Für Sonntag, den S. Peen folgende Spiele

wegen Platzſchwierigkeiten abgeſetzt:9 Nr. 279 Wacker H. R. C. (Voeſack 98);
Reſ. Nr. 283 Wacker H. R. C. (v. Dollen P. S. V.);
III Nr. 294 P. S. V. 3. Blauweiß 4. (Poſt).

Recht ungewiß erſcheint das Ende dieſes Kampfes.

e
C

in Halle geöffnet!
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Sonnabend, 7. Dezember 1929

Aus Merſeburg.
Das Lichk ſcheink

in der Finſkernis.
„Nikodemus kam zu Jeſu bei der

Nacht (Joh. 3, 1--8.)
Advent rückt uns wieder die unvergleich-

liche Heilandsgeſtalt Jeſu nahe. „Der da
kommt im Namen des Herrn.“ Es kommt in
unſerer Zeit darauf an, daß die Kirchenleute

und die nicht recht wiſſen, warum ſie meinen,
keine Kirchenleute mehr ſein zu können!
ſich einmal wirklich wieder Jeſu zuwenden mit
Denken und Willen. Ein Bild für ſolche iſt
Nikodemus, ein „Oberſter“ unter den Ernſten
ſeines Volkes. Er kommt zunächſt, weil er
ſich für Jeſus „intereſſiert“ aus Wiß-
begierde. Er iſt auf ihn aufmerkſam geworden,
hat von ſeinen Wundertaten und von ſeinen
bedeutenden Worten gehört. So hält er ihn
für einen „außerordentlichen Menſchen und
großen Lehrer“.

So urteilen immer noch viele über Jeſus.
„Sie ſind von der Schule her einen Jeſus zu
ſehen gewöhnt, der Wunder tun kann. Dann
haben ſie ſeine Worte und Lehren bewundert.
Viele bleiben dabei ſtehen. Das iſt faſch. Ni-
kodemus geht der Erſcheinung Jeſu auf den
Grund, indem er ſich heimlich um ihn müht.
Aus Jntereſſe an Erkenntnis beſchäftigt er ſich
mit ihm und fragt ihn ſelbſt“.

Drei ganz neue Erkenntniſſe gibt Jeſus
ihm und uns zur Klärung.

„Reich Gottes“: Stehſt du unter der
Herrſchaft Gottes, unter ſeinem Einfluß?, d.
h.: „mit Gewiſſen, Willen und allen Kräften
Gott untertänig ſein, zuſammen mit vielen,
die ihm ihr Vertrauen geſchenkt“. Dafür
bekommt einer erſt Sinn, wenn er wieder-
gegeben iſt.

„Wiedergeboren“: Das bedeutet
gründlich revidierte, von Grund aus erneuerte
Richtung unſeres Lebens und aller unſerer
Intereſſen. Nicht: erſtens wir Menſchen und
dann auch vielleicht Gott; ſondern: Erſtens Gott und. darum von Jhm und durch
Jhn und zu Jhm wir Menſchen! Dieſe Er
neuerung geſchieht aber nur durch den gött-
lichen Geiſt.

„Der Geiſt wohnt, wo Er w i lDas bedeutet „menſchlich geſehen: Zufall
göttlich geſehen: Gnade, wenn einer wieder-
geboren wird“. Verſuche du nur, dich in die
Richtung dieſes Weſens zu ſtellen durch Beten,
durch Gemeinſchaft mit Chriſten in Büchern
und Verſammlungen (Sonntags Gottes-
dienſte!), durch perſönliche Ausſprache.

Dann kann man zu Jeſus kommen wie
Nikodemus, au chwenn man meint, „alles über
Religion und Chriſtentum zu wiſſen“!ß heiß G. Scheibe.

„Kupferner“ Sonnkag
Geöffnete Geſchäfte von 12-18 Uhr.

Morgen iſt der erſte der Sonntage vor
Weihnachten, der für den Geſchäftsverkehr
offen gehalten werden darf. Die Geſchäfte
ſind in der Zeit von 12 Uhr bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Ehrung in der Mitktelſchule.
Jn der hieſigen Mittelſchule erſchien am

Freitagmittagg Herr Regierungsrat Dr.
Herrmann und überreichte im Beiſein des
Rektors, des Klaſſenlehrers, Herrn Weidel,
und ſämtlicher Klaſſengenoſſen dem Schüler
der 4. Knabenklaſſe Kurt Riemer die ihm
vom Preußiſchen Staatsminiſterium auf Ver-
anlaſſung der hieſigen Regierung bewilligte
Ehrengabe für eine im September bewirkte
Lebensrettung, indem er dem wackeren
Lebensrtter zugleich die Anerkennung der Re-
gierung ausſprach und ſein Beiſpiel zur Nach-
ahmung empfahl. Jhm ſchloß ſich für die
Schule Herr Rektor Lübke an.

Es mag erwähnt werden, daß die Möglich-
keit der Lebensrettung mit eine Folge des
rechtzeitig erteilten Schwimmunterrichts iſt.
Der junge Lebensretter konnte ſich bereits in
der 6. Klaſſe „frei“-ſchwimmen. Jm Zuſam-
menhang hiermit ſei darauf hingewieſen, daß
im Laufe der letzten ſieben Jahre ungefähr
500 Schüler und Schülerinnen der Mittel-
ſchule durch die Schwimmlehrer im Schwim-
men ausgebildet wurden.

Beſtandene Prüfung.
Herr Gerichtsreferendar Dr. L. Oeltzſch-

ne r,
Oeltzſchner, Obere Burgſtraße,
2. Staatsprüfung mit Erfolg ab.

t

Herr Mittelſchullehrer Weidel beſtand
geſtern in Halle die ſtaatliche Prüfung für
orthopädiſches Turnen.

legte

Theakerverein Merſeburg.
Der Theaterverein Merſeburg macht auf

die am Dienstag, 10. Dezember, abends
8 Uhr, im „Tivoli“ ſtattfindende Pflichtauf-
führung für den Monat Dezember beſonders
aufmerkſam. Der Kartenvorverkauf hat ſehr
rege eingeſetzt. Die Mitglieder werden ge-
beten, die Programme rechtzeitig abholen zu
laſſen. Für nicht abgeholte Karten wird der
Betrag nach der Aufführung eingezogen. Die
Unkoſten für die Operette mit zwanzig Mann
Muſik ſind ſo hoch, daß mit jedem Pfennig ge
rechnet werden muß. Auch Nichtmitglieder
können Karten zum Preiſe von 2,50 M. in der
Vorverkaufsſtelle, Kleine Ritterſtraße, erhal-
ten. Ueber die Aufführung der Operette
„Wiener Blut“ durch die Leipziger Künſtler
liegen aus anderen Städten ſehr gute Kritiken
vor, ſo daß mit einem genußreichen Abend zu
rechnen iſt.

der Sohn des Kaufmanns Bernhard
ſeine

mittelbaren Eindruck von der Zeugenausſage
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Vor dem Bau
des Oberrealſchulgebäudes.

Kein Anbau. Neubau neben der Leſſingſchule. Arbeit für das
Arbeiksloſenheer.

Der nächſten Stadtverordnetenverſamm-
lung wird eine Vorlage zur Beſchlußfaſſung
vorgelegt werden, die den Bau der Oberreal-
ſchule vorſieht. Freilich nur als Notlöſung.
Die Schule ſoll, wie wir bereits mitteilen
konnten, neben der Leſſingſchule errichtet wer
den und ſpäter, d. h. ſobald es die finanziellen
Verhältniſſe erlauben, als Volksſchule wieder
dienen, während die Oberrealſchule ein reprä-
ſentatives Gebäude bekommt.

Sobald das Stadtparlament der Vorlage
ſeine Zuſtimmung gegeben hat, wird der

Bau ſofort in Angriff genommen
werden. Der Bau dieſes Gebäudes ſoll im
Winter durchgeführt werden. Es wird ein ſo-
genannter

Stahlſkelettban mit Betonwänden.
Dieſes Syſtem ermöglicht es, daß die Schule,
im Gegenſatz zu ſteinernen Neubauten, auch
bei Froſt gebaut werden kann. Jn wenigen
Wochen werden Gerippe, Wände und Dach er-
ſtehen und bieten einen Schutz bei Jnangriff-
nahme der anderen Arbeiten vor Witterungs-
unbilden.

30 Rovember Verbrecher.
Nach Mitteilung des Polizeipräſidiums in

Weißenfels wurden im Monat November 93
Perſonen feſtgenommen und zwar:

in Weißenfels wegen Mordverdachts
2, wegen Sittlichkeitsverbrechens und Blut-
ſchande 4, wegen Zuhälterei 2, wegen Ein-
bruchs- und Diebſtahls 8, wegen Betrugs 5,
wegen ſonſtiger Delikte 5, geſuchte Perſonen
2, wegen Landſtreicherei 6.

in Merſeburg: wegen Mordverdachts 1,
Sittlichkeitsverbrechens 2, Einbruchs und
Diebſtahls 2, Betrugs und Unterſchlagung
3, wegen Landſtreicherei 9, wegen ſonſtiger
Delikte 9, geſuchte Perſonen 4.

in Zeitz: wegen Mordverdachts 1, wegen
Abtreibung 3, wegen Sittlichkeitsverbrechens
2, wegen Einbruchs und Diebſtahls 14, wegen
Betruges 2, wegen Zuhälterei 1, wegen Land-
ſtreicherei 1, wegen ſonſtiger Delikte 4, geſuchte
Perſonen 1.

Unfugſtifter.
Eine Glasſcheibe zertrümmert.

Jn der Nacht zum Sonnabend wurde in
dem Gange vor dem Brandt,ſchen Geſchäfte an
einem dort aufgehängten Schaukaſten eine
Glasſcheibe eingeſchlagen. Die Täter zogen
gegen 4 Uhr unter Singen und Johlen die
Straße entlang. Angaben über Wahrneh-
mungen erbittet die Kriminalpolizei Merſe-
burg.

x

Böſe Bubenſtreiche.
Am Donnerstag nachmittag ertappten meh-

rere Perſonen einige Schüler, die im Begriff
waren, die Papierkörbe im Stadtpark von
den Bänken zu entfernen. Auch lagen mehrere
Zweige auf der Bank, welche ſie von den
Bäumen abgeriſſen hatten. Der eine Junge
war gerade dabei, mit dem Meſſer eine Jn-
ſchrift in die Bank zu ſchneiden, um ſeinen
Namen darin zu verzeichnen.

Weniger Eidesleiſtungen
in Zivilprozeſſen.

Bereits in einer Allgemeinen Verfügung
vom 18. April 1929 hat der preußiſche Juſtiz-
miniſter auf verſchiedene Geſichtspunkte hinge-
wieſen, deren Beobachtung zu einer Ein-
ſchränkung von An klagen wegen
Verletzung der Eidespflicht führen
könne. Jn einer neuen Verfügung vom
25. November wird, wie der Amtliche Preu-
ßiſche Preſſedienſt mitteilt, davon ausgegangen,
daß eine weſentliche Verminderung dieſer An-
klagen ſich nur dadurch herbeiführen laſſe, daß
die Zahl der Eidesleiſtungen ſelbſt
herabgeſetzt werde. Eine ſolche Herab-
ſetzung ſei in dem zurzeit dem Reichsrat vor-
liegenden Entwurf eines Einführungsgeſetzes
zum Allgemeinen Deutſchen Strafgeſetzbuch und
zum Strafvollzugsgeſetz vorgeſehen.

Jm Rahmen des geltenden Rechts bietet
der S 391 Abſ. 2 der Zivilprozeßordnung be-
reits eine Handhabe in dieſer Richtung, da
hiernach die Prozeßparteien auf die Beeidi-
gung der Zeugen verzichten können. Es er-
ſcheine deshalb unter Umſtänden ſachdienlich,
die Parteien in Zivilprozeſſen ausdrücklich
hierüber zu belehren.

Jn dieſem Zuſammenhang gewinne auch
beſondere Bedeutung die vielfach geübte Praxis
der Gerichte, Zeugen, die nicht am Sitze des
Prozeßgerichts wohnen, von einem erſuchten
Richter vernehmen zu laſſen. Denn abgeſehen
davon, daß bei Zeugenvernehmungen durch den

Nummer 290/91

Auch ein wirtſchaftlicher Zweck
wird durch den ſofortigen Bau angeſtrebt. Das
Arbeitsloſenheer, das bei Eintritt der
Kälte ſich noch vermehren wird, kann dadurch
vermindert werden. Man kann deshalb den
Bau der Schule auch unter dem Begriff
„Schaffung von Notſtandsarbeiten“ auffaſſen.

Die Schule, die einen Koſtenaufwand von
rund 300 000 M. verurſachen dürfte, beſteht im
Entwurf aus drei Geſchoſſen und einem Keller-
geſchoß. Jm Keller ſind die Bade- und Aus-
kleideräume, die Heizung, eine Werksklaſſe,
Geräteraum ſowie die Toiletten.

Die 15 Klaſſenzimmer,
die ſich in den anderen Geſchoſſen befinden, ſind
verteilt nach Oſt- und Weſtrichtung. Ferner
ſind nach dem Entwurf vorhanden ein Lehrer-
und ein Konferenzzimmer ſowie Phyſikraum.

Jm Dachgeſchoß, das ausgebaut wird,
befinden ſich Zeichenſaal, Handarbeits-, Lehr-
mittelraum und mehrere Dunkelkammern zu
photographiſchen Zwecken.

Das Bemerkenswerte an dieſem Neubau
werden die weiten Flure ſein, die Licht und
Sonne hereinlaſſen, und die Garderobeniſchen.

erhalte, entfalle damit auch in vielen Fällen
die Möglichkeit, gemäß 8 391 Abſ. 2 3PO. von
der Beeidigung von Zeugen Abſtand zu neh-
men, da die Parteien an der Beweisaufnahme
vor dem erſuchten Richter häufig nicht teil-
nehmen könnten. Es ſei daher angezeigt, die
Frage, ob ein Zeuge durch einen erſuchten
Richter zu vernehmen ſei, auch unter dieſem
Geſichtspunkte zu prüfen.

Hochſpannung am Leikungsnetz.
Notwendige Stromabſchaltung.

Der Ausführung von Hochſpannungsarbei-
ten wegen muß am Sonntag, 8. Dezember, von
12 bis 12.30 Uhr, das ſtädtiſche Leitungsnetz
abgeſchaltet werden.

Beſoldete Gemeindevorſteher
und Schöffen.

Der Preußiſche Landtag hat in ſeiner
Sitzung vom 28. November 1029 in dritter
Leſung ein Geſetz über die Rechtswirkſamkeit
der Beſtellung hauptamtlicher Gemeindevor-
ſteher und Schöffen angenommen, deſſen S 1
vorſchreibt, daß Gemeindevorſteher und Schöf-
fen, die entgegen den bisher geltenden geſetz-
lichen Vorſchriften der Lanögemeindeordnun-
gen als beſoldete angeſtellt oder gewählt und
beſtätigt worden ſind, für die bei ihrer Wahl
feſtgeſetzte Wahlzeit als rechtsgültig gewählt
und beſtätigt gelten. Wie der Amtliche Preu-
ßiſche Preſſedienſt einem Runderlaß des Preu-
ßiſchen Miniſters des Jnnern entnimutt, iſt
unter der Vorausſetzung, daß der Staatsrat
gegen dieſes Geſetz Einſpruch nicht einlegen
wird, daher zu veranlaſſen, daß eine Neu-
beſetzung der Stellen dieſer Gemeindevor-
ſteher und Schöffen im Wege der Wahl unter-
bleibt und, falls eine Neuwahl bereits erfolgt

Beſtätigungüber dieiſt, die Entſcheidung
ausgeſetzt wird

Weitkeres Skteigen

Weltervorherſage.
Das große Depreſſionsgebiet auf dem At-

lantik ſendet auf ſeiner Südſeite in ununter-
brochener Folge Warmluftwellen gegen
Europa vor, die mit ſtarkem Barometerfall
in den weſtlichen Kontinent eindringen. Auch
Mitteleuropa wird von dieſen Störungen noch
geſtreift und hat daher ſehr wechſelvolles, im
ganzen mildes Wetter mit häufigen Nieder-
ſchlägen. Eine neue, ſehr kräftige Störung iſt
bei Jrland erſchienen. Jhr Durchgang wird
am Sonnabend das Wetter recht unruhig hal-
ten. Bei ſtark auf Südoſt zurückdrehenden
Winden kann dabei zunächſt Aufheiterung auf-
treten, ſpäter aber wird wieder Wolkenaufzug
und Niederſchlagsneigung einſetzen.

Vorherſage bis Sonntagabend:
ſtark auffriſchenden Winden zunächſt aus
Südoſt, ſpäter aus Südweſt anfangs heite-
res Wetter mit nachfolgendem Wolkenaufzug
und Niederſchlagsneigung, mild.

54 Geburken 28 Todesfälle.
Das Standesamt Merſeburg verzeichnet

im Monat November 1929 an Geburten:
28 Knaben, 26 Mädchen; an Sterbefällen:
9 männliche Perſonen, 17 weibliche Perſonen,
zwei Totgeburten; außerdem 31 Eheſchließun-
gen.

Bei

Vom Wochenmarkt.

Jn den erſten Morgenſtunden herrſchte auf
dem Wochenmarkt lebhafteſter Betrieb. Zu
mäßigen Preiſen war viel Gemüſe auf den
Markt gebracht worden. Auch Geflügel, be-
ſonders Gänſe, fehlten nicht. Jmmer ſeltener
aber werden Blumen. Nur Tannenzweige
und Palmkätzchen ſind ſehr häufig zu
ſehen. Außerdem nach wie vor viel Obſt.

Es koſteten: Butter 1,15--1,25 M., Eier Stück
20 Pf., Käſe 10 bis 15 Pf., Quark 35 Pf.,
Roſenkohl 45 Pf., Wirſing 15 Pf., Rotkraut 15
Blumenkohl Kopf 0,80--1 M., Weißkohl 10 Pf.,
Pfennig, Kohlrabi Stück 10 Pf., Kartoffeln,
zehn Pfund 50 Pf., Zwiebeln Pfund 15 Pf.,
Möhren 10 Pf., Meerrettich 30 bis 70 Pf.,
Rettiche 10 Pf., Schwarzwurzel 60 Pf., Aepfel10——35 Pf., Birnen 10—-35 Pf., Walnüſſe, Pfd.

65 Pf.; Fiſche: Schellfiſch 50 PPf.,Scholle 50 Pf., Rotbarſch 50 Pf., Rotzunge 50
Pfennig, Kabeljau 50 Pf., Bückling 50 Pf.,
Heringe 35 Pf., Seelachs 60 Pf., Seezunge 60
Pf., Filet 80 Pf.; Fleiſch Schweinefleiſch
1,30--1,40 M., Rindfleiſch 1,20--1,40 M.,
Kalbfleiſch 1,40--1,60 M., Hammelfleiſch 1,20
bis 1,40 M., Leberwurſt 1,60 M., Rotwurſt
1,60 M., Knackwurſt 1,80 M. Haſen Pfund
1,20 M., ausgeſchlachtet 1,80 M., Tauben, jung,
Stck. 1,20 M., Faſanen Stck. 4-4,25 M., Gänſe
ausgeſchlachtet 1,80 M.

Schallplakten-Konzerke.
Schwarzpunkt-Schallplattenkonzert.

Der Leiter der hieſigen Schwarzpunktver-
kaufsſtelle, Herr Gentzel, veranſtaltete am
Freitagabend im „Caſino“ eine Schwarzpunkt-
Konzertveranſtaltung, die einen recht guten
Beſuch aufzuweiſen hatte. Sehr gute Konzert-
darbietungen von klaſſiſcher und neuerer Muſik
füllten den Abend und unterhielten auf das
Beſte. Einen beſonderen Reiz erhielt die Ver-
anſtaltung durch die Vorführung eines Bild-
funkapparates, der ganz prächtige Bilder lie-
ferte. Eine Verloſung, die eine Reihe recht
anſehnlicher Gewinne brachte, übte eine große
Zugkraft aus. Ein ſehr ſchöner Koffer-Radio-
apparat ging in den Beſitz von Herrn Emil
Schütze über. Mit einem kleinen Tänzchen
fand die gelungene Veranſtaltung ihr Ende.

Zur gleichen Zeit fand auch im „Tivoli“
eine ähnliche Veranſtaltung ſtatt. Die Firma
Heinrich Zimmermann hatte zu einem
Schallplattenkonzert eingeladen, das unmittel-
bar von beſten Apparaten gegeben wurde. Der

Arbeitsmarkklage

Bericht nach dem Stande vom 1. Dezember im

im Bezirke des Arbeiksamis Halle.
Vergleich mit dem Stande vom 15. November

erſuchten Richter das Prozeßgericht keinen un-

Arbeitſuchende davon Unterſtützungsempfänger
Stadt bezw.
Landkreis männlich weiblich insgeſamt männlich weiblich insgeſamt

I. 12 [15. 11.1 1. 12.115. 11.1 1. 12.115. 11.1 1. 12.115. 11.1 1. 12.15. 11. T. 12. 15. 11.

Halle-Stadt 6093 5589 1001 1067 7094 6656 4312 4291 545 599 4857 4890
Saalkreis 2927 2346 353 271 3280 2617 2893 2309 270 198 3163 2507

Merſeburg-Stadt 901 864 109 102 1010 966 751 745 7267 862381e
Merſeburg-Land 2078 1748 257 195 2335 1943 1520 1460 195 135 1715 1595

Querfurt 940 759 43 25 974 784 825 685 34 25 859 710
Seekreis 475 413 34 22 v 435 205 370 15 18 1 420 388
Delitzſch 282 188 17 17 249 205 226 188 15 17 241 205
zuſammen [13628 11907 1814 1699 [15442 [18606 [10032 [10048 1146 1059 [12078 11107

Die Zahl der Arbeitſucheden ſtieg um 1836
auf 15 442 13,5 Prozent; bei den männlichen
Berufen betrug die Zunahme 14,4 Prozent, bei
den weiblichen Berufen 6,7 Prozent. Die Zahl
der Unterſtützten nahm, da ein großer Teil der
neu hinzugekommenen Arbeitſuchenden ſich
noch in den Wartezeiten befindet, in geringe-
rem Maße zu; ſie ſtieg um 971 auf 12 078
8,7 Prozent; jedoch wird ſich nach Ablauf der
Wartezeiten ein raſcheres Anziehen der Un-
terſtützungszahlen bemerkbar machen.

Der Arbeitsmarkt wurde günſtig beeinflußt
durch die Rübenernte und durch die Verarbei-
tung der Rüben in den Zuckerfabriken. Hier-
zu wurden zahlreiche Kräfte benötigt. Auch
bei den Braunkohlengruben waren z. T. Ein-
ſtellungen zu verzeichnen, die auf den Bedarf
der Zuckerfabriken an Braunkohle zurückzu

führen war. Günſtig wirkte ſich weiter aus
das bevorſtehende Weihnachtsfeſt. Die Süß-
wareninduſtrie und der Einzelhandel ſtellten
beſonders weibliche Kräfte ein. Auch im Bau-
gewerbe lag der Arbeitsmarkt mit Rückſicht
auf die milde Witterung noch nicht ſchlecht,
wenn auch hier und da Bauvorhaben zu Ende
gingen und neue größere Bauten nicht be-
gonnen wurden.

Die Arbeitsmarktlage in der Metallindu-
ſtrie verſchlechtert ſich immer noch, die in der
Chemie weiſt noch keine Anzeichen einer Ver-
beſſerung auf. Solange in dieſen beiden Be
rufsgruppen kein weſentlicher Bedarf an Ar-
beitskräften zu verzeichnen iſt, wird ſich die
Lage des Arbeitsmarktes im Arbeitsamtsbe-
zirk Halle nicht verbeſſer



Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Ein außerordentlich lebendiges Programm
unterhielt die Anweſenden auf das Beſte.
Großen Beifall fanden die immer wieder gern
gehörten Stücke wie „Mondnacht auf der
der Alſter“, dann „Geſchichten aus dem Wiener
Wald“, „An der ſchönen blauen Donau“ von
Strauß, ein Weihnachtslied, ganz außerordent-
lich fein geſungen vom Domchor Berlin, dann
das „Ave Maria“ von Bach und noch manches
andere. Die zahlreichen Anweſenden dankten
für die Darbietungen mit herzlichſtem Beifall.

Filmſchau.
„Jch lebe für Dich“.

Davos. Das Wort iſt ein Begriff. Das
Wort iſt der Jnbegriff menſchlichen Leides.
Denn dort befinden ſich die vielen Hoffnungs-
loſen, die vielen, die dem Tode geweiht ſind.
Der Film im Lichtſpielpalaſt „Sonne“ führt
in jene Sphäre, in der es ſo viele Menſchen
gibt, die ihre Tage zwiſchen Hoffen und Har-
ren verbringen, (werde ich wohl wieder ge-
ſund, oder: wann tragen ſie mich hinaus?).
Bergſon iſt einer derjenigen, die auch keine
Hoffnung mehr haben, einer, der lieber heute
zum Revolver greifen möchte als morgen.
Das kurze Ende ſcheint ihm willkommener
aber zum Leben gehört mehr Mut als zum
Sterben. Dieſe Worte ſagt ihm ein
kleines Mädchen, das auch vom Schickſal hier-
her verſchlagen wurde. Und dieſes Mädchen
bringt Sonne in das düſtere Haus, gibt durch
ihre Liebe auch ihm die Hoſſnung wieder und
bleibt auch noch bei ihm, als ſie längſt geſund
iſt. Eine einfache Handlung, aber die Fund-
grube für eine Reihe feiner, oft recht humor-
voller Szenen, die der Regiſſeur geſchickt ein
zuſtreuen verſtand. Die Darſtellung tut ein
übriges, um dem Film zum Erfolg zu ver
helfen. Wilhelm Dieterle als Bergſon
und Lien Diers, die Schauſpielerin, die
ſchon im Film „Die Heilige und ihr Narr“
neben ihm ſtand, drücken dem Film ihren
Stempel auf. Eine Reihe beſter Schauſpieler
umgeben die beiden Hauptdarſteller. Die
Photographie iſt mit beſonderer Sorgfalt be-
r du worden. Das Beiprogramm gefällt
ehr gut.

R

„Der Mann mit dem Laubfroſch“.
Jm Uniontheater läuft ein Kriminal-

film von recht eigenartigen Reiz. „Der Mann
mit dem Laubfroſch“. Ein etwas kurioſer
Titel, aber im Mittelpunkt, in der Hauptrolle
ſteht ein Mann, der durchaus nicht ſo harmlos
iſt, wie Sonderlinge zu ſein pflegen. Der Fall
ſpielt in Paris. Es handelt ſich um einen
Mord, der erſt nach vielen Schwierigkeiten ſei-
ne Aufklärung findet. Das Verbrechen, die
geſpannte Situation liegt aber wie ein Alp
auf dem Liebespaar, denn die Ermordete iſt
die Mutter der Braut, die am Tage der Er-
mordung ihrer Mutter Verlobung feiert. Die
Handlung, die ſehr geſchickt geſteigert iſt, wird
beſonders lebendig gemacht durch Schauſpieler
von Ruf. Evelyn Holt, die zarte Blonde,
hat einen fähigen Gegenſpieler in Walter
Rilla, Heinrich George in der Titelrolle
weiß ſeine Perſon ſehr geſchickt mit einem
myſtiſchen Schimmer zu umgeben. Das Bei-
programm befriedigt.

Vereine, Veranſtalkungen uſw.
Dichtſpielpalaſt Sonne. „Jch lebe für Dich“

ſowie ein gutes Beiprogramm.
UnionTheater. „Der Mann mit dem Laub-

froſch“, ſowie ein gutes Beiprogramm.

Nus der Umgebung.
Freiwillig aus dem Leben geſchieden

Wallendorf. Der Rittergutsbeſitzer Krö tz ſch
ſetzte am Freitagmorgen in einer Feldſcheune,
unweit des Friedhofes ſeinem Leben durch Er-
ſchießen ein Ende. Nach Vermutungen ſollen
wirtſchaftliche Schwierigkeiten dem ſchon ſeit
einiger Zeit recht ſchwermütigen Mann in den
Tod getrieben haben. Rittergutsbeſitzer Krötzſch
ſtand im 63. Lebensjahr und erfreute ſich all-
gemeiner Beliebtheit.

—ZZJ

Vor dem Richker.
Bad Lauchſtädt. Der Bauunternehmer O.

M. aus Bad Lauchſtädt hate ſich wegen Ver-
gehens gegen die Reichsverſicherungsordnung
vom 19. Juli 1911 zu verantworten. M. ſoll
Krankenkaſſenbeiträge, die er von den Be-
ſchäftigten einbehalten hatte, der berechtigten
Kaſſe vorſätzlich vorenthalten haben. Der An-
geklagte war nicht erſchienen. Es wurde ſeine
Vorführung zum nächſten Termin beſchloſſen.
57 Der Landwirt E. Sch. in Holleben war be
ſchuldigt, ohne Genehmigung des Landesamtes
für Arbeitsvermittlung drei ausländiſche Ar-
beiterinnen beſchäftigt zu haben. Durch Straf-
befehl des Amtsgerichtes erhielt er 40 Mark
Geldſtrafe zudiktiert Er erhob Einſpruch und
wurde zu 20 Mark Geldſtrafe oder entſprechen-
dem Gefängnis verurteilt. Der Reiſever-
treter E. S. in Halle hatte im hieſigen Bezirke
Beſtellungen von Privatperſonen auf Wäſche
und Leinenwaren entgegengenommen, ohne
daß er mi Beſitze einer Legitimationskarte war
Wegen Ueberſchreitung des Geſetzes erhielt er
einen Strafbefehl über 30 Mark Geldſtrafe.
Der Strafbefehl wurde aufrecht erhalten.

Neuer Schnellverkehr
von Mücheln und Bad Lauchſtädt nach Merſe-

burg und Halle.
Bad Lauchſtädt. Die Firma Emil Wächter
in Niederelobicau hat den Autoverkehr mo-
derniſiert und errichtet die von der Regierung
genehmigten neuen Strecken ab Mittwoch den
11. Dezember. Erſtklaſſige große Omnibuſſe
ſtehen für den Verkehr zur Verfügung. Von
dieſem Tage ab ſind folgende Strecken im Be
trieb: 1. Linie Mücheln Niederclobicau, Bad

Sitten und Bräuche
in der Advenkszeik.

Wo wohnt Knecht Ruprecht? Advenitsſterne und -kränze. Die Zeit der Winterſonnen
wende. Vorbereitung anf Weihnachten.

Die Wochen vor Weihnachten tragen ein be-
ſonders freundliches Gepräge. Ueberall in
deutſchen Landen rüſtet man ſich auf Weih-
nachten. Frohe Lieder und Verſe geben Aus-
druck von dem, was in den Herzen der Men-
ſchen lebendig iſt. Keine Zeit im ganzen Jahr
läßt ſich in dieſer Beziehung mit der Abvent-
zeit vergleichen.

Einer der bekannteſten Abventsgeſtalten iſt
Knecht Ruprecht, den ſchon jedes Kind kennt
und als einen Bringer von Weihnachtsfreude
und Weihnachtsſtimmung verehrt. Knecht
Ruprecht zieht des Abends umher, er horcht
unter den Fenſtern und will ſich vergewiſſern,
wo artige Kinder im Hauſe ſind. Er hat einen
ſchweren Sack über dem Rücken und ſchüttet
deſſen Jnhalt freigebig aus, wenn er ſich über-
zeugt hat, daß ſeine Gaben in die richtigen
Hände kommen. Wo wohnt Knecht Ruprecht?
Das iſt eine Frage, die ſich wohl jedes Kind
ſchon einmal vorgelegt hat. Wo kommt er
her? Aus dem Walde oder aus den Bergen
oder gar mit einem Schiff über das Meer?

Jn Mitteldeutſchland
denkt man meiſtens an den Harz oder den
Kyffhäuſer oder die Hainleite, wenn man von
der Wohnung Knecht Ruprechts ſpricht. Da-
neben gibt es natürlich auch Berge und Wäl-
der im Thüringer Land, in denen Knecht Rup-
recht ſeine Heimat haben ſoll. So viel iſt ſicher,
er kommt immer von weit her. Niemand
kann genau ſagen, auf welchem Wege er eigent-
lich gekommen iſt. Plötzlich iſt er da, und
ebenſo plötzlich iſt er wieder verſchwunden.
Das Geheimnis, das ihn umgibt, will ſich nie
recht lüften laſſen.

Neben Knecht Ruprecht, den man häufig
mit St. Nikolaus verwechſelt, ſpielt Frau
Holle eine große Rolle. Auch ſie zieht nach
altem Volksglauben in den Wochen vor Weih-
nachten durch die Häuſer, um fleißige Mädchen
zu belohnen und faule zu ſtrafen. Wenn es in
der Adventszeit ſchneit, dann heißt es wohl,
daß Frau Holle ihre Betten ausſchüttelt. Mei-
ſtens wird das als ein gutes Zeichen ange-
ſehen.

Adventsſterne
finden ſich heute in vielen Häuſern. Sie be-
ſtehen aus roten Zacken, die zuſammengeklebt
ſind und durch ein Licht erhellt werden kön-
nen. Auf dunklen Fluren und in winkligen
Erkern nehmen ſie ſich gut aus. Namentlich

Lauchſtädt--Halle, 2. Linie Mücheln--Schmir-
ma--Eichſtädt--Bad Lauchſtädt--Halle, 3. Linie
Mücheln--Niederclobicau-- Merſeburg und 4.
Linie Mücheln--Eichſtädt-- Merſeburg. Jn
Bad Lauchſtädt ſind zwei Halteſtellen am
„Deutſchen Haus“ und an der Goethedrogerie.

Der gefürchkeke Gerichksvollzieher.
Bad Lauchſtädt. Dieſer Tage wollte hier

der nicht überall gern geſehene Gerichtsvoll-
zieher ſeines Amtes walten. Der Beſitzer war
zwar im Hauſe, aber nicht zu finden. Der
Gerichtsvollzieher ließ öffnen, aber nirgends
war jemand ſichtbar. Nach vergeblichem Suchen
fand man den Geſuchten im Verborgenen, an
einem „ſtillen Plätzchen“, wo man am aller-
wenigſten geſucht hat.

Bredow verkauft an die Reichspoſt.
Bad Lauchſtädt. Die Verhandlungen um

den Verkauf der Bredowſchen Autolinie an die
Reichspoſt ſtehen dicht vor dem Abſchluß.

Vereitelter Diebſtahl.
Nieder-Clobikau. Jn der Nacht zum Don-

nerstag wurde im Hauſe der Familie Dette,
hier, ein Diebſtahl verſucht. Der Täter, eine
männliche Perſon, der in ſeinem Vorhaben ge-
ſtört wurde, machte ſich auf ſchnellſtem Wege
aus dem Staube.

Mädchenhändler?
Raubzug mit dem Auto.

Delitz a. B. Hier hat ſich vor kurzem ein
eigenartiger Vorfall zugetragen. Zwei männ-
liche Perſonen weilten eines Nachmittags
mehrere Stunden im hieſigen Orte, wo ſie
mehrmals die Straßen paſſierten. Als die
Dunkelheit, kurz nach 5 Uhr, hereingebrochen
war, waren an einer Ecke des Dorfes eine
hieſige Frau und ein junges Mädchen im Ge-
ſpräch. An dieſe pürſchten ſich die beiden Un-
bekannten mittels Auto heran, ſprangen zu,
und wollten die beiden weiblichen Perſonen
in das Auto ſchleifen. Auf die Hilferufe der
Angegriffenen hin ließen ſie ſchnell von ihnen
ab, ſprangen
Flucht. Man vermutet, daß es ſich um Mäd-
chenhändler handelt, die hier Opfer ſuchten.

Die Schkenditzer Straße wird aufgebeſſert.
Bad Dürrenberg. Bei dem gegenwärtigen

Regenwetter ſind alle Straßen, die reparatur-
bedürftig ſind, ſchwer zupaſſieren. Was von der
Schkeuditzer Straße aus an Notſchreien ge-
kommen iſt, iſt bekannt. Sie ſind an maßgebender
Stelle auch nicht unbeachtet gelaſſen worden,
ſondern man iſt gegenwärtig dabei, die gröbſten
und gefährlichſten Stellen auszubeſſexn; da für
die Neupflaſterung die nötigen Gelder wohl be-
willigt, aber noch nicht zu haben ſind.

Neuwahlen im Parlamenk.
Aus der erſten Stadtverordnetenſitzung.
Lützen. Jn der erſten Stadtverordneten-

ſitzung wurde zunächſt einſtimmig beſchloſſen,
die Gültigkeit der Stadtverorönetenwahl an-
zuerkennen. Für die Wahl des Beigeordneten
ſind drei Vorſchläge eingegangen. Die Ab-

in ihr Auto und ergriffen die

in der Dämmer- und Abendſtunde geht ein ge-
heimnisvoller Schein von ihnen aus, der den
Adventswochen ſeine beſondere Weihe gibt.
Adventsſterne ſind Sinnbilder, die das Kom-
men der frohen Weihnachtszeit anzeigen.
Neben den Abventsſternen ſind Adventsfränze
oder -kronen beliebt.

Eine ſchöne Abventsſitte iſt ſchließlich der
Weihnachtsmarkt,

wie er in den meiſten Gegenden ſchon ein oder
zwei Wochen vor Heiligabend abgehalten wird
Da erhält dann auf einmal der ſonſt ſo ein
tönige Wochenmarkt ein ganz neues Geſicht.
Alles ſieht freundlicher aus als ſonſt. Chriſt-
baumſtände verbreiten Tannenduft, und auch
die Aepfel und Nüſſe, die in großen Mengen
feilgeboten werden, ſehen nach Weihnachten
aus. Jn einer Bücherbude ſind Kalender und
Weihnachtsbilder zu haben, und überall ſonſt
werden nicht nur Waren verkauft, die für einen
beſtimmten Preis zu haben ſind, ſondern die
2 haben ſich in Weihnachtsgaben ver-
wandelt.

Allerorten finden Adventsfeiern ſtatt. Be
ſondere Weihnachtsſpiele werden aufgeführt.
Kinderchöre ſingen ihre Lieder, und ſelbſt in
den großen Theatern wird der Spielplan auf
Weihnachten eingeſtellt. Jn Kirchen und Ver-
einen, in den Häuſern und auf den Straßen,
überall werden Weihnachtslieder geſungen.

Schließlich kommt die
Zeit der Winterſonnenwende,

die wieder mit ganz beſonderer Heimlichkeit
umgeben iſt. Jn der längſten Nacht des Jah-
res, der Nacht zum 21. Dezember, ſollen böſe
Geiſter umherjagen und ſich vor allem an den
Kreuzwegen aufhalten. Wer ein beſonderes
Mittel beſitzt, kann dieſe Geiſter der Nacht
ſogar ſehen. Erſt ein beſonderes Mittel be-
ſitzt, kann dieſe Geiſter der Nacht ſogar eſhen.
Erſt mit dem kommenden Morgen verſchwin-
den ſie wieder in der Vergeſſenheit. Offenbar
hat ſich in dieſem Glauben mancherlei aus vor-
chriſtlicher Zeit erhalten.

Der Höhepunkt der Abdventszeit iſt natür-
lich Heiligabend. Dann rufen die Weihnachts-
glocken in Stadt und Land zur Chriſtveſper.
Die Kirchen ſind hell erleuchtet und Weih-
nachtsbäume werden angezündet. Das iſt
Weihnachten ſelbſt, die Adventszeit iſt zu
Ende. Abdventshoffnungen und -Erwartungen
wandeln ſich in Weihnachtserfüllung.

ſtimmung ergab 7 Stimmen für Herrn Baeh-
recke, 5 Stimmen für Herrn Baumann und 3
Stimmen für Herrn Auguſta. Die Stichwahl
ergab 7 Stimmen für Herrn Baehrecke und 5
Stimmen für Herrn Baumann. Für die Wahl
von drei uebeſoldeten Magiſtratsmitgliedern
ſind drei Vorſchlagsliſten eingegangen und
zwar von der Bürgerlichen Fraktion, von der
KPD. und der SPD. Die Wahl ergab 5
Stimmen für die Liſte der Bürgerlichen Frak-
tion, 5 Stimmen für die Liſte der KPD., 3
Stimmen für die SPD. Auf die Liſte jeder
Fraktion fiel ein Sitz.

Die Wahlen der Deputationen und Kam-
miſſionen fanden ſchnelle Erledigung.

Miſſionsfeſt.
Keuſchberg. Das Miſſionsfeſt des Kirchen-

kreiſes Lützen wird am Sonntag in Keuſchberg
begangen werden. Jm Miſſionsfeſtgottesdienſt
um 5 Uhr nachmittags, bei dem ein Terzett
(Orgel, Geige und Singſtimme) mitwirkt, wird
Herr Superintendent Dr. Hagemeyer die Pre-
digt halten. Bei dem um 8 Uhr ſtattfinden-
den Familienabend, für deſſen muſikaliſche Be-
reicherung ſich der Kirchenchor und Einzel-
ſtimmen zur Verfügung geſtellt haben, wird
ein Lichtbildervortrag „Rings um die Weih-
nachtskirche von Bethlehem“ die Miſſions-
arbeit des Jeruſalemvereins im Heiligen
Lande veranſchaulichen.

Ein Tobſüchkiger.
Unter Schwierigkeiten nach Altſcherbitz.

Porbitz. Jn der Nacht zum Donnerstag
bekam der in Porbitz wohnhafte 19 jährige
Maurer B. H. plötzlich Tobſuchtsanfälle, ſo
daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte. Die Polizei ſorgte dafür, daß
die Ueberführung in die Nervenheilanſtalt
Altſcherbitz durch das Kreiskrankenauto er-
folgte. Bei der ſtarken Körperkonſtitution
des Unglücklichen machte die Ueberführung
und Aufnahme dort große Schwierigkeiten.

Geflügel-Ausſtellung.
Neumark. Es wird nochmals auf die am 7.

und 8. Deezmber von dem Geflügelzuchtverein
Neumark und Umgegend im Blauſchmidtſchen
Saale in Geiſelröhlitz ſtattfindende Geflügel-
ausſtellung aufmerkſam gemacht. Die Schau iſt
mit über 400 erſtklaſſigen Tieren beſchickt, ſo daß
jedem der Beſuch nur dringend empfohlen
werden kann. Der Eintrittspreis beträgt nur
50 Pf. Außerdem wird noch eine große Ge
flügelausloſung veranſtaltet.

Vortrag Deutſche Not“.
Neumark. Dr. Hoffmann-Kutſchke (Halle) ſetzt

ſeine Vortragsreihe am Dienstag, 10. Deezmber,
abends 8 Uhr, in Schumanns Saal fort. Er wird
über „Deutſche Not“ ſprechen. Das wachſende
Jntereſſe an den lehrreichen Vorträgen desRedners bewies der zahlreiche Beſuch und die
lebhafte Ausſprache am letzten Vortragsabend.
Der Eintritt iſt, wie immer, frei.

Das beſtohlene Auko.
Mücheln. Am Donnerstag wurden dem

Kaufmann Abraham aus Ammendorf 3 Pale-

tots geſtohlen. Abraham hielt mit ſeinem
Auto vor der Kantine der Grube Leonhardt.
Aus dem Wagen ſind die Mäntel, die ſich in
einem Karton befanden, entwendet worden.
Das geſtohlene Gut iſt bereits in einem Abort
des Ledigenheims der Grube Leonhardt ge-
funden worden. Den Tätern iſt man bereits
auf der Spur.

Vom Standesamt.
Mücheln. Das Müchelner Standesamt

verzeichnete im Monat November zwei Gebur-
ten, zwei Eheſchließungen und zwei Sterbe-
fälle.

Erfolgreiche Stenographen.
Mücheln. Anläßlich der Jubiläumstagung

(50. Verbandstag) des Kurzſchriftverbandes
Sachſen- Anhalt in Magdeburg wurde ein
Wettſchreiben in Einheitskurzſchrift abgehal-
ten. Vom hieſigen Stenographenverein erhielt
Martin Müller bei 80 Silben einen 1. Preis
und Herbert Breyer bei 140 Silben eben-
falls einen 1. Preis.

Die neuen Skadkväker in Tätigkeit.

Zur erſten Stadtverordnetenſitzung.
Mücheln. Die erſte Stadtverordneten

ſitzung nach den neuen Wahlen findet am Frei-
tag, 13. Dezember, abends 8 Uhr, ſtatt. Jn
dieſer Sitzung werden die einzelnen Herren
der Verſammlung eingeführt; der Magiſtrat,
das Büro und die einzelnen Deputationen
werden gewählt.

Eine Stunde in Afrika.
Mücheln. Was ſie verſprochen hatte, hat ſie

gehalten die deutſche Kolonial-Wanderaus-
ſtellung, die kürzlich hier ſtattfand. Jn Bildern
und dgl. veranſchaulichte ſie deutſche Kultur
arbeit in den früheren deutſchen Kolonien. Es
nahm daher kein Wunder, daß die Ausſtellung
zufriedenſtellend beſucht wurde. Beſonders die
Kinder und Jugendlichen brachten der lehr-
reichen und intereſſanten Ausſtellung ihr regſtes
Jntereſſe entgegen.

Ein Ballhaus?
Neuer Beſitzer des „Deutſchen Hofs“.

Mücheln. Der bisherige Jnhaber des Hotels
„Deutſcher Hof“, Herr Rößner, hat in der
vorigen Woche Mücheln verlaſſen hat. Der
„Deutſche Hof“, das größte und komfortabelſte
Müchelner Gaſthaus, iſt in die Hände des Herrn
Döhring (Halle) übergegangen, der das Hotel
zu einem Ballhaus umſtellen will.

Der Bekkler als Dieb.

Freyburg. Vor kurzem bettelte ein älterer
Wanderburſche hier in Freyburg. Jn dem
unbewachten Laden des Herrn Klempnermeiſter
Förſte ließ er ein Verbindungsſtück aus
Meſſing, das zum Waſſerleitungsbau ver-
wendet wird, in der Taſche verſchwinden. Eine
hieſige Einwohnerin aber bemerkte, daß der
Mann etwas Blankes in ſeine Bruſttaſche
ſteckte und machte Herrn Förſte darauf auf-
merkſam. Der Dieb wurde dann auf dem
Rathaus, wo er ſich eine Reiſeunterſtützung
holen wollte, gefaßt, wobei er gegen Herrn
Förſte tätlich vorgehen wollte. Der mehrfach
Vorbeſtrafte wurde feſtgenommen und nach
Naumburg gebracht.

Das zarke Geſchlecht.
Mit dem Spaten in das Geſicht geſchlagen.

Reinsdorf. Kürzlich geriet auf der hieſi-
gen Dorfſtraße ein Arbeiter mit einer Frau in
Streit. Die weibliche Perſon ſchien ſehr
robuſt veranlagt zu ſein, denn ſie nahm den
Spaten und ſchlug damit ihrem Partner ſo
derb ins Geſicht, daß er eine erhebliche Ver-
letzung erlitt.

Das Anſtrukkal und ſeine Burgen.
Heimatabend des Altertums- und Verkehrs

vereins.

Querfurt. Die vor kurzem im „Stern“ ge
botene erſte Veranſtaltung des Altertums und
Verkehrsvereins für das kommende Winter-
halbjahr war ein Programm, dem jeder Heimat-
freund von Herzen zuſtimmen kann. „Oeffnet
die Augen, dieſe Tore Eurer Seele, wenn Jhr
Eure Heimat durchwandert, und ſie werden
Schönheit trinken.“ Dieſe Worte des erſten Vor
tragenden waren das Motto einer Wanderung
durch unſer ſchönes Unſtruttal, die alle Zuhörer
im Geiſte an Hand einer Lichtbildſerie erlebten.
Die Bilder aus dem Unſtruttal waren ein rechter
Führer zum bewußten Schauen. Der Altertums-
und Verkehrsverein hat mit der neugeſchaffenen
Bilderſerie ſein Heimatarchiv um ein wertvolles
Stück bereichert. Herr Kapellmeiſter Mehls und
Herr Lehrer Handwerg paßten ſich mit dem
geſchmackvollen Vortrag einer „Romanze“ von
Swendſen und eines „Berceuſes“ von Godard
für Violine und Klavier der Stimmung des
Heimakabends gut ein. Einen Höhepunkt des
Abends bildete der Vortrag des Herrn Lehrers
Albrecht, Roßleben, über „Werden und Schick-
ſale der Burgen unſeres Unſtruttales“. Aus
gehend von der Sage vom ewigen Wanderer,
der alle 500 Jahre dieſelben Gegenden der Erde
aufſucht und ſie jedesmal völlig verändert findet,
ſchilderte er das wechſelreiche Schickſal der Bur-
gen des Unſtruttales, von denen ehemals unge-
fähr 30 die den Flußlauf begleitenden Höhen
krönten. Einen würdigen Abſchluß fand der
Abend durch die „Cavatine“ von Raff und ein
Menuett von Beethoven. Der Altertums- und
Verkehrsverein kann ſicher ſein, daß der Abend
in ſeiner ſchlichten, aber ſchönen Art von allen
Teilnehmern als echter Heimatabend empfunden
worden iſt.

Groß-Kayna. (Todesfälle durch Diph-
ter ie.) Hier ſind zwei Kinder im Alter von
ſechs und acht Jahren an Diphterie geſtorben.
Eigentum, Druck und Verlag: Merſeburger Druck
und Verlagsanſtalt G. m. b. H. in Merſeburg, Hälter-
ſtraße 4. Verantwortlich für den Textteil: Redakteur
Kurt Gold hammer, für den Anzeigenteil;
Curt Deicke, beide in Merſeburg.

3

nun
8. d
ſtädt
werd

V



ſetnem
nhardt.
ſich in
vorden.
Abort
öt ge

bereits

desamt
Gebur-
terbe

tagung
bandes
de ein
bgehal-
erhielt
Preis
eben

agiſtrat,
ationen

hat ſie
deraus
Bildern
Kultur
ien. Es
tellung
ers die
r lehr-
regſtes

Hotels
in der
t. Der
tabelſte
ß Herrn

Hotel

älterer
n dem
meiſter
ck aus
u ver-
n. Eine
)aß der
uſttaſche
uf auf
uf dem
ſtützung

Herrn
tehrfach
d nach

lagen.
r hieſi-
rau in
n ſehr
m den
ner ſo
e Ver-

gen.
rkehrs-

Linter
eimat
Deffnet
n Jhrverden
n Vor
derung
uhörer
lebten.
rechter
rtums-
ffenen
tvolles
ls und
t dem

von
odard
g des
kt des
ehrers
Schick
Aus

derer,
Erde

findet,
Bur-
unge-

Höhen
d der
id ein

Und
Abend
allen

unden

iph-
r von
rben.
Druck
Hälter-
akteur
enteil:

Sonntag, den 8. Dezember von
Sonntag, den 15. Dezember von T1 a 6 Uhr
Sonntag, den 22. Dezember von

Am Heiligenabend schließen die Lebens- u- Genußmittel-Ge-
schäfte 6 Uhr nachm. Alle übrigen Geschäfte s Vhr nachm-

sind clie Geschàäfte geöffnet
2 6 Uhr

12 6 Uhr

Verband des Einzelhancdlels e. V.

Harmoniums

Spiel mit Apparat

uropaemp fang
Fernempfän!er

„GEAPEM“i 2Batterieloses Vierröhren-Gerät
mit Schirmgitterröhre
Für Gleich- oder Wechselstrom

Preis RM 575.
einschließlich Röhren

An die Lichtsteckdose anzuschließen
Mit Anschluß für Schallplattenwiedergabe

Erhältlich in allen Radiohandlungen
und einschlägigen Geschäften

Spezial Angebot
aur bis Weihnachten

s Register nur Mark 290.
13 Register aur Mark 390.
17 Register nur Mark 540.

e Anzahl. Mark 50.--, monatl.
C Mark 15. bis Mark 25.-Kinderleicht ist das Horn bürgt für Qualitä

Mäaxtiorn, farmonium- u. Pianofahm

I Fuhrgeschäft
Karl WeberClobicauere Straße 1

Autoruf 436
fahrten zu jeder Tages und Nachtzelt

Katalog umsonst

i. Thür.

s
S[577

ren ab
direkt an Private.
lung. Volle Fabrikgarantie.

Zahloſe Anerkennungs-
ſchreiben.
Verlangen Sie Angebot.

Villinger Hausuhrenfahrik

Dr. E. Hanky Co.
Villingen i. Schwarzwald
Schutzmarke VHV.

abrit

ellzah

aus geschlossen. O Te
besten Einnahmen

Wäschemangeln

s Masch.-Seiller' Liegnmitz 81
9 Verwaltungsbüro Mitteldeutschland

Leipzig-Frankenheim Post Miltitz
Telefon Markranstädt 190.

tielios-
Bad

Merseburg
[==—7

il zahlung 9 Die
bei Lohnbetrieb, t

Schwester Johanna Gauß u. Lotte Wittig
Welßenfelter Str. 5 Fernruf 1031

verabfolgt sämtliche

Medizinal- Waldmoorerde-, Schwitz-,
Teiſſicht- und Wannen-Bäder

töhensonne- und Masagen

Neu aufgenommen:

Elektritches Vierzellen-Bad und
J0od-Bäder

aus der Jodquelle Wiessee in Bayern

Fachmänn. Bedienung Mäbßige Preise

237*

[AEG]

erseburger
Druck- u. Verlagsanstalt

Drucksachen
in vornehmer moderner Ausführung, schnel
und zuverlässlg zu angemessenen Prelsen

fernsprech-Sammel-
Nr. (100) 2101

Hauptgeschäft:
Hälterstraße Nr. 4
flliale:
Gotthardtstr. Nr. 38

Empflehlt sich zu
Anfertigung sämtl.

Zweiggeſchäſt:
Goldene Medaille

Neue Bekkfedern und Daunen!
füllkräftige Ware, garantiert ſtaub-
und ſchmutzfrei in allen Preislagen

garantiert federdicht und
farbecht empfiehltJnlettks

Verkauf ohne Zwiſchenhandel, daher niedrigſte Preiſe.
Oderbrucher Bettfedernfabrik Fritz Rauer, NeuTrebbin

Merſeburg, Weißenfelſer Straße 11
Görlitz, Ehrenpreis Magdeburg 1929

Seit 1906 als preiswert und reell bekannt.

c

Für
Hausbranch

u. Industrie

4 Generalvertrieb
x für Merseburg u. Umgeg.:

S micheiBrikett-
Verkaufs stelle

m. b. I.
Merse burgNulandtstr. (am Güterbahnh.)

Fernruf 82

Jm Handelsregiſter A Nr. 239 iſt
bei der Firma Carl Schmidt, Merſe
burg, heute folgendes eingetragen
worden: Die Firma lautet jetzt: Carl
Schmidt. Jnh. Hermann Schmidt, Ko-
lonialwaren und Bierverſand in Mer
ſeburg. Jnhaber iſt der Kaufmann
Hermann Schmidt in Merſeburg, Un-
teraltenburg 10.

Merſeburg, den 3. Dezember 1929.
Amtsgericht.

Fr7 F.
3

e

Stromabſchaltung.
Zwecks Ausführung von Hochſpan-

nungsarbeiten muß am Sonntag, den
8. d. Mts. von 12—-121 Uhr das
ſtädtiſche Leitungsnetz abgeſchaltet
werden.

Merſeburg, den 6. Dezember 1929.
Verwaltung der ſtädtiſchen Werke.

VIII. 29.
Betrifft: Wegeſperrung.

Wegen Ausführung von Reparatur-
arbeiten an der Wegeüberführung ber
km 23,7 der Reichsbahnſtrecke Leipzig-
Corbetha wird die Provinzialſtraße
von Schladebach bis zur Einmündung
in die Provinzialſtraße Dürrenberg-
Leipzig für allen Verkehr vom 9. bis
21. Dezember 1929 geſperrt. Der Ver-
kehr wird während dieſer Zeit auf die
Straße Schladebach--Kötzſchau-Ram-
pitz--Thalſchütz verwieſen.

Merſeburg, den 5. Dezember 1929.
Der Landrat. J. V. Walbe.

Bullen- und Eberkörungen.
Die auf Grund meiner Verfügung

vom 20. November 1929 (Amtsblatt
für den Landkreis Merſeburg, Stück
45) für die Orte Kauern, Zöllſchen,
Schweßwitz, Ellerbach, Michlitz, Röcken,
Kleingöhren, Goſtau, Starſiedel,
Muſchwitz, Söheſten, Spergau, Daspig,
Röſſen, Zſcherben, Kötzſchen, Ober-
beuna, Reipiſch und Frankleben auf
den 13. Dezember d. J. feſtgeſetzte
Körung der Zuchtbullen und Zuchteber
wird erſt am 16. Dezember d. J. zur
gleichen Stunde durchgeführt.
Die Herren Gemeindevorſteher bitte
ich, die Bullen- und Eberhalter um-
gehend zu benachrichtigen.

Merſeburg, den 5. Dezember 1929.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
J. A. Scharlach.

Schkeuditz
Die hieſigen Einwohner werden

hierdurch zur Abholung der Steuer-
karten für das Steuerjahr 1930 auf-
gefordert. Die Abholung hat unter
Beachtung folgender Straßen und
Ortsbezirkseinteilung vormittags von
9 bis 12 Uhr in unſerem Steuerburegau

Zimmer 7 zu erfolgen.
Donnerstag, den 5. Dezember,

Am Sportplatz, Amtsgaſſe, Anſtalts-
gaſſe, Auguſtaſtraße, Bahnhofſtraße,

e Bekanntmachungeng
Freitag, den 6. Dezember,

Delitzſcher Straße, Freirodaer Weg,
Friedrichſtraße, Gleſiener Straße,
Halleſche Straße, Jahnſtraße, Klingel-
born, Kirchſtraße, Leipziger Straße,
Leſſingſtraße und Lindenſtraße;

Sonnabend, den 7. Dezember
Markt, Merſeburger Straße, Moltke-
ſtraße, Mühlberg, Mühlſtraße, Nord-
ſtraße, Oſtſtraße, Ringſtraße, Schieß-
graben und Schulſtraße;

Montag, den 9. Dezember,
Teichſtraße, Topfmarkt, Turnerſtraße,
Weſtſtraße, Wilhelmſtraße, Yorckſtraße
und Zeppelinſtraße;

Dienstag, den 10. Dezember,
Ortsteil Altſcherbitz;

Mittwoch, den 11. Dezember,
Ortsteil Papitz;

Die hier wohnhaften Ruhegehalts-
empfänger ſowie deren Hinterbliebene,
die Bezüge aus auswärtigen Kaſſen er-
halten, haben die Steuerkarten unver-
züglich den die Bezüge zahlenden
Kaſſen zuzuſenden.

Die Arbeitgeber werden erſucht,
ihre Arbeitnehmer zur Abholung der
Steuerkarten zu veranlaſſen.

Eine Zuſtellung der Karten an die
Arbeitgeber oder an die Steuerpflich-
tigen erfolgt nicht.

Einlagebogen zu den Steuerkarten
ſind von den Arbeitgebern, jedoch nur
bei Bedarf, bei unſerem Steuerburegu
anzufordern.

Viehu. Inventar Auktion
in Cruypau

im Gut Nr. 11, am Dienstag, den
10. Deezmber 1929, ab vorm. 10 Uhr.
Zum Verkauf kommen Pferde, Kühe
Schweine, Hühner, Landmaſchinen,
Ackergeräte, Wagen, ſonſt. Wirtſchafts
gegenſtände, Hen, Stroh, Spreu, Kar
toffeln Stalldünger. Siehe ausführi
Annonce vom 5. d. Mts.

W. Franke, beeid. Auktionator,
Merſeburg, Tel. 635.

Staatl. Homgymnaſtum.

Anmeldungen zur Aufnahme in die
Sexta des Schuljahres 1930 nimmt
der unterzeichnete Direktor täglich, außer
Sonnabends, von 10 bis 11 und von
12 bis 1*, Uhr in ſeinem Amtszimmer
entgegen.

Dr. Hertling.

Sächsische7 Bettfedern-
Fabrik Paul Hover Delitzsch 65

Prov. Sachsen, Angerstr. 4
sendet Ihnen nur alle rbeste, streng

reelle Qualitäten

Bettfedern e
Ferner prima Bettinlett.

Prüfen Sie selbst und verlangen Sle
Schkeuditz, den 2. Dezember 1929.Bergſtraße, Beuditzer-Weg, Vismarck

ſtraße und Cursdorfer-Weg; Der Magiſtrat.

Proben u. Preististe ums. u. portofr.

S Weltrut
haben die Ferkel der ſchneren weſtfäliſchen
ſowie hannoverſchen Raffen, ſelbige ſind
ſeuchenfrei, langgeſtreckt, breitbucklig inkt
Schlappohren, die beſten zur Zucht u. Maſt.
Liefere hiervon jeden Poſten re et unter
Nachnahme. Offeriere ſretbleibend: 6—8
Wochen alt 24—28 RM. 8-0 Wochen alt
23--32 RM., 10--12 Woch. alt 32—-365 RM.,
12--15 Wochen alt 36545 RW. je Stück ab
hier. Garantie für prima DTiere, beſte
Freſſfer, ſowie geſunde Ankunſt noch 14 Tage
nach Empfang. Tiere kommen direkt vom
Züchter, daher friſch und widerſtiandsfähig.
Tauſende von Dankſchrekben und Nachbe
ſtellungen über reelle Lieferungen Verp. iſt
d. Jahreszett entſpr. eingerichtet. Teleph. 27.
Biehwerſaund Fortkord, Schloß Holte k. Weſtf.
Weſtfakens größt. m. ält. Geſchäft diefer Art.

Spezialgeschäft
für

Innen-Dekorationen W

W
J

W Polstermöbel
G

Markt 5, Tel. 211
I Prima Referenzen
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Gebeſſerter Saatenſtand.
Wegen des günſtigen Wetters im November

konnten ſich in Preußen die jungen Saaten
ein günſtig entwickeln. Die Herbſt-
beſtellungs arbeiten ſind überall
ſo gut wie fertig. Das Pflügen der
Winterfrucht geht gut von ſtatten. Di e
Zuckerrübenernte ſelbſt iſt durch-
weg beendet. Rüben ſind nur noch ver-
einzelt abzufahren. Die Viehweiden haben ſich
auf Grund des günſtigen Wetters erholen
können. Nach Mitteilung des Preußiſchen
Statiſtiſchen Landesamts laſſen die Begut-
achtungsziffern erkennen, daß der
Stand der Saaten beſſer einzuſchätzen iſt als
im vergangenen Monat. Wenn 2 gleich gut,
3 gleich mittel und 4 gleich gering iſt, ergeben
ſich für die Winterſaaten im Durchſchnitt fol
gende Noten: Weizen 2,5 (Vormonat 2,7), Spelz
2,6 (2,7), Roggen 2,4 (2,6), Gerſte 2,5 (2,6) Ge-menge aus Wintergetreide 2,5 (2,7), Raps und
Rübſen 2,7 (2,8), junger Klee 3,1 (3,1), Vieh-
weiden 3,1 (3,4).

Schachkmemoradum und Börſe
Kursrückgänge bis 5 Prozent.

Die Berliner Börſe wurde geſtern genau
ſo wie alle anderen Kreiſe überraſcht von
dem jüngſten Schritt des Reichsbankpräſiden-
ten Dr. Schacht. Die Spekulation heilt es
für angemeſſen, mit größeren Abgaben vor-
zugehen, und da auch die Provinz anſcheinend
mit Angſtverkäufen am Markte war, war die
Tendenz von Anfang an ausgeſprochen matt,
ja zum Teil geradezu flau. Das Kursniveau
ſenkte ſich in einer Anzahl von Favoritwer-
ten um ca. 10 Proz im Durchſchnitt um 2bis 5 Proz. Jm weiteren Verlauf wurde den
Kursrückgängen durch größere Jnterventio-
nen von Bankſeite Einhalt geboten. Die
Tendenz war allerdings noch recht unſicher,
hecteit zeigte ſich jetzt eine gewiſſe Widerſtands-
ähigkeit.

Keindeukſcher Karkoffeltag 1930
Die außerordentliche Notlage der kartof-

felbauenden Landwirtſchaf“ veranlaßte die
Kartoffelbaugeſellſchaft, den alljährlich wäh-
rend der Wintertagung der Deutſchen Land-
wirtſchafts geſellſchaft ſtattfindenden deutſchen
Kartoffeltag im Februar n. J. ausfallen zu
laſſen. Mitbeſtimmend iſt die Tatſache ge-
weſen, daß die Kundgebungen dieſer ſtets
zahlreich beſuchten Verſammlung bisher beiden Stellen, an die ſie gerichtet waren, nicht
den genügenden Wiederhall gefunden haben.
Unter dieſen Umſtänden könnten dem einzel-
nen Landwirt finanzielle Aufwendungen nicht
zugemutet werden.

Reinſtrom Pilz A.G. in Schwarzenberg
in Sachſen.

Wie wir hören, hat die Geſellſchaft in dem
am 30. September abgelaufenen Geſchäfts
jahr wieder mit Verluſt gearbeitet, ſo daß
mit einer weiteren Erhöhung des vorjährigen
Verluſtvortrages von 45817 M. gerechnet
werden muß.

Eiſenbetonbau A.G. vormals Vetterlein Co.
in Leipzig.

Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren,
iſt das Geſchäftsjahr 1929 bei dieſer Geſell-
ſchaft bisher zufriedenſtellend verlaufen, ſo
daß wahrſcheinlich wieder die Vorjahres-
dividende von 10 Prozent zur Aus-
ſchüttung kommen wird

e Sonnabend, den 7. Dezember 1929
Der Rückgang der
Einen Rückgang der Preiſe für Schweine

und Rinder kann man, wie die Preis-
berichts ſtelle be i m Deutſchen
Landwirtſchaftsrat ſchreibt, für die
jetzige Jahreszeit als üblich bezeichnen, und es
iſt nichts Ungewöhnliches, daß auch die Kälber-
und Schafmärkte davon in Mitleidenſchaft ge-
zogen werden. Wenn aber bei Rindern nach
dem Beſtand an Rindvieh in Deutſchland die
Hoffnung noch gerechtfertigt iſt, daß mit einem
Nachlaſſen der Auftriebe die Vorausſetzung für
beſſere Preiſe eintreten kann, ſo iſt die Ausſicht
für die Entwicklung der Schweinemärkte
weſentlich ungünſtiger.

Nun hat aber der ſaiſonmäßige Druck auf
den Schweinemärkten einen

offenbar weit übertriebenen Umfang
angenommen. Dies wird man in erſter Linie
auf ſtimmungsmäßige Einflüſſe zurückführen
müſſen, da die Unſicherhent in bezug auf den
Ausgang der verſchiedenen auswärtigen Han-
delsvertragsverhandlungen, beſonders mit
Polen, viele Landwirte ebenſo zu vermehrten
Abſtoßen von Schweinen veranlaßt haben
dürfte, wie die Hoffnung auf beſſere Getreide-
preiſe. Wenn ſich auch die einheimiſchen Auf-
triebe als wichtigſtes Moment für die Geſtal-
tung der Preiſe erwieſen haben, ſo werden dochdurch den hinzutretenden Import aus dem
Auslande die Schwankungen bedeutend und un
ſo mehr verſchärft, wenn das importierende
Ausland denſelben Angebotsrhytmus wie
Deutſchland hat. Und das trifft zweifellos für
unſere öſtlichen Nachbarn zu. Aus der Er-

Schlachtkriehpreiſe.
kenntnis aber, daß neben der Einfuhr die Stim-
n der Abgeber die Hauptrolle ſpielt, folgt.

a

dringend vor Angſtverkäufen gewarnt
und zu ruhigem Disponieren gemahnt werden
muß. Nur ſo wird es vielleicht möglich ſein,
wenigſtens vorübergehend eine geſundere Lage
auf den Schweinemärkten herbeizuführen.

Der Auftrieb an Rindern ſtieg in der
letzten Woche von 22 333 Stück auf 29 474 Stück.
Der Kälberauftrieb iſt mit 25014 Stück gegen
18664 Stück in der Vorwoche ebenfalls ge-
ſtiegen. Mitteldeutſchland hatte matten Ge-
ſchäftsgang. Das Schafgeſchäft blieb bei einem
Auftrieb von 15437 Stück gegenüber 13 651
Stück in der Vorwoche unbedeutend. Während
nur in Magdeburg, Plauen und Frankfurt am
Main geringe Preisgewinne erzielt wurden,
gehörten auch gleichbleibende Preiſe zu Selten-
heiten, Rückgänge überwogen.

Der Auftrieb an Schweinen lag mit
109 988 Stück
um faſt 5000 Stück höher als in der Vorwoche
und um über 20000 Stück höher als die
Wochendurchſchnitte im Auguſt und September.
Der Preiseinbruch ſetzte ſich allgemein fort.
Typiſch für die ſtimmungsmäßigen Gründe
hierfür war Berlin, wo der höchſte Preis am
29. November auf 71 RM. am 3. Dezember
aber durch eine ſprunghafte Angebotsſenkung
auf 77 RM. je Zentner Lebendgewicht zu
ſtehen kam. Deshalb kann man dieſe nervöſe
Preisſteigerung auch noch nicht recht mit Ver-
trauen betrachten.

Berliner Produftenbörſe vom 6 Dezember
Amtlich feſtgeſetzte Preiſe Getreide u Oelſaaten per

1000 Kilogr., ſonſt per 100 Kilogr. alles in Mark.
Weizen, märtkiſcher, Viktorigerbſen 29,00 38.0

76 77 kg 242--243 Kl. Speiſeerbſen 24 00- 28.0
Roggen, märk. 174-175 Futtererbſen 21.,00 22.00
Braugerſte 187- 203 Peluſchken 20,50 22,00
Futter und Ackerbohnen 19,00 21.00Jnduſtriegerſte 167- 177 Wicken 23,00 26,00
Hafer, märkiſcher 152-161 Lupinen, blaue 13,75 14,75
Mais, zollbegünſtig'er
loko Berlin S

Weizenmehl 29.50-35.25
Noggenmehl 24,50--27.60
Weizenkleie 11,00--11.50
Roggenkleie 9,75 10,50
Raps

Lupinen, gelbe 16,650 17,26
Seradella, neue S
Rapskuchen 18,50 19,00
Leinkuchen 23.80-24.,00
Trockenſchnitzel 8,90 9,40
Soya-Schrot 18.,10--18.50
Kartoffelflocken 15,00 16,60

Produktenbörſe zu Halle vom 7. Dezember.
Weizen ruhiger 246--248 (247- 249) Roggen ruhiger 190

192 (191- 193); Braugerſte ruhig 220-230* (220 230);
Futtergerſte ſtill 170--176 (170 175); Hafer ruhig 180

182 (182--184); Mais ruhig 187 (188); Viltoriaerbſen
ſehr ruhig 26—29* (26 28); Weizenkleie ruhig 11,5 12
(11,50-- 12); Roggenkleie ſtetig 10,75--11,25 (10,50--11);
Malzkeime ſtill 12,00--12,50 (12,25 12,76); Trodken-
ſchnitzel ruhig 11,25— 11,75 (11,26 11,75).

feinſte über Notiz.
Das Angebot in Brotgetreide iſt ausrei-

chend. Jnfolge der Unſicherheit der Regierungs
maßnahmen konnte ſich ein lebhaftes Geſchäft
nicht entwickeln. Die Preiſe erfuhren kleine
Abſchläge. Futtergetreide und Futtermittel
hatten ebenfalls ruhiges Geſchäft bei faſt un-
veränderten Preiſen.

Magdeburger Produktenbörſe vom 6 Dezember
Wetzen 240--242, Roggen 180- 182, S. -Gerſte 200--210,
Wintergerſte 174 176, Hafer 174--176, Plata- Mais 186,
Viktoria- Erbſen Welzenmehl 35,75 —36,75, Roggen-
mehl 26.75 27,75, Weigzenlleie 12,30 12.50, Roggentleie
11,00 11,20. Getreide für 1000 Kilogr. im übrigen für
100 Kilogr.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 6 Dezember.
Auftrieb: 2057 Rinder darunter 395 Ochſen 493 Bullen.,
1169 Kühe und Färſen. ferner 4560 Kälber, 3978 Schafe,
6897 Schweine, zum Schlachthof direkt 880 Schafe und
1549 Schweine, 918 Auslandsſchweine. Preiſe: Ochſen:

Kl. 61-63. 2. Kl. 56--59, 3. Kl. 50--54, 4. Kl. 42-47.Bullen: u u 57. 2. 52--54, 3. 50--51, 4. 42-47
Kühe: Klaſſe 46--48, 2. 32-43, 3. 98 30, 4. 20--25.Färſen: n 56 57. 2. 48 -83, 3. 36—46 Freſfer 97 46
Kälber: 1. Kl. 2. Kl. 82- 92, 3. 60--80, 4. 45 58.
Schafe: 1. Kl. 65 68, 2. 56--64 3 40--46., 4. 40 45,

32--37 Schweine: 1. Kl. 81 2. Kl. eo 81, 3. 80.Kl. 78--79. 5. 75--76, Sauen 70. Marktverlauf: BeiKinder und Schweinen glatt, bei Kälbern ziemlich glatt,

bei Schafen langſam.,

GolGpiendbriete. werthestäng. Antemen
Berlin. 6 Dezember

95, 008 Pr. Centr. Bod. G. Pf.27/99, 10
87 50 do. do 1928 97 00
8850 8 Pr. Cntr Bod. G. Kom 2790,40

86,7518 do do. (92894,00
34,006 Anh. Roggen 1.-3. Ausg.
91,005 Bad. Land. -Elekt. Kohle 18,00
90,605 Berl. Roggenwert 1923
91,506 BreslauKohlenwertanl.
90,005 Elektro Mitteld. Kohle

8 do. do. R. 19 94.407 Ev. Ldk. Anh. Roggenw.
8 do. do. R. 20u. 21 94,005 Großkr. Hannov. Kohle 14,80
10 Pr. Pfbr. Ghofr. 39 u. 40 101 505 Kur- u. Neumärk. Rogg.

9 do. do. Em. 38 98,7515 Landsch. Centr. Roggen
8 do. do. Em. 41 92,505 Meckl.-Schwer. Roggw.
7 do. do. Em. 42 82,605 Oldb. st Kred. A. Rggw.
6 do. do. Em. 45 81,005 Pr. Centrbd. Roggen- Pf.3 do. Kom. Em. 19 78,005 Preuß. Kaliwertanleihe
10 Prov. Sächs ds. Gpf. 104, 505 Preutz. Roggenwertanl.
8 do. do. o. 87 20 5 Pr. Sächs. Ldsch. Rogg. 8,00
7 do. do. Aussg. 1-2 78, ,005 Roggen-Rtbk. Berl. 1-11
6 do. do. Aussg. 1-2 5 Schles. ldsch. Rogg. Pf.
8 Sachs. Pr. G.-A. A. 11/12 80,006 Thür. ev. Kirch. Roggw. 9 70

5Westf. Prov. Kohle 192312 ,50

pr. Ldpfb. Ans Gm R. 13

7 do. do. R. 57 do. do. R. 107 do. Kom R. 6
6 do. do. R. 88 Pr. Ztrst. GId. R. 3, 6, 10

6 do. do. R. 98 do. do. R. 14 u. 15
8 do. do. R. 18

Metallpreiſe in Berlin vom 6. Dez
in Reichsmark): Elektrolytkupfer wire bars 170,06,Orig.-Hüttenaluminium 98- 99 Proz., in Blöcken, Walz
oder Drahtbarren 190, do. in Walz- oder Drahtbarren

r 100 kg

Berliner Eleltrolytkupferpreis vom 7. Dezbr.
170,00

99 Proz. 194, Reinnidel 98 99 Proz. 350, AntimonRegulug 65 69. Feinſilber für 1 kg fein 67.00 68,75.

„—-rr——
Hallische Börse vom 7. Dezember.

heufe vAugem. Deutsche Credit-A. 116,5 G 1176
Haſescher Bankverein 114 b irve
Gewerbe- und Handeisbank 90 G 36
Landeredit-Bank *5 G 97ßZörbiger Bankverein 44 B n zMansfeld Bergbau A. G 110 G ePrehlitzer Braunkohlen 139 b Gr leRiebeck'sche Montanwerke 101,5 G S

z
Bruckdorf-Nietle ergbauAmmendorter Papiertabrik 1346 r
Cröllwitzer Papierfabrik 147 G oCönnerner Maizfabrik 120 b eEilenburg. Kattun- Manuſakt. „65 G rie
Engelhardt- Brauerei 2106 GAmmermann 266 25,75 b Gr

lauziger Zuckerfabr S ßMalz fabrik Reinicke Co. 125 G 126 GHalſe-Hettstedter Eisenbahn zHall. Maschinen u. Eisengiet. 85 G G
Hallesche Röhrenwerke 55 B 5BHüudebrand Münlenwerke 30 G 506
Moritz Jahr 10B 10BGebrüder Jentzsch 32 6 80S r giedebera F 7vffhäuserhütte 7

Gottfried Lindner 59 bBr 59bSchraplauer Kalkwerke 50 B 50 BStadtmüuhle Alsleben 48 b 50 B
G. Vester Spedition 59 bBr 59 BWegelin Huüdner 84 b 85 GZeſirer Moschinen u. Eisen 3056 108 G
Zuckerraffinerle HalleTendenz: Feſt.

leipziger Börse vom 6. Bezember.
Mitgeteilt vom Bankhaus H. F. Lehmann, Halle.

Allg. Dt, Cred.- A. 117,00 Lpz. Bier Riebeck 140,00
Chemn. Spinner. S Lindner, Gottfr. 59,00
Chromo Najork 116,00 Mansfeld, Bergb. 111,00
Falkenstein Gard. 113,00 Norddtsch. Wolle 99,00
Halle Zimmerm. 26,00 Pittler Maschinen 164,00
Halle Zuckerrafk. 40,25 Polvphon 266,00
Kirchner Co. 56,00 PrehlitzerBraunk. 137,00
Köbcke Co. 16, o0 Rauchwar. Walter 42,00
Landkraft Leipzig 77. 00 Riquet Co 119,25
Langbein-Pfanh. 126, '00 Fahlberg, List &Co 67,50
Leſpz. Baumwolle 133,00 Schlema Holzstoft 110.00
do. ger 79,00 Schubert Salzer 212.50do. Kammgar 80,00 Stöhr Kammgarn 111,80do Hyvpoth. Bann 114/50 ThüringerGasges. 123.60

do. Wolle 123 50
Amtliche Devileſlurie vom 6 Dezember

Geld Brief Geld BriefDollar 4,1705 4,1785 1 Pfund Sterl. 20,864 0,404
100 holl. Guld. 168,31 168,66 100 italien. Lire 23,84 21,88
100franz. Frks. 16, 415 16,455 100 ſpan. Peſet. 68 64 58,76
100ſchweiz. Fr. s ,06 81,22 1 argentin. Peſo 1. 719 1723
100 Belga 58 376 58,495 100 finniſche
100 tſchech. Kr 12 876 12.396 Markka 10,486 10,506
100 ſchwed. Kr 1182,42 112,64 100bulgar Levas,013 9,019
100 norweg. Kr.111,81 112,03 1japan. en 2,041 2 046
100dän. Kron 111,91 112,13 1braſil. Milrs. o a91 0493
100 öſtr. Schill. 58,705 58,6206 100 jugſl. Dinar?7, 402 7 416
100 ung. Pengö 73,06 783,19 100 portug. Esc. 18,80 18, 84

Magdeburger Zuckermarkt vom 6 Dezbr. Preiſe
für Weißzucker einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg
Gemahlene Mehlis bei prompter Lieferung 26.26.
Tendenz: Ruhig.

Wafferſtände.
Saale

Grochlttz 6
Trotha 6Bernburg 6
Calbe, O -P.! 6

Unterp. 6
Grizehne 6.

HaveiBrandenburg
Oberpegel

bedeutet über unter Null.
F. W.

91

1,60 o Dresdenrö 54 14 Torgau
1 46 o Wittenberg

0, 30 10 Roßlau
0.40 (07Aken

Barby
Magdeburg
Tanger-

münde
Wittenberge
VLenzen

02 Dömitz
05Darchau

2 c e

0,3002
1,8601
0,26 02

-0, 86 04

2,17 01Unterpegel, 0.59
Rathenow
Dberpegel b -1,65Unterpegel 5 40 14

Havelberg 5. 1,23

o a

4 S e 0D
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Berliner Börse Ret

vom 6 Dezember

chsdank-
alskont 7*

Deutsche Anleihen
6 Disch. Wertbest.

Anleihe 1923
6 do. für 2. 9. 35
6Dt. Reichsanl. 27
3Dt. i e
6 Prö. Staatsanl.

1928 auslosbar
6* Pr. Staatssch.

l. Folge
7 do. II. Folge7Thur. Staats a. 26
7 do. Rm. 27u. La. B
6 Disch. Reichsp.

1. 2, rz. 1. 10. 30
8 Pr. Lds. Rent. Bk.
Deutsche Anleihe

Auslos. Schein
Ot. Anl. Abl.-Sch.

ohne Ausl.-Sch.
Anhalt. Anl.-Aus-

losungs-Schein
Chüring. Anleihe-

Auslosungssch
Dt. Wertbest, Anl.

7Ht. Schutzg. An

84,26
87.,50

87.26

91.40

97,60
97,10
75.75
75 20

97,26
965, 2

50,10

8,00n

61.10

46,90
107,00

3,26

6. 12. 5. 12.

84,25

8760

87,26

91.40

97,50
97,10
75.90
7020

97,26
95.26

60.10

8,50

61,10

46,90
8.25

Verkehrs- Aktien
A. G. Verkencs w. 115, ooſris, 87

43Brnschw. Land. E.
Canada-Abl.-Sch.
Dt. Eisenb. Betr.
o. Reichsb. V.-A.
lektr. Hochbahn

Gr. Casseler Strb.
do. do. V. A.

Halb. Blankenbg.
Halle-Hettstedt
Hbg.-Amer. Pack.
Hamburg. Hochbd.
do. Sudam. Dpfsch

53,00

73.00
86.26
68 o
9200
5160
30,00

68.12

7 43,37
5100
73,26
86,00

71,00
92.00
62,00
3126

99 00 101. ,00
68, 12

160,25 162, 50

Hansa Dampfsch.
Neptun Bremen

144,00 145, 75
100.00 100.25

Imädustrie- Aktien
Accumulſat. Fabr.
Adler Portl.-Zem.
Adlerhütten Glas
Adlerwerke
Alexanderwerk
Allg. Elektr.-Ges.
do. do. Vorz. A.

Alsen Portl.-Cem.
Ammendk. Papier
Anhalt. Kohlenw.
do. do. Vorz.

Ankerwerke A. G.
Annaburg.Steing.
Augsb. Nbg. Mfbr.
Bachm Ladewig
P. J. Bemberg
J. Berger Tiefbau
Bergmann Elektr.
Berl.-Guben. Hutk.
Berlin Holz-Kont.
do. -Karlsruh. Ind.
do. Maschinenb.
Borna Braunkohl.
Bösperde Walzw
Zrauhaus Nürnbg
Braunk. &Brik. Ind
Braunschw. Kohl.

do. Jute-Spinn.
do. Maschinen

Breitend. Portl.- C.
Brown, Boveri Co.
Buderus Eisenw.
Busch Opt. Indstr.
F. W. Busch, Lüden

Calmon, Asbest
Capito Klein
Cartonnagen-Ind.
Charl. Wasserwk.
Chem. Fbr. Buckau
do. do. Grünau
do. do. v. Hevden
do. Ind. Gelsenk.
do. Werke Albert

113,00 113,80
88 75 90 00
92, 00 92 00

33 25 34,50
15 25 162 25
9 50 99, 50

160, 75 162, ,00
135, o0 185 75
72,50 78 00

190,00 189,00
12,25 12.26
76. 00 78 50

140 00 141,00
140,00 15280
290.26 297.00
202,00 206,00
23460 234.80
45,00 46,00
66,60 68,50
64.25 57 25

565 vo 55, 50
160, 00 161 60
147 ,75 147. 75
228, 00 228. 00

128, r 00
116,00 117,00
114,12 115,00
6225 6250

104, 50 106 o0

Daimler tsenz 88,00
Demmer, Gebr.Dtsch.-Atlant. Tel. 95,2 25
Deutsche Asphalt 130. o0
do. Babcock a W. 117,00
do. Cont. GasDess. 156,00
do. Erdöl-A.- G. 93,50
do. Fensterglas Z
do. Jute-Spinner. 94,00
do. Kabelwerke 51 00
do. Linoleumwk. 236, ,00
do. Post- u Eb. Vk. 27 '60
do. Schachtbau 97,87
do. Spiegelglas 87,50
do. Steinzeug 173 8do. Teleph. u. Rad 55,5
do. Ton- u. Steinz. 121,00do. Wollw.-Man. 12,00
Ditsch. Eisenhdl. 65,00
do. Metallhandel S
Dommitzsch Ton 208,00
Döring Lehrm. J
Dortmund. A. Br. 214,75
Dürener Metallw. 142,00
Ovnamit A. Nobel 82,12

Ellenburg. Kattun 65,00
Eintracht Braunk. 136,75
Eisenb.-Verk. M. 164, 75
Elektra Dresden 149, 70
Elektr.-Lief.-Ges. 169, 75
Elek. Lichtau. Kraft 164, 00
Engelhardt- Brau. 212, 50
Eschweil Bergw. 201 ,00
Essen. Steinkohl. 130, 50
ExcelsiorFahrrad 19, 00
Fahlbd. Saccharin 66,50
Falkenstein Gard. 111 '00
I G. Farbenindust. 175,25
Feibisch A.G. 265 o0
Feldmüuhle Papier 152; 50
Felt. Guilleaume 114 'o0
Flensb. Schifſbau 55.00
Fraustädt. Zucker 66,00
Friedrichsh. Kali
Friedrichshütte 101,00R. Frister Co, 125, 50

39,87

100,00
125,00
118,00

159,50
96,12

61,12
242,50
27,50
9980
88,00

173.00
o 6650

122.26
12,00
67,50

207,00

214,25
189.00

86,60
65,00

135,75
165,00

14975
160,00
168.76

212.50200,00

13160
1926

67,00
112.00
183.00
266.00

157,75

116.76
66,00

100,00
126,50

Glockenstaniw. 23,60 23,50
Gebr. Goedhart 174,00 174,00
Th. Goläschmidt 63,26 64,75
Hallesche Masch. 87,00 86,00
Hamburg. Elektr. 128,26 131,25
Hammersen A. G. 124,50 124,60
Hannover Masch. 33,50 33,60
Harburger Eisen 73,60
Harburg. Gummi 66,00 67,00
Harpen. Bergbau 133,26 138,00
Hedwigshütte 90,00 90,00
Heſdenau Papier 47,00 46,00
Hildebrd. Mühlen 29,60 29,50
Hilgers A.-G. 64,00] 63,26
Hilpert Maschin. 102,12 102,12
Hirsch Kupferw. 119,00 119,00

Löw v—rauere! 276,00 276,00
Luck an u. Stellen 6,00 6,25
Ludensch. Metall 665,00 665,00
Luneb. Wachsbi
Magdeb Allg Gas 42,76 42,76

do. Bergwerk 60,50 60,00
do. Manlen 7750 55, 26

Mannesmannröh. 91,00 94 50NMansſeld Bergb. de 11260
Maschtb. Buckau 111,60 112 00

do. Kappel 58, ,60 58, 50
Mech. Web. Lind. 109, 75 110, 00
NMotorentb. Deutz 66, ,00 66,00
Necharwerke 126, 9 126,00
Niederl Kohlenw. 136 25 136, 75

Hirschberg, Leder
Hoesch, Eis. u. St.
Hoffmann, Stärke
Hohenlohewerk
Holstenbrauerei
Horchwerke
Hotelbetriebsges.
Hubertus Braunk.

89,50
108,26 111,26
72,00) 69,00
83,60 88,00

182,00 184.00
66,00 66,50
148,00 149,60
126.76 126.,70

Nordd. Kabeiwerk
Nordd. Wollkäm.
Oberb. Ueberl. Z.
Oberschl. Eis. Bd.

do. Kokswerke
do. do. Genub

Odenw. Hartst Ind
Oeking. Stahlw.

128, 00 128, 00
97 50 101. .25

90,00 90,26
68,87 70, 25
93, 87 96 62
84 o 84.25

98,0024,50 25,00
Humboldtmühle
Huta Breslau 99,60 99,25
e Bergbau 215,00 216,00
Industriebau A.- G. 98,00) 98,50
Max Jüdel Co. 12860 127,50
Julich Zuckerfabr. 56,25 56,00
Kahla Porzellan 67,00] 57.,37
Kaiser- Keller AG. 90,00 89,00Kaliw. Ascherslb. 187, 00 193, 50
Klöckner- Werke 91,50 94,00
C. H. Knorr A.-G. 156.50 156,50
Köln-Neuess Bgw 106,25 110.26
Köln. Gas- u. Elktr. 79,00 79,25
Körbisd. Zuckertb. 79,751
Körting. Gebr. 66,76 56,75
Körtings Elektrw. 96,00 96,00
Kyffhäuserhütte 2

Lahmeyver Co. 160,50 162,00
Laurahütte 61,00) 650,25
Leipz. Br. Riebeck 138,50 140,00

do. Immobilien 105,00 106,00

Gas-, W.-, El.- Anl.
a 20 Gebhardi Co.

Froebeln Zuckert. r6 t 50 80,00 do. Landkraftw.
do Pianof. Zimm.

Leonhard Braunk.

76,00 76,00
2925 29,75

156,50 156.50

Orenst. Koppel 68,00 71 50
Ostwerke 216 ,00 221 '00
Phönix Bergbau 101,00 103,12
do. Braunkohlen 66,37 66 25

Jul. Pintsch A.-G. 140,00 140,00Pittler Lpz. Werkz 168 50 164,00

Plauen Gardinen 86,25 87,50
do. Spitzen 26,00 26.00
do. Tull u. Gard. 365,25) 38,26

Pöge, Elektrizität 21,75 22,12
do. Vorz.- Akt. 46,00

66,37
42,765

Rathgeb. Waggon
Rauchw. Walter
Ravensbg Spinn.
Reichelt Met Schr 49,00
Reisholz Papier
Reiß Martin 13,00 13,00
Rhein. Braunkohl. 242,00 248, 76
do. Chamotte 65,00 68,00
do. Elektrizität 141 00 142 '50
do. Spiegelglas 130, 00 131 o0
do. Stahlwerke 104,00 108, 12
Rh.-Westt. Kalkw. 104, 75 104, 00

do. do. Sprengst. 67,50 69,50

42,50
48,50

93,00 95,00
chs Gubst. Döhl

Saline Salzungen
Salzdetturth Kall 316,00 823,00
Sangerhs. Masch. 116 50 119 ,00
Sarotti-Schokol. 129 00 131 '00
Sauerbrev Masch. 21 26 21 60
Saxonia, Zement i 00 152, 00
Schieb-Defries. 809, 00 89 00
Schneider. Hugo 99, 00 100; 00
Schönebeck. Met.Schubert Salzer 218 ,00 217, o0
Schuckert Co. 178, ,00 186, 75
Schul Patzenh. 278 50 284 ,00
Schwabenbräu 262, 00 263 „00
Siegen-Sol. Gub s 50 6 50
Siegersdrt. Werke 72 00 74 ,00
Siemens Glasind. 116 60 116 50
Siemens Halske 282 00 292 00
Sinner A.G. 118; 50 118, 50
Sonderm. Stier 168, 00 168 ,00
Spinnerei Renner 15 00 15, „00
Sprengst. Carbon.
Stadiberger Hütte 70,00 71 00
Statsfurt. Chem. Fb 20 50 20 37
Stickerei Plauen 108. ,00 108, 00
R Stock Co. 88 50 88, 50
Stöhr Kammgarn 112 12 113. 50
Stoewer NähmschStolberger Zinkh. 101,00 103, o0
Gebr Stollwerck 109, 00 119 ,00
Stralsund. Spielk. 220 ,00 220 00
Svensks Tändst, 321 00 323. 00

Conr. Tack Cie. 104 o 104,00
Faf.-, Sal u. Spgl. 11050 110,50
Telefon F. Berlin. 47.50 48,00
Tempelnofer Feld 43,50 43,650
Teutonia Misburg 22,00 221.60
Thür. Bleiweißtfbk.
do. Elektr. u. Gas 168, 25do Gasgq. Leipzig 224, 76 126,75
Leonhard Tietz 146.00 151,00
Frachenbg. Zuckt. 29,00 28,75
Iriptis Akt. Ges. 62.76 62,87
Tuiitabrit Flöha 50, o
Ver. Glanzstoft.

Vogel, Tel-Drähte
Vogt. Maschinen
do. Spitzen
do. Tuliſobrik
Volkstedt. Vorz.
Vorwohler Portl.
Wanderer Werke
Warstein u. Hagl.

Schlsw.- Holst.
Eisenwerke

Wasser Gelsenb
Wayss Freytag
Wegelin Rußfabr.
Wegelin &Hübner
Wenderoih
Wersch.- Weißen
Westeregeln Alk.
H. Wissner Metall
WittenerGutsstahl
Wittkop, Tiefbau
Wrede Mälzerei

123.25123.20

46,00 48, o

121,00120,00
126.25 126,00
83 00 83,00

96,50 96.50
86.00 86, 25
63,25 66.28
12600 123.00

189.00 200,06
88,00 88.00

92, 50 93,00
128 50 128 50

Wunderlich Co. 124 00 124,75
Zeitzer Maschſok. 106 50 108 26

Zellsioff- Verein
do. WaldhotZuckib. Rastenbg.

102,00 104,06
176.12 182.00

36,25 36.00

Bank- Aktien
Alig. Dt. Cred. R.
Bank f. Brau-Ind.
Berl. Handelsges.
do. Hypoth. Bank
do. Kassenverein
Brnschw.-H. Hvp.
Commerx- u. Fr. B
Darmst. u. Nat.-Bk.
Dess. Landesbank
Deutsche Bank
Dtsch. Effekt.-Bhk.
Dt. Hvp. B. Berlin
Dt. Veberseebank
Disconto-Ges.
Dresdner Bank
Getreide-Kreditb.
Goth. Grund-Cr. B

140,00 141,00
do. Gothanſawerk 108,00 108.00
do. Harz. Portl.-C. 97,50 98,50

HaliescherBanks.
Hamburg. Hyp. -B. 1268 o 1
Hannov. Bodenkr. 215 c0 216,00

118,25 118,25
188,25 142,00
17360 176,26
196,00 196 26
10026 10026
17050 170,60
16s 2d 164,60
232 20 268,70
100.00 100,00
147,25 148,76

112.50 114,00
12920 180,00
100,00 100, 00

14720 146.76
146,50 147,50
104,00 108, o
11875116, 00
11400 11876

128,00

N. Lausitz. Eisend. 13,00
Norddtsch. Liovd
Nordh.-Werniger.

Chromo Najork4000 40,00 Coneord. chem. F.

Oestr.-Ung. Sttsb. do. SpinnereiSchant. Eisenb. s0, do 50, 0 Contin. Caoutch.
Verein. bochitl. 16,26 165 60 Corona Fahrrad

T

Chemn. Akt. Spin. S
12 ,00 14 o0
59,50 59, 00

142,00 144 '50
s 60 10, o0

Ger Rarat König 65 00 65 25 Leopoldsgrube
116 do Gelsenkirch. Berg 124, 00 127 ,87

GermaniaPortl. C. 176 00 176 o0
Ges. elekt. Unt. 168 00 165 00
Gildomeisterä Co. 104.,00 10400

Gladbacher JGlanziger Zucker 64,00 64,00

Lingner-Werke

Linde's Eismasch.
Lindström A.G.
Lingel Schuhfabr.

L. Loewe Co. i66,00 162,00 RuschewevhE. Lorenz A. G. Rüigera u.

David Richter A. G. 168 26 169. 00
A Riebeck Mont. 102,00 108,50
Rockstroh- Werke o
Roddergrube 790,00
Ph. Rosenth. Porz. 88,00 88,00
Bositz2 Zuckerraff. 82,00 31,50

78,00 8000
168,70 165,00
51500 660.00
46125 4650
7187 72.00

138, 00 0o 22,00 do.

do. Jutespinn. LiB 110,00 112,00
do. Laus. Giasw.
do. Märk. Tuchibk.
do. Prtl.Schimisch 187 187,00

d 201 do 201.00
o myrna- le2833 88,50 do. Stadiev. à 16 62,00 162, 53

z 700 u Mi v. b

Mechklb. Strel. vo 153, od s 00
Meining. Hyp. -Bk. 114 25 114, 76
Mitteld. Bod Cr. A. 250,26 260, 26
Niederlaus. Bank 100,00 100., o0
Nordd. Grd. Cr. B. 114,00 116, 00
Reichsbank 276,75284, 50
Sächsische Bank 160,75 151,00o. Bodenereau 145.20 140.2

40,00
37,25

40.26
87,00

34.00

n t F.

z

T
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S
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Je früher Sie mit lhren Einkäufen fürs Weihnachtsfest
beginnen, um so größere Auswahl steht lhnen zur Ver-
fügung. Mit Ruhe und Sorgfalt können Sie dann das
Richtige wählen und strahlende Gesichter werden lhnen
hierfür überreich danken. Eine Riesenauswahl schöner II
und preiswerter Waren warten auf Ihren baldigen Besuch!
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tlochmod. tlocheleganterMantel Jugend Mantel Mantel Flotter Mantel Fescher Mantel
aus marineblauem Otto- aus Vvorzüglichem, marine-aus neuartigem, engl. geart. K'seidene Duchesse gefüttert. in engl. Art, meliert, ganz blauem Ottomane, ganz auf

mane, mit guten Stepp- i arré. erit Ejarré- Kragen Sei ehefutter, großen Pelzkragen Stoff, mit hohem imitierten m Ejarre Krager n den auf K.-Seidenfutter, mit K.-Seide, und großem imi-
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Der Abteilungsleiter im Leipziger Kriminal
mt, Regierungsrat von Criegern, der in
traßburg das erſte Verhör mit dem dort ver

Der Kaufmann Tetzner.
jafteten Verſicherungsſchwindler und Mörder
Tetzner durchgeführt hat, iſt nach Leipzig zurück-

Tehßner verbrannke ſein Opfer bei
lebendigem Leibe!

jekehrt und hat über das Ergebnis Bericht er
zattet.

Danach iſt der Veweggrund zu der Tat
Tetzners in großer Notlage ſeiner
Familie zu ſuchen. Ueber die Ausführung
der Tat ſagte Tetzner, er ſei am Abend de
27. November auf der Chauſſee Regensburg-
München von einem Wanderer angeſprochen
worden, der ihn gebeten habe, ihn nach München
mitfahren zu laſſen. Tetzner habe ihm die Er-
r gegeben, zunächſt ohne an die Tat zu

enken.
Er ſei dann aber zu der Erkenntnis ge

kommen, daß nun der richtige und nicht wieder
kehrende Augenblick gekommen ſei. Er habe
den Wagen zum Stehen gebracht und vor
gegeben, es ſei ein Schaden am Motor einge
treten. Er habe den Wanderburſchen veranlaßt,
ruhig im Wagen ſitzen zu bleiben. Dann habe
er aus einer Reſervebenzinkanne Benzin in
und auf den Wagen, insbeſondere auf die Tritt-
bretter geſchüttet, um dem Jnſaſſen nach er
folgter Jnbrandſetzung jede Möglichkeit zur
Flucht zu nehmen. Er habe dann das Benzin
in Brand geſteckt. Eine Exploſion ſei erfolgt,
und er habe geſehen, wie die Flammen von der
Kleidung ſeines Begleiters Beſitz ergriffen
hätten. Dann ſei er davongerannt.

Ein neues Verſicherungs-
verbrechen.

Der 34 Jahre alte Arbeiter Karl Hohmann
aus Klein-Auheim iſt unter dem dringenden
Verdacht verhaftet worden, einen Mordverſuch
an ſeiner Ehefrau begangen zu haben, um ſich
i de Beſitz der Lebensverſicherungsſumme zu

s Frau Hohmann ſich an ihre Ar-
beitsſtätte begeben wollte, wurde ſie hinterrücks
überfallen und mit einer Eiſenſtange
niederge ſchlagen. Die Kriminalpolizei
ſtellte feſt, daß das Jnſtrument, mit dem die
Frau niedergeſchlagen worden iſt, aus dem Ge
ſchäft ſtammt, in dem Hohmann arbeitet. Dar-
aufhin wurde er in Haft genommen.

Ssprung vom Dachgarken des
Kaufhauſes.

Ein 32jähriger Kaufmann Joſef Blauzwirn
hat ſich nachmittags vom Dachgarten des
Karſtaöthauſes in Berlin auf die Straße ge-
ſtürzt. Er war ſofort tot. Blauzwirn war ſeit
längerer Zeit in der Pſychiatriſchen Klinik der
Charité untergebracht und hatte ſich beurlauben
laſſen, um eine Verwandte zu beſuchen. Mit
dieſer Verwandten kaufte er im Warenhaus
Karſtadt ein.

Auf dem Dachgarten riß er ſich los und
kletterte auf die hohe Brüſtung, öfte ſich 32 m
über der Straßendecke befindet. Trotz aller
Bitten ſeiner Verwanöten war er nicht dazu
zu bewegen, wieder herunter zu kommen, ſon

Fahrläſſigkeit oder Mord

Unter ungeheurem Andrang des Publi-
kums begann vor dem Erweiterten Schöf-
fengericht des Hirſchberger Land-
gericht s der Preg gegen den Fideikom-
mißbeſitzer Graf hriſtian Friedrich
zu Stolberg-Wernfgerode, der angeklagt iſt,
ſeinen Vater fahrläſſig durch einen Ge-
wehrſchuß getötet zu haben.

Ueber 300 Perſonen waren um Einlaß-
karten eingekommen, während man kaum
30 Menſchen im Zuhörerraum unterbringen
konnte. Um
gewaltſame Durchbruchsverſuche der Zuhörer
zu vermeiden, hatte der Polizeipräſident von
Hirſchberg vor dem Gericht auf der Straße
und vor dem Sitzungsſaal, ſtarke Patrouillen
eingeſetzt, da ſchätzungsweiſe 500 bis 600 Per-
ſonen verſuchten, ſich Eingang in den Zu-
hörerraum zu verſchaffen.

Die Anklage lautet auf fahrläſſige Tö-
tung, kann aber jederzeit

auf Mord erweitert
werden.

Der Angeklagke krikt ein
Der Graf iſt kaum mittelgroß, überaus

ſchmächtig und körperlich unentwickelt. Er iſt
blond und bartlos. Unter einer ziemlich
hohen und leicht gewölbten Stirn ſitzen
graute, ſcharf blickende Augen, die kühl und
ſcheinbar un intereſſiert beim Eintritt des Ge-
richts die Berufs- und Laienrichter muſtern.

Landgerichtsrat Hoenſch ermahnte die
Laienrichter in beſonders eindringlicher
Weiſe, in dieſem Fall, über den ſo ungewöhn-
lich viel geſchrieben und geſprochen worden
ſei, mit voller Unparteilichkeit zu richten.

Nicht um Senſationen gehe es in dieſem
Prozeß, ſondern um Lebensſchickſale.

Der Angeklagte gab an, daß er am 16. Ja-
nuar 1901 zu Jannowitz geboren ſei und
Forſtwirtſchaft gelernt habe. Seine Jugend
habe er in Schloß Jannowitz verlebt, wo er
Privatſchulſtunden erhalten habe. Mit drei-
zehn Jahren habe er das Gymnaſium in Jl-

Graf Stkolberg-Wernigerode vor Gericht.
Ein ſchwachbegabker junger Mann. Er bitte um

Erholungspauſe.
einer Herzneuroſe verlaſſen. Er habe ſpäter
bei privaten Lehrern Unterricht erhalten, da
er mit ſeinen geringen Kenntniſſen auf der
Schule in eine zu tiefe Klaſſe gekommen ſei.
Als er 1918 eine ſchwere Lungenentzündung
bekommen habe, habe er ein Jahr pauſieren
müſſen.

Der ködliche Schuß.
Vor ſ.: Hatten Sie nicht Angſt, daß da-

bei ein Schuß losgehen konnte?
Angekl.: Nein, ich hatte noch dazu das

Gewehr auf den Tiſch gelegt, die Mündung
nach dem Ofen gerichtet, alſo von meinem
Vater abgewanöt. Jch war mit 17 Jahren
mit Waffen vertraut und Vater ſagte oft:
Chriſtian iſt ordentlich, dem paſſiert nichts.
(Sehr leiſe:) Und doch iſt etwas paſ-
ſiert.

Jch ſtellte die Büchſe, die ſehr ſchwer ift
und mir unbequem war, mit dem Lauf auf
den Teppich und rednzierte weiter. Jch
ſtand dabei einige Meter hinter dem Sofa
meines Vaters. Jch muß bei der Arbeit,
ohne daß ich es merkte, mich von dem Ofen
weggedreht haben. Jch wollte, damit die
Patrone ganz gut ging, die Büchſe nochmals
auf die Kommode legen. Jch zog das Ka-
rabinerſchloß zurück. Jn dem Augenblick

rutſchte die Büchſe von der Kom-
modenkante ab, und der Schuß krachte
los. Ob ich an den Abzug gekommen bin,
weiß ich nicht.
Vor ſ.: Hatten Ste ſofort das Empfinden,

daß der Vater getroffen war?
Angekl.. Ja, denr ſonſt wäre er doch

erſchreckt aufgeſprungen. Jch ſelbſt war furcht
bar erſchrocken. Jch ging auf das Sofa zu

Vor ſ.: Nun, und was ſahen Sie da?
Angekl. (lange zögernd, dann mit leiſer

Stimme) Ich ich hatte HerrVorſitzender, ich bitte um eine Pauſe.
Die Pauſe wurde gewährt.

Doch nur Fahrläſſigkeit?
Die Prozeßbeteiligten begaben ſich am

ſenburg 18 Jahre beſucht. Er war als Kind
ſehr kränklich und mußte die Schule wegen

Pttelde

ſpäten Abend nach Jannowitz. Jn dem
größten Raume des Rentmeiſterhanſes, dem

Arbeitsraum des Grafen Eberhard, wurde
die ganze Unglücksſzene rekon-
ſtruiert. Dabei kamen die Sachverſtän-
digen zu dem Ergebnis, daß die Darſtellung
des Angeklagten doch richtig ſein könnte,
daß alſo tatſächlich beim Repetieren mit einer
klemmenden Patron der Unglücksſchnß aus
Verſehen losgegangen ſein könnte.

Zu ſehr ſpäter Stunde traf das Gericht
wieder in Hirſchberg ein. Am Sonnabend
vormittag werden die Verhandlungen fort
geſetzt.

Wieder hat ſich beim Bau der neuen Bahn
auf die Zugſpitze ein Unglück ereignet. Don-
nerstag nachmittag brach bei Tunnelfenſter IV
der Bayriſchen Zugſpitzbahn, das in 2000 Meter
Höhe in das ſteile Felſenmaſſiv eingebaut iſt,
Feuer aus, das ſich infolge des ſtarken Föhn-
ſturmes außerordentlich raſch ausbreitete und
auf die Wohnbaracken überſprang.
Das Feuer pflanzte ſich weiter bis zur Seil-
bahnſtation fort. Die in den Baracken wohnen-
den Arbeiter konnten ſich zurückziehen, mit Aus-
nahme eines Arbeiters, der erſtickt iſt. Später
wurde noch ein zweiter Todesfall gemeldet.

Einzelheiten.
Der Oelkompreſſor I lief aus und brachte

das ganze Oel zur Exploſion. Gewaltige
ſchwarze Rauchwolken verbreiteten ſich um das
Felsmaſſiv, das von einem heftigen Föhnſturm
umbrauſt war. Achtzehn Mann, die am Tunnel
bei Fenſter IV gearbeitet hatten und die durch
das Feuer abgeſchnitten worden waren, mußten

auf ein ſteiles Schneefeld flüchten,

von dem ſie weder vorwärts noch rückwärts
konnten und erſt in der Nacht wieder in Sicher-
heit gebracht wurden. Dabei ſtürzte einer der
Arbeiter ab, erlitt aber wie durch ein Wunder
nur leichte Verletzungen; ein anderer wurde
infolge Rauchvergiftung ins Krankenhaus ge-
bracht.

Wer die exponierte Lage der Bauſtelle bei
Fenſter IV kennt, das in ſchwindelnder Höhe
mitten im ſteilen Felſen liegt, und die von

Uische Landesb an

dern bedrohte im Gegenteil jeden, der ſich ihm
nähern wollte. Unter dem Aufſchrei der rieſi-
e Menſchenmenge ſtürzte ſich der Getſtes
ranke in die Tiefe.

Sie prügeln ihr dreijähriges
Kind kok.

Auf Anzeige von Nachbarn verhaftete die
Kriminalpolizei das Ehepaar Schröder, das
in der Urbachſtraße in Blankenburg
an der Stettiner Bahn wohnt. Die
Verhaftung erfolgte, da der dringende Ver-
dacht beſteht, daß das Ehepaar durch über-
mäßig harte 3 r r den Tod ihres
drei Jahre alten Töchterchen s Do
ra, das in der Nacht zum Mittwoch ſtarb,
verſchuldet hat.

Der Arzt, der von Schröder gebeten wurde,
den Totenſchein auszuſtellen, konnte die To-
desurſache nicht einwandfrei feſtſtellen. Die
Leiche wurde von der Kriminalpolizei be-
ſchlagnahmt und zur Sektion, die die Todes
urſache klären ſoll, ſichergeſtellt. Nach dem
vorläufigen Befund weiſt die Leiche verſchie
dene äußere Verletzungen auf.

Aerztekraftwagen werden beſonders gekenn
zeichnet.

Der Deutſche Turing-Club hat dem Wunſche
mehrerer Aerztemitglieder entſprechend ein be-
ſonderes Wagenſchild für Aerzteautos heraus-
gebracht, damit dieſe als Aerztewagen leicht er-
kannt und bei Unglücksfällen möglichſt ſchnell
zur Hilfeleiſtung herangezogen werden können.
Das Emailleſchild, das hier in halber Original-
größe abgebildet iſt, zeigt auf weißem Grund
ein rotes Kreuz mit dem Zeichen D. T. C. und
dent Aeskulapſtab, dem Symbol der Heikkunſt.

Kakaſtrophe beim Bau der Zugſpitzbahn.
aller Welt abgeſchnittenen Felſenhöhlen, in der
die Arbeiter wohnen, beſichtigt hat, der wird die
Furchtbarkeit des Brandunglücks begreifen, das
die Männer dort oben mitten in ihrer mit ſtän-
diger Lebensgefahr verbundenen ſchweren Ar-
beit überraſcht hat. Nur dem Umſtand, daß ver
ſchiedene kleine Felsöffnungen ſeitlich den
Ausgang aus dem Felslager auf ſchmale Fels-
vorſprünge geſtatteten, dürfte es zu verdanken
ſein, daß die bedrohten Arbeiter zum größten
Teil noch rechtzeitig den Weg ins Freie fanden.
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Eine Gerichtskommiſſion in 2400 Meter Höhe.
Wie die Direktion des A. E. G.-Baubureaus

mitteilt, wird die Fertigſtellung der Zugſpitz-
bahn durch dieſes Unglück erheblich verzögert.
Freitag vormittag hat ſich eine Gerichts-
kommiſſion vom Landgericht München an di
Unfallſtelle in 2400 Meter Höhe begeben.

Flugzeugabſkurz
im Schneeſturm.

Der Führer eines Poſtflugzeuges aus
Cleveland (Ohio), der in einen Schneeſturm ge-
riet und vermißt wurde, iſt Donnerstag nach-
mittag von einem Farmer tot neben den Trüm-
mern ſeines Flugzeuges aufgefunden worden.
Andere Flieger, darunter Oberſt Linöbergh,
der eigens zu dieſem Zwecke von Neuyork hier-
her geflogen war, hatten ſeit drei Tagen nach
ihm geſucht.

Wir geben hiermit bekannt, daß wir unsere neuen Geschäftsräume im neuen Verwaltungsgebäude Leſer Sir ee 2
bezogen haben und am

Piomtceag, denn 9. Dezember 1929
dem Verkehr übergeben

Fernsprech-Sammelnummer 272 51

Reichsbank grohomto Postschechkonto: Leine 147 93

üikeldeutsche Lamdes ham
Fähücuke Halle (Scacle), Leipzäſer Stra6ee 2.



Fräulein
Parcion
Glänzende Starbesetzung

Musik von W. Meisel
Dazu:

BI

alhalla
Halle. Dir. O. Kleinhanns. Fernspr. 28385. Halle.

Täglich 20 Uhr Sonntag vorm. 11 Uhr
Froheste Stimmung u. Laune iverbreitet der grobe Schlager Einmalige

onzert-Mabnee
des Hallesch. Arb. -Sänger-
chors. Leit.
140 Sänger unter hit-
wirkung der Bläser-

vereinigung vom
Stadttheater Halle

Ganz kl. Preise 50 u, 1.50 Pfg.

n I l

Die
Herbert Schulze

Sonntag nachm. 4 Uhr
d. volle Abendprogramm
zu kleinen Preisen von 50 Pfg.
bis 2.50 Mk. Jeder Er-

Wwachsene ein Kind frei.

Café
Konzert

bis

Heute Sonnabend

Toucen e e

Walhalia

und Stimmung
4 Uhr früh

Nehmen Sie an mei
Unterrichts kugsen teil,
durch erste Kräfte, ohne Vorkenntnisse
im Malen und Zeichnen,
erlernen können.

Bevorzugen Sie daher
C. H. Fabrikate. Kurs e

Dienstag, den 10. Dez. 1929,dem 9. u.
nachm. von 3--6 Uhr u.
im Müllershotel am
Besuchen Sie meine kostenlosen Kurse in

Interesse. Beachten Sie bitteIhrem eig.
meine Schaufenster.

A. WADLE
Lacke Farben

Merseburg Kl. Ritterstraße 15

Stoffmalerei
nur mit den welt bekannten C. H. Farben!

Beachten
C. HI. Relieffarbe bleibt elastisch und
bröckelt nöcht ab, die Lasurxfarbe ist leuch-
temd, waschecht und nicht fliebend.

nen kostenlosen
in welchen Sie

de Stoffmalerei
Si e:

stets die echte
Am Montag,

abds. 8--10 Uhr
Bahnhof (Saal). n

i

S u n Il

Tapeten

I inI M l In Inl

Betrage von

im Gange.

kurse von 96

u I II I In

Am 9. Dezember 1929
beginnt die Barauszahlung für unsere Kommunal-
Obligationen alter Wähbrung.

Barausschüttung
für die Anteilscheinbesitzer unserer 42 o igen
Liquidations Gold Pfandbriefe Emission VII

über RM 7 000 000.
In Verbindung mit diesen Aus-

schüttungen empfehlen wir unser besonderes
Umtauschangebot

8 ige Gold-Pfandbriefe Em. XXI,
April Oktober, mit Zinslauf ab t. April 1930,

zum Sonderkurse von 92,20 9 h.

Die Rückzahblung erfolgt ausschließlich
im Wege der Auslosung von 1936 bis längstens
1959 mit mindestens 1 o jährlich.

Stücke von GM 50.
und Frankfört a. M. erfolgen.
Klasse A wird beantragt.

Allen Sparern und Kapitalbesitzern
S bieten wir in der Zeit vom 10. bis 30. Dezember 1929

Gelegenheit, diese mit neuen Rückzahblungsbe-
dingungen ausgestatteten Pfandbriefe in Höhe eines
Teilbetrages von GM 2 000 000. zum Zeichnungs-

Bei der Zeichnungwerden 8 zinsen ohne Abzug von Kapital-
ertragsteuer bis 31. März 1930 vergütet.
kosten z. B. am 15. Dezember 1929

100 GM Pfandbriefe

Preußische Boden-Credit-Actien-Bank
Gemeinschaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken

BERLIN NW 7, Unter den Linden 50/51

an.

zu erwerben.

l I II

n

I l n

Börsennotiz wird in Berlin
Reichsbanklombardfähigkeit für

RM 93.67

Die

t n IIII I I

im

FfFesche Dame
grob oder Klein, besonders die Korpulente,

findet was ste suckt in außergewöhnlich
großer geschmackvoller Auswahl

S fertiger, eleganter Mäntel
Es handelt sich um nur gute Stücke aus eigener Werkstatt.

Kostüme, Kleider, Mäntel, Pelzbezüge
Durch kleine Unkosten und keine Ladenmteite bin ich, bei Ver-
wendung edelster Stoffe u. Zutaten, bestimmt billiger als Siefür bessete Konfektion bezahlen müssen. Riese n Aus
auswanhl in Stoffen. Ich bitte um unverbindl. Besichtigung!

August Göbel, DamenschneidereiHalle, Talamtstrabe J II. Etage, am Hallmarkt.
Meine Arbeit ist ständig im Schaufenster

E. Karguth, Große Ullrichstraße 29, ausgestellt.

Merseburger
Druck- und
Verlagsanstalt
Hälterstraße 4 m Gotthardtstraße 38
liefert preiswert, schnellstens
und zweckentsprechend

n

S

r

Drucksachenm

Danach

N.m

Für staatliche u. kommunale Behörden
aller Arten Formulare, Bücher, Aktendeckel,
Briefumschläge usw.

Für Kkaufmännischen Bedarf
Adreßkarten, Briefbogen, Rechnungs- Formulare
Quittungen, Mitteilungen, Postkarten, Prospekte
Preislisten, Zirkulare, Briefumschläge, alle
Reklamedrucksachen usw.

Für Vereine und Gesellschaften
Mitglieds-, Einladungs- und Eintrittskarten
Vortragsfolgen, Plakate, Liederbücher, Ehren-
urkunden, Satzungen usw.

Für Privatbedarf
Visiten- und Glückwunschkarten, Verlobungs-
karten und -Briefe, Hochzeitseinladungs- und
Dankkarten, Hochzeitszeitungen, Geburtsan-
zeigen, Trauerbriefe und -Karten usw.

Hotel Alter Dessauer
Anerkannt preiswerte u. gutbürgerl. Küche

Sonntag Spezialität:
ff. Rehkeule, Haſen- und Entenbraten

Kontag, den 9. Dezember 1929

Gr. Doppelschlachtefest
Ah vormittag 10 Uhr ff. Wellfleiſch
Abends ff. Schlachteſchüſſer u. r. Wurſt

Zur Abhaltung von Familienſeſt lichkeiten
aller Art empfehle ich meinen ſeparat ge-
legenen Geſellſchaftsſaal. zirka 60 Perſonen
faſſend. Spezialausſchank der Sandler-
Brauerei, Ltr. 50 Pfg. ff Schoppenweine.

Um geneigten Zuſpruch bittet
0000 H. Lehmann 9000

h n h i i ln t l. n II r
e
Sonntag, 8. Dez. 8 Uhreher hen

OriginalLeipziger-Sänger
Luſtſpiel und Variete.

Neues Schlagerprogramm.

Hotel Alter Desauer
Besitzer: Hermann Lehmann

ff. Mittagstisch. Spezialausschank

der Original-Sandlerbiere Kulm-
bach, Lt. 50 Pfg.

J. hs S We e

Hotel Drei Schwäne
Paul Michalowski. Fernruf 85

Merseburg, Lauchst. Str. 12. Empf.

Inh.:

vorzügl. Mittagst. v. 12-2 (a. Abon.)
Speisen zu jed. Tageszeit. ff. gepfl.
Getr., saub. Betten, angen. Aufenth.

Goldener Hahn
Inh.: Kurt Mahler, Gotthardtstr. 22

Fernruf 240 Aelteste Gaststätte
Merseburgs ff. Speisen und Ge-
tränke Freitag, Sonnabend und
Sonntag Unterhaltungsmusik.

Park-Cafe
Bes. Paul Freygang

Täglich Künstlerkonzert.
Im Tanzraum Dienstag u. Freitag
vornehmer Tanz.

PRoland
Grobe Sixtistrabe
Täglich Künstlerhonzert
Humoristische Einlagen
Sonntag von 11 bis 1 Uhr
Frühschoppenkonzert

Ratskeller
Otto Ryssel, Burgstr. I, Telef. 484
Größt. Bier- u. Speiselokal a. Platze,
sorgsamste Küche, gutgepfl. Ge-
tränke, Sitzungszimm., Stadtküche
Sonntag: Unterhaltungsmusik.

h

Mlees bellücelfutter..

steigende Eierpreise. Geflügel-

hafter, nutzt diese Marktlage aus.

Mit Muskator-Eier-
mehl, dem idealen Legefutter
werden Körbe voll Wintereier
erzeugt also viel Geld verdient.

Proben u. Druckschriften
kostenlos von Ihrem

Händler oder dem Her-
steller:

Bergisches Kraft-
futterwerk G. m. b. H.

vüsseldort-Heaten
---“-EOEOO ÜEEEÜÄuomimmeeneereeeeen;fnee;feneeremenmnennemeeeeeeeeeeeeeeeeeer

„ſc“y S SAus wärtige Theater
Operettentheat. Lelpz.

192 Uhre U. a. die urkom. Poſſen: re Der„Fokus hypnotiſiert ſeine 3 7 g en S er i 5 g Tivoli Zum Vaterlan Vogelhändlerdeutſche r r e tacdit- Café 0 u a e a s Stadttheater Halle Schauſpielhaus, Leipz.
andere Variete-Einlagen. Vorverkauf: Erstklassige k Bes.: Otto Seym. Bürgerl. Lokal. Inh.: Hermann Becker, Weißenfels. 15 Uhr 15 ue Wichar Lchnen Wkere r rstklassige onzerte groß. u. klein. Saal, Gesellschaftsz. Str. 30. Bürger'iches Verkehrs- Die Himmelsreiſe 5' UhrSperr R 1750 1. Platz RM. Sonntags ab 11 Unr ff. Küche u. Keller u. Speiselokal. Vorzügl. Mittags- 19 Uhr tapfere

J Frums ch o en Mittagstisch in Abonnement l, tisch. Abonnement ermät. Preise. chueiderleinV en p p Täglich Konzert, Sonntags Ball. Radio- und Schallplattenkonzert. „An allem iſt 20 Uhr

r W r Hütchen ſchuld“ Der Herr ſeinesi l I in t l nuurneh h Neues Tyeetm eetwz berzensFi f und ein tüchtiger Gastwirt, sagen uns jedesmal durch die Anzeige im Merseburger z Uhr Komödienhaus, Leipz.V in amoses Tageblatt (Kreisblatt) Bescheid, wenn etwas los ist. Fortschrittliche Vergnügungs- Boris Godnnow 14 Uhr
r l L k und Gaststätten orientieren ihre Gäste nicht nur über Sonderveranstaltungen Rotkäppchen und0 a rechtzeitig, sondern empfehlen sich auch ständig durch eine Anzeige in dem Altes Zheater, Leipzig der Wolf

c vielbeachteten Merseburger Tageblatt (Kreisblatt). Der Leser des Merseburger Tageblatt bevorzugt die Ver- 16 Uhr 17 Uhrr n gnügungs- und Gaststätten, die steten Kontakt mit ihren Gästen durch die Anzeige in unserem Blatte halten. „Prinzeſſin Die Heinzelmänn-

Tor Allertiebt“ 9lhr20 Uhr „Schieber dest e et e e e Katharina Kniel Ruhmes“
Mercedes-Benz-Sonderschau

MERCEDES BENZ
TYP NVRBURG

Wir veranstalten am 10. Dezember 1929, von 9--15 Uhr, im Casino eine private
Sonderschau unserer neuesten MERCEDES-BENZ-Modelle, insbesondere unseres
Typ „Nürburg“ und laden höflichst zum Besuch ein

DAIMLER-BENZ A.-G., Verkaufsstelle: Halle (Saale), Magdeburger Straße 59
Vertretung: Wilhelm Engel, Merseburg, Weißenfelser Str. 13a, Fernr. 1090
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Manmcurer oſle

Leder mit Uederfutter 75u. elegant Instrumenten 1 0

Aktenmoappe
kräftiges Saffianleder,

Orb. 40 26 cm, mit 50Gritt 714

Brieftasche Volleder,
mit Geheimtasehe,
Gröbe 18 cm

Etuis
Leder. mit Füllung
Schüler-

t r rn c

Oeldfao schen echte

Lecder, ve e 75Muster

Wäscheumbänder
aus gutem Mafaldaband 00
in ſchönen Farben. Dtzd

Brieſblock-Maoppe
t Kuvert, 25/25 Inhalt 9m a 95

Krepp-Servieſten 40,
weib, gerackt,

Krepp-Servietten 60
bunt, gezackt,

100 St.

100 St.

Kontobuch Folio, 225
288 S., beste Auskührung

eBrieſpopierkossette

25/25 Inhalt. Bogen oder 1
1.75Karten

e

toizvoukoste d o
do »ppelt te Lage. 20 27

n

u c

Heitere Gese chaſt- 50,

spivle 1.00
e

Märklinbahn
vor-u.rückwärtslaufend 1 200

Sp. 0 19. 50

Manicure
siebenteilig,

scheren
zute ahl- 475

Manicure
zwölfteilig
scheren

nut tahl- 975

Toschenmanicure
Lederetui, in verschiedenen 275
Formen

Strumpfhalter
ſ. Damen, aus besonders
gutem Gurt- u. Rüschen- 35 x
zummiband Paar

Taschenkamm
moderne Form, in Vver- 505
ſchiedenen Farben

oschenmanicure
Lederetui, sechsteilig

1

Hans Wolfg. Singer,
Von Unosterblichen
Leben und Wirken Von
52 Unsterblichen der Kunst.

Mit 54 Kupferdrucktafeln;
310 Seiten Text. In Ganz-
ſeinen gebunden, mit Gold-
titelprägung in Karton 375*
ſtatt Mk. 20. nur

e
x

e 22
Herren Schreibmappe
Rindleder m. Flechtrand

4230

Zell.- baby

Sponqgenschuhe
fur Damen, Silbe T kat,
in verschiedeue n Dessins, 5Or be 38/41

Lack Spanqenschuhe
tur Damen, mit halbhohem

Form

antik pro rn a

Marke Schildkröte, 24 cm

Absatz, im netter getfälliger 750

Reisemanicure
Lederetui, in verschiedenen 7 50
Formen und Farben

Damem- Tücher
Batist, m. weißen oder far-
bigen Ecken und Kölnisch )25
Wasser 3 Stück

filzqlocke
mit mod. Biesengarnitur, 450
wie Abbildung u. ähnlich

Schräq Schals sehr
modern, aus Crépe de
Chine, verschied. Ausführ.

Viereck Iücher aus
Crépe de Chine, in sehr 450
hübsch. Farbstellung. 5.75

Nähkaosten aus Hof.
mit Einsatz und tienkel, 350
reichlich gefüllt Stück

Servier-Schürze
mit Stickerei u. Hlohlnaht. 40
grobe Form

Jumper-Schürze 375
uni Water, m. Garnie-

Herreitalbschuhe
braun u. schwarz, o
box, gute Ausiührun

Bluse Trikot-Charmeuse,

gute Oualität, mit Lübecker 790
Stepperei

Uberganqshut
modern, mit Crenol-Bor- 5
düre. Bandxarnitur

aus
Fauseh

Kissenbezug
Linon, mit 4stg. Einsatz J
und Stüfchen, ca. 80/80 cm

Dreieck Tücher für
Kleider und Mäntel, aus
Crépe de Chine

W W

Handarbeitskörbchen
mit Deckel und reichlicher 2

Füllung Stück

Jumper-Schürze
Trachten bunt gemustert, 350
neue Stoffe

Jumper-Schürze 5
Satin, aparte Verarbeitung

Herren- Stiefel
schwarz Rindbox,
Strapazierstietel 105

Schlafrock
molligem

und anderstarbig

gutem
kamelhaar- 2950

Kissenbezug
ca. 80/80 cm, mit Sticke-
rei- u. Rahmeneinsatz

el

5

2

d

J aqhemd Träge e
Haad- à jour Valen-ciennes- Spitze n Einsatz

Nachthemd
Kimono mit Stickerei und
Klöppelspitze

Paletot aus vorzugl.

Saff, mit Samtkragen,
inte Verardeitung 690

dtepp.Morgenrock
aus Kunstseide, uni, mit

rer und Yatehin 75einlage 19

erh

4 e S

ehea 38
S

S

langer Arm, mit

Nachthemd
Kimono farbig, Batist mit
Aplikation

9

en e
v

l

Taqhemd
Trägerform, mit guter
Stickerei u. Klöppelspitze

Sacco- Anzug
aus kräftigen Cheviot-
stoffen in vielen Farben
auf zuten on aar ver
irbeſtet,z hervorragend 50900im S chnitt

Damen- Unterziehschlüpfer echtMako 75Damen tlemdhosen i urzen Benn, 50
echt Mako, Vollachsel 1
Damen Schlupfhosen Baumwolle mit 175kunstseidenen Streifen und angerauhtem Futter 1

Damen- Schlupfhosen mit Plüsch 195
kutter
Kinder- Schlupſhosen Baumwoſe mit 1“
kunstseidenen Streifen und angerauntem Futter

Kinder-Reformkosfüme Baumwollemit 1*kunstseidenen Streifen und angerauhtem Futter

Herren Normalhosen Wolle zem., 95vorzügliche kräftige Oualität 1
Herren Einsatzhemden Louisana ge-
bleicht, 2fach mit eleganten Einsätzen

Blusenschoner Reine Wolle,
iarbi N

weib und 1
Doemen- Westen Aurohgen must. mit Kragen 75
und Gürtel in verschiedenen Dessins .7

Damen-Russenwesten gute
Ou alität
Damen Puſſover durchgemustert mit 90
Kragen und Gürtel 8.75 6
Herren Westen Vorderte z durch- g75
Kemustert, mit und ohne Kragen
Herren-Pullover durchgemustert:
r 50chwere Oualität mit Kragen
Burschen-Pulſover urehgemustert un gs
Kragen

450
Kinder- We sten und -Pullover

Mädchenschürze bunt gemusterte I

in diversen Dessins, Größe 4-—5 5.00, 2

Trachten. Gr. 4045
Je 10 cm 15 4 mehr

Knabenschürze uniblau mit
Besatz. Gr. 40 cm

Je 5 cm 10 4 mehr
Zierschürze Gummi, in vielen schönen
Mustern

kariertem 1 10

Wirtschoffsschürze Gummi, starke Platte 150
1.75. 1

z lerzchürze mit Stickerei oder fohl-

naht 001.30

h et 400

guter 4450
Larniert

Wischiug

Fabrika

Hand
ca. 46 100

Handiu

Kissenbe
Stickerej, ca

Ubersch
80/80n en de

II. Wahl, si
Aionge II

ße en
Mi Stern

breit
v äscheb

farbe ca
Flanel
schönen Des

Betffuchhb
mollixe War

Baorchenm

ca. 150 220

krokfierha
Gewehbe cà,

frolfierhg
klass de O
Badetuch

5.9090Bodeme
ten Stoffen

Selbstbinder hervorragende sorumente, 95
neueste Dessins 1.65 1.35
Selbsfbinder bekannter Markenfirmen, reine 20
Seide, schwere Qualität.

Cochenez reinseidener Crèpe de Chine, g0
Jacquardmuster
Oberhemd neueste Dessins, in guter 750
Popeline-Qualität, Bielefelder Fabrikat

Schlafanzug g7Flanell, mit ReVerskragen
Herrenhut Wollfilz, moderne Formen und 30
Farben

7 50Herrenhut

Herrenschirms gute Halhseide, schönes Griff- 5
Haarfilz, gute Ausstattung

sortiment

Strumpfhaltfer-Gürtel Jacquard, vier r
HalterSportqürtel Kunst Seiden Jac er e 25
knöpft, elegante Ware

Hüftqürte l Kunst- Seiden- men elegante 825
A. usführung, seitlich gehakt
Büstenhalfe r Kunst-Seiden-Charmeuse, be- 50
sonders preiswert 1
Büstenholter Flor-Milanese, Vorder- 40schluß 1Bstenhaſer Flor-Mnanese, Rückenschlub, 30

tiefer Ausschnitt

Domenstrümpfe künstſehe Waschseide, 1 75
vorzügliche. feinfädige Oualität „Celta“ 1
Domenstrümpfe gehtemberz Gold ſem- 50

fädige Oualität 2
Damensfrümpfe känstliche Waschseide 27
mit Flor hinterlext, vorzügl. feinfädige Oualität

Hamensfrümpfe Reine Wolle, vorzügl. 2
Oualität
Herre nsocken Keine Wolle gestrickt, y 00
xrau und kamelhaarfarbix I
Herrensocken Beine Wolle. gestrickt mit 50Strickfub, zrau u. kamelhaarfarbig, starke Oual. 1

Kindersfrümpfe Reine Wolle. gestrickt m 85

Strickfub, farbix sortiert Gr. 7Jede weitere Gröbe 15 mehr
Kindersfrümpfe Reine Wolle, farbig sor- 1 25
tiert, vorzügliche Oualität Gröbe 1 1

de weitere Größe 23 4 mehr

Waschsam
Köperqualität

Iravis-Kun
fliebende Qual
Wäschefarbe

Ja de
oſe
in derre
breit, bedruck
Mustern

Crepe C
druckt, reine s

Crepe So
reinseideneKe

Veloufine
her rrag

Crepe

reineVe our- c

Ve bier 0

beson s
Dame nho
gerauhtDame s
halb und gant

Dame nahe

derr 5tie wert
um t JHier re be

farbig
schuhe, reine

Herr whe
Plüs

Damenhe
Ziegenleder,
hen. 2 IDame mh T
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weiß und gerierrenhs

tige Oualſtat
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SCHRIFTLICHE BESTELLUNGEN Auf DIE HIER ABGEBILDETEN
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alls 107

cm

Schoiten ca. 70 em breit, gute Oualität, für

Riasen und Kinderkleider Mir.
Tweed ca. 70 cm breit, mit en in
neuen Farben
Schoiten ca. 100 em breit, sehr gute halb-

58
a 1*

1*wollene Qualität, schöne neue Karos Mtr.
Popeline ca. 100 cm breit, in vielen Farbe

gute remwollene Oualität Mir.
Reinwollene Tweed ca. 70 em breit das 190moderne kleingemusterte Gewebe Mtr. 1

Tuch-Schoften ca. 95 cm breit, schöne 40
weiche Qualität. in modernen Stellungen Mtr. 2

Anzuqstoffcoupons ca. 140 em breit
hochwertige Ware, für Knaben- u. Sportanzüxe, 20
in Längen von 134-4 Mr. Mtr.
Crepe-Caid reine Wolle. ca. 130 cm breit,
das moderne weichfliebende Gewebe, in mo- 90dernen Farben AMtr 2
Strickstoffe reine Wolle, ca. 110 em breit, 75für moderne Jumper und Strickkleider Mir. 3

Wollcrèpe de Chine reine Wolle.
ca. 100 m hbreit, nan Ware, in modernem 30
Farbsortiment. Altr.Mantelstoffe reine Woſſe, ca. 140 em breit, 30

schwere Qualitäten, in praktischen Farben Mtr.
Möotelasse ca. 100 cm breit, für Morgen- 450

525

m 550

röcke, Kunstseide, mit angerauhter Rückseite Mtr.

Wollcrepe de Chine
130 cm breit, in allen modernen Farbe

reine Wolle.
1 Mtr

Kammgorn:toſſe reine Wolle, ca. r

breit, für Mäntel und Kostüme

Woll Meloutine reversible rei 6Wolle, ca. 130 cm breit, erstklassige Ware Mu
planehtoffe mit Abseite, reine Wolle, 790

ca. 140 cm breit Mir. 7

Herren Tücher weiß Linon, mit farbigen

Kanten Sick.Herren- Fächer weib, mit Hohlsaum und

farbigen Kanten Stck.

20
48

Damen- Tücher reinleinen, weiß, mit 38,

Hlohlsaum Stck.Damen Tücher weib, Mako. mit Atlas- 32.

kannten SteSticherei- Iücher WwB., Mako, rings mit 48
Lochbogen und gestickt Stck.

r r un 350

n be 9s0

v 75
m

a 130 12

a

r

250
r

J 4050

Perkol ca 80 cm breit, für Oberhemden und
Schlafanzüge, gestreift und karnert Mtr.
7e »phir ca. 80 cm breit, für Oberhemd

schöne moderne Streifenmuster
Bedruckte Safins ca. 80 em breit,

38,
w. 75

sehrschönce Druckmuster mit kleinen Fehlern Mtr. 78

Seidensotfin ca. 70 cm breit, in vielen Farben, I

seidenglänzende Oualität mit kleinen Fehlern Mtr.

weiß, ca. 115 cm breit, gute 15hweizer Ware Mir. 1r line ca. 80 em breit, ent- 125
zückende Drucks in grober Auswahl Mtr. l

Foulardine ca. 100 cm breit, schöne farben- 1
reiche Blumen- und Fantasiemuster Mir
Popeline a. 80 cm breit, für Oberhem e 1*elegante Ware in Streifen und Karos Mir

Slickerei ca. 7 cm breit, reich gestickt.
sehr gutem Stoff de er 48.
Stickerei ca. 6 cm breit, in sehr schöner o

Ausführung Stück 4.60Sticke rei für Träger, gesäumt, vorzüglic a 25
75

Qualität
Stickerei für Unterröcke, original Schweizer

Ware, aparte Ausmusterung Meter
hHemden- Passe aus feiner Klöppe 2Imitation Stück 5temden- Posen aus sehr schöner solider 9

Stickere Stück 5
mittlalbstores Etamine handgestopftem 475

Filetsockel, ca. 150 235palbsiore Etamine m. grobem har u 67*cm

Filetsockel u. Ouastenabschluß ca. 150

Halbstore Meterware, Kunstseidener W goo
guisette- Tull, Fransenabschlub

Beifdecke über 2 Betten, Etamine m Mo- (500

6

3.00 be 225

Mir v a 278

tiven und Einsätzen, Spitzenabschluß

Kunstlergarnitur 3 e. Tuſ
ſide Ware, moderne Zeichnung, volle Größe

Rips ſlammeé uni, in allen modern
danthren-Farben, ca. 130 cm breit Mtr

Rips flamme
modernen Dessins und Farben, 120
breit

kräftix

Jacquard in ve

Damast Kunstseide in großer Dessin- und
Farbennuswahl, neuzeitliche Zeichnungen 1
120 und 130 em breit Mitr. 2.60

SVORBEHALTEN.

Nun s50LANGE DIE WAREN VORRATIG SIND AusGEFUHRT WERDEN.

Morgenroc Schlafrock
aus modern gehblümtem 975

Waschsamt jardig

n
v n l i

frotierhan diuch
gute Jacquard-Ware, ca 1
50/ 100 cm

frotſierhand

ca. 55/110 cm

z hlafanzuJurnanzüge Shlafanzug
diamantschwarz, Seiten-
schluß. alle Gröben, erste 225
deutsche Oualitäts- Marken

tlose, gestreifte

Kaſfeeqede
Halbleinen,
biger Kante, ca.

Turnirikots
weicher Irikot, Arm,
mit buntem Besatz,

besonders schwere Ware,

Popeline, gut. Ware. uni

aus einfarbig. Flausch,
Kragen u. Manschetten19

tuch

18

14Jacke

5
weiß. mit far-

30/160 cm g50v alle z mit 6 Servietten
jrößen Kaffeeqedeck

Turnhosen in inibschen Damast-schwarzur Trikot, mit mustern, weiß mit farbiger35 Kante ca. 130
mit 6 Servietten

Gummizus, alle Größen 160 em, 525

e S

r T

i Anzug aus ger Winferulster aus
gtrapazierfähizem Stoft 3920 haltbaren Stoffen, mo-
Bluse m. Reißverschlub dern Kkariert, Jetante

Innenausstattung
5900

Bluse aus Crépe de
Chine, mit Kunstseiden-
Krawatte, in vielen mo- 977
dernen Farben

Jugendliche filzglocke
mit modernem Kopfschlift
u. flotter Band- u. Kern 20
xarnitur

Kaffeedecke
mit Kunstseide, bedruckt, 6

ca. 130/160 cm

Oberhemd
durchgeh. weiß Jacquard-
popeline, unterfütt. Brust

6

Noachthemd
ausgezeichnete Qualität,
mit kunstseidenem Besatz 57

Jumper Schürze
Zefir, moderne Blende

1

Servier-Schürze
gute Stickerei u. Hohlnaht

1

Ohrenschuhe
Kamelhaarstoff, f. Kinder,
mit Filz- und Ledersohie

GOröben 19,24 1

Einrichunqskoffer
glattes Vollrindleder, mit
1ltlg. Einrichtung, 50 cm

Ig. 39.00, 45 cm l. 36.20. 5
40 cm lg.

Reise Necessaire
glattes Rindleder, mit
Lederfutter und guten Ein-
richtungsgegenständ. 9.75

7 50

Moderne ilz glocke
m. neuer Bieser Seppung.
sehr flott garniert

35*0

u e de W

22
Kaſte edeck

mit Kunstseide, dearel 6
ca. 130/160 cm

Seibstbinder
reine Seide,
Streifenmuster

séhönes 1 95

Coachenez
mit Vistrafaser, besonders
weiche Oualität, 90)90

359

Jumper-Schürze
Satin, bunte Muster

225

Jumper-Schürze
Kunstseide, mod. Streifen

r re

20

Loschen- u. Umschlag-
5chuhe Kamelhaarstoff,
für Damen, mit Flla- und
Ledersohble

75

Stadt u. Besorqunqs-
Koffer glattes Vollrind-

leder, mit Moiréfutter und
Deckeltasche. 42 cm lang

13.50 39 m lang 1 6

Reißverschlußtasche
gutes Leder, Grift oben, 450
Gröbe 18 cm

Moderne Tasche
Leder, mit rundem Boden
u. aparten Verschluß

67*

Reißverschlußtasche
echt. Saffianled., m. Seiten-
taschen und Kunst-Saiden- o75
ſutter

Zwillings Tücher
aus Créèpe de Chine,
hellfarbigen Dessins 47

Viereck Tücher aus
Crépe de Chine, in be-
sonders schönen Dessins,

95595 cm

75

S

Künsflerpuppe
Stoif, ca. 50 cm

7
Kochherd
mit 4 Töpfen

Werkzeugkasten
10teilig, gutes Werkzeug

435

Walltershäus. Celenk- W 3

puppe ,inge“, ca. 60 cm

Umschlaqschuhe
Kamelhaarstoff, f. Damen,
mollige Onalität, mit Filz-
und Ledersohle

S

a5nreibgorniur
4 teilig

Uberyuogierhg
fesch, glattes Rindleder,
Vortasche und Spiegel,
Größe 24 cm

Keißverschlußlasche
mod.echtes Saffianleder,

Farben

Beuſelſosche mit l
und Seitentaschen, Saf-
ſian-Bastard-Leder, voll 1 z
geschnitten

Beutfeltasche
echtes Saffianleder, mit
Innentasche und Seiden- 2
futter

Reißverschlußtosche
echtes Saffianleder, mit
Seitentasche, moderne 1 J
Farben. Größe 24 cm

Damem- lücher
Ecken
Stück

Batist, farbige

Domenm Iücher
w B. Opal, farbig gestickte

3 Stück
z 1

Ecken

Brieftasche echtes
Saffianleder, drei Innen- 27*
taschen

Herrensportmüfze
ausgestchte Oualitäten 225

Rasierspieqe
mit Facette und optischem
Olas, sehr gute Ausführung

225

Rosierbecken
mit Pinsel, Messing ver
nickelt

Porz.- Kaffee Service
mit Dekor und 3 Tassen

1

Rennoauto
mit Beleuchtum
Gatterie

Aufo geschlossen mitBeleuchtung und Batterie 1

Loch Spanqenschuhe
f. Damen, elegante Form, 00mit L.-XIV.- Absatz *70



J e v Pertreter

Nähkossetlen
en gari

verschied

W m

tert

Krüme garniſir v p'oührung

Koſſeeservice
4 ten Mess
mieckelt

Kaſſee-

Service
Messing Ver

Jee-
5 teilig,
nickelt

32590

Teebecher Weinv-
traube, wescl

Bowlenqlöser
optisch

hffe

Aufsatze, Bleikrist.“, 1 O
Traubenspi nertul

W aschgarnitiure n

liberfangre 6me r
Bleikrists

Bowle oplisch
xeschhffen

z e 6

00

e

Bitter u Kösebesfeck
u 2 Amschniſſqabeln
mit Perinutt-Vollheſt

975

e

Brotkasten Emaille, 950
weiß. dekoriert

bechole mit

Me rnickel
Fuß 6

x V

Rouchqornifur
rein Messinz oxvd

o
vernicke

Kaoffeeservice
4teilig. Messing ver- 1 750
nickelt

Kaffee u. Tee-
Service 5Stei i g.
Messing vernickelt 2750

Sturzſtöschen mit

las 75,Keschliffen

ge Tarmert 975

S

wr
n

w m
d e

Waschgornmituren
Lübeck“ 5tei!„Lübeck“. 5teil., m. 36-cm- 8*0

Becken, Goldrand u. l ime

Römer mit
Stiel, geschliffen

xrünem 45.

Bowle
Mesding vernickelt

Korolle e le
te Korall

Vosen 22 em. xesehl
sortierte Formen

Weinkaraſſe on
fenkel,

Uir
Bleikristall

re ch x Chhifſe

T
3

Brolkorb
M

75

100
n

d 4

v Vose 13

Rouchqarnitur
ren Messing oxvd., 4tei
ohne Tableitt

M

Puderdose
echt Silber
x det, reich ver

kr

nitur 17*

und modern xemustert, Größe ca.
250/350 cm 98.00, ca. 200 300 cm

s A. 4e h I

Velour- Teppichin versiseh-

e

r

flalbstores Etamine mit hand-
gestopftem Filetsockel

65

375*

Boucle- eppich aus reinem
250/350 cm 582

m

Haarxarn
89.00, ca 200

Filetgrund
derne Zeichnu

Gröbe ca

volide

300

R.

Künstlergarnifur 3teiſig Tünl,
Relietware, mo- 700

Velour-Teppich schwere
Markenqualität, Gr. ca e 350 cm
150.00, ca. 200/300 en

Künsnerqornnur stenig, solid
kräftige Tüllqualität, volles Muster

Boucle-Teppich besonders

989 h hS J J

S m
W e h 2d v e Dam z zie e e z eun Se m ni 3 t Il a aet

j u le 577 àe hl ren 45 2 9u t n s 5t u in 2 zh rn J m 2h 8 K. wu J 4 W 7r 2 t ſi b L e t Id h e S 2 PJ 9 V a wyre e a h S4 J a 4e e eeeeeàe e e i Am DDekorationsstfoff BRios famme
Jacquard, ca. 120 c
modernen Farben

5

Dre hbleishi t

Drehbie istift

Dre hbleistift

Iortenheber
mit 9 em ler 500

Volheſt
verxudet
mit

350
Form 47*

h

Ccht Sub moderne For

modCht Silb.

t Suhb x le
Bowle

J

Ioſelmesser

optisch, n
12 Oiäsern und Läffel,

mit farbigem hienkel
1 e

755

be jeuners

ht Silber
Emmarellan, 23ten, mit mo- 75deren roten Dekoren 19 ecinlag t molerner 350

S ar
i

e

Drehbleistfiff
echt Silber schö

Drehble ihtt
T t Silber sel

ZiSC i

Porzellan 200i. mit Streublumen für Damen
Schiebe uiſt
verxoldet

afelservice Por- Blisennadel Jorlenhebe
Pverchromt mit

Vollhett
rimutt 275

Manschett. Knöple
echt Silber mit Perlinuiter-en re 290cimaxe

4igarrre enkoste n
ernickelt 69

e

Ascher mit Glasecinsatz

ne VernMessi

Armband
mioder

Konfe aus Por-

haßt

225
ckelt

S
v S
a

252

750
ne breite Form

350
ort. dfarben

erervice
vernickelt

1 250

Waschqornituren
Dux“,

Becken,
oder Goldrand und Linie

Wein
rein Messing

ne c S
wo

4 elR Kt wartete
deh

Klt Men DE S Se
Le c fc Se J e eEr r 2 Jr 7I

bin
Stréifen

Steilig, m.
mit roten 950

mütner r
250

Kosfenqornituren
13teiig, m. blau
schiſt

Je ne
„Dern u

Römer
gesch

Uikö
Sortiert

Bowle
Messin

r Block- 14-0

Friesland“
liffen

rromer geschl.352e Formen

1259
x vernickelt

r inschett. Knöplecht Siſher. 400ben s ark

Iafelbesteck
Kunsthornxriff

Ascher mit Olascinsat
Messinz vernickelt

350

Ciebachdose oval,
„Bleikristall“,
schliffen

reich ge-

Buſterglochen
geschliffen

Kaffeeservice
4 teilix. Messing Ver- 50mickel 16
Kaffee- u. Iee-

ver Vice
Messing vernickelt

5teilig, 2 500

Waschqornituren
iteilig. mit 30-cm-Becken 200

dekoriert

F53

e

leemosdinen 750

Waschqarnituren
„„Berlin“, Steil., 42-em-
Becken, Mattzoldband

350

Ieeservice porzellan,
9teilix, dekoriert

Weinkühler
Messinx vernickelt

Offsctdruck: Edgar Herfurth Co., Leipzig.



AluſtrierteserſeburgerTageblat
Merſeburger Zeitung Kreisblatt Merſeburger Kurier

Leipzig.



J 999 0000000000000000 x W 000000000000000000000000000
v 05000000000000600000000000000000

Mhnde

kehr
Um weſen in

jeder Zpem Wet-

ter geplkommen
ſicher J hat mar
jetzt inpinen über
das gapprerſtreutei

Wettſerichtet.
Nicht u Statio
nen wauf radio
techniſch die Ver
kehrsflber die
meteortſcheinun

gen inliegender

Trifft der Blitz
ein Flugzeug?

Verſuche in Baber-
ton (Ohio) haben er-
geben, daß ein Blitz
wohl ein Flugzeug
treffen kann, dann
aber ohne zu zünden
glatt durch die Ma-
ſchine hindurchgeht.

Der praktiſche Ver-
ſuch an einem Modell.

Die „Bremen“ im Trockendock. Im Kreis:Das Rieſenſchiff des Norddeutſchen General ne eige ekenſen,
Zovd iſt in das große ſchwimmende Her Generalfeldmarſchall beging am 6. Dezember
Trockendock von Southampton gebracht ſeinen 80. Geburtstag. Er übernahm im Kriege
worden. Hier ſoll das Schiff ausge zunächſt die Führung der 9. Armee; 1915 wurde er
beſſert werden, und auch einen neuen V rſebl Wer J 34 r
Anſtrich erhalten. Das Bild zeigt den freiung Si rreiung Siebenbürgens von den rumäniſchen Truppen.Schnelldampfer im Dock. Beachtlich rer Hre s ſch pp
ſind die Beſchädigungen an den beiden

Propellern der Steuerbordſeite.

o

r r ää

Rechis:
Empfang der Wiener Sänger-

knaben in der öſterreichiſchen
Geſandtſchaft in Berlin.

Die kleinen Sänger, die unter Leitung
ihres Dirigenten, Rektor Schnitt, vor
dem Berliner Rundfunk ſangen, wurden
vom öſterreichiſchen Geſandten Dr. Frank

empfangen, der ihnen zu Ehren ein
Bankett veranſtaltete. Jn der öſter-
reichiſchen Geſandtſchaft während des
Bankeits, im Hintergrunde von links
der Geſandte Dr. Frank, Dirigent
R. Kupelwieſer, Frau Dr. Frank,
Rektor J. Schnitt, Direktor Schmidt.

Die Wehr Flugz
Der Pilot ſetzt ſich auf radiotelefoniſchem Wetterſta

dort die Witterungsvelfinen näch

v vrrä[]500000000000000000000000000 kö o

Silbenrätſel.

Aus den Silben: n Wa a al berst brei
cho dau de de die nerz

Links: S Sa a gau gol natzFlugzeugabſturz in lan le le lee man mie na na na drei
New Horks Häuſermeer. on b e D r T T e men,i to tri um vir von ſind Wörter nachſtehender Bedeutung zu bilden, deren erſte
infolge Motordefetts ab und Buchſtaben, beide von oben nach unten, ein Zitat aus auſ

ſchlug an Wetteegee eines ch ein Buchſtabe. tgroßen eſchäftshauſes in 1. Einſiedler, 2. Gewebe, 3. Gefährt, 4. Schriftart, 5. Tei
h Nifzt 6. chemiſcher Grundſtoff, 7. Abordnung, 8. Seuche, 9. ſporili 4 ſches
des Flugzeugs getötet, wäh- ſtaltung, 10. Tiergattung, 11. militäriſcher Rang, 12. Speiſe, 1i be trät
rend ſich der ein ige an Bord ort, 14. einfache Maſchine, 15. Sammelmappe, 16. alte Schiffe. Ka

n r n ren liſche Grafſchaft, 18. aus ländiſcher Baum. 11 Viſ
rm amtliche Kom Viſitenkarten- usb turär an der Unglücksſtätte Rätſel. AsTAREVLIiN Ute,auf dem Dache des Seſchaſta üllrätſelhauſes kurz nach dem Unfall. Welchem Lande entſtammt die Da rin, 6.
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Links:
Ein Zimmerlehrling als Künſtler.

Jn dem Ausflugsort Helſa im Kaufunger Wald (bei Kaſſel) wurde kürzlich dies Bruhunt, deſſen Schöpfer ein 18jähriger Zimmerlehrling, Hans r aus e pentma! ent2 nde J

kehr
Um weſen in

eder Zpem Wet-

er geſlkommen
icher J hat man
etzt inznen über
das gaprerſtreuten

Wetterichtet.
Nicht u Statio-
nen ueuf radio
techniſch die Ver
kehrsflber die
meteorfiſcheinun
gen inffliegenden

Der Wettlauf der Pariſer Midinetten.
Die Laufmädchen der Pariſer Modeſalons veranſtalten alljährlich einen Wettlauf
„Quer durch Paris“ vom Montparnaſſe nach Montmartre. Ein Ereignis, an dem die

Bevölkerung der ganzen Stadt teilnimmt. Der Start zum diesjährigen Wettlauf,
der kürzlich ſtattfand.

Profeſſor Lujo Brentanv 80 Jahre alt.
Der berühmte Nationalötonom und frühere Univerſitäts-
profeſſor in München feiert am 18. Dezember ds. Js

ſeinen 80. Geburtstag

Rechts:
Jugendrichter ſtudieren Pſychologie.

Die Berliner Juſtizverwaltung veranſtaltet einen Kurſus
931 Jugendrichter und junge Staatsanwälte unterv o Mitwirkung des W An Berlin und der Deut-V ſchen Hochſchule für Politik. Die Teilnehmer des KurſesF W w. ſollen die Entwicklungspſychologie und Pſychopathologie

w der Jugendlichen ſtudieren. Eine Vorleſung in der Hoch-
h ſchule für Politik, Berlin.

MODE-POTOURBRI
Es gibt immer einige Fragen im Reiche der Mode, die auftauchen und

eine Weile die Gemüter bewegen, um dann wieder in der Verſenkung zu
verſchwinden. Jn Paris bemerkte man kürzlich bei beſonderer Gelegenheit
eine Dame, die einen ſchwarzen Samtmantel mit einem Schalkragen und
Muff aus weiß- und ſchwarzgeſtreiftem Aſtrachan trug. Wird der Muff
wieder modern? Bis jetzt iſt das mindeſtens zweifelhaft, denn Handſchuhe
leiſten bequemere Dienſte. Pariſer Modelle ſind auf einer Modeſchau
in Berlin von den Originalmannequins vorgeführt worden, was natürlich
eine beſonders große Anziehungskraft ausübte. Sehr hübſch iſt auch der
vorgezeigte Pelz aus naturfarbenem Wieſel, das ſich neuerdings größerer
Beliebtheit erfreut. Nur
für etwas extravagante
Naturen, die gerne auf-
fallen wollen, eignet ſich
das großgemuſterte Nach-
mittags- und Abendkleid in
der merkwürdigen Gegen-
überſtellung zweier verwand-

ter Farben, nämlich beige
und rötlich in reiner Seide.

Flugzeuge.
WVetterſtation in Verbindung und erfährt von

ung inen nächſten Flugabſchnitt.

Oben linksr

b Verſteckrätſel. SchwarzerDen Worten Samtmantel mitF t nie Liebesleid 7 Wetteamt Nervenarzt Mistel Jedermann Schalkragen und
Eisenerz Eitelkeit Dessau Daumen Flasche Benedikt Muff.i a gnatz Bemächtigung Mässigkeit Langkerbe ltzehoe

a d je drei zu ſammenhängende Buchſtaben (zum Schluſſe nur zwei) zu

Se Pinehmen, die richtig zuſammengeſtellt ein Zitat von Ludwig Gleim Rechts:

e geben. 2erſte b Herbſtpelz ausauſt Wieſel mitd Marderkragen.n Fet Auflöſungen der vorigen Rätſel.
D. eſporili agiſches Quadrat: 1. Toska, 2. Oſten, 3. Stirn, 4. Kerbe, 5. Annex.

peiſe, flbenrätſel: 1. Verſand, 2. Jrene, 3. Eber, 4. Ladendieb, 5. Erde, Links:
Schiffe. Kanon, 7. Oswald, 8. Emilie, 9. Chinin, 10. Eichenlaub, Eigenartige11. Viper, 12. Ebbe, 13. Rabbi Viele Koeche verderben den Brei. Robe aus röt-2 usbaurätſel: 1. Fabel, 2. Leder, 3. Uri, 4. Galla, 5. Zara, 6, Eſſen, lichem und beige-
In 7. Ute, 8. Gage „Flugzeug“. farbenem Satin. Füllrätſel: 1. Erlangen, 2. Vermögen, 3. Oberbeck, 4. Roderich, 5. Lehre-
die Da rin, 6. Gasherd, 7. Gewitter.
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Napoleon I.

Die Perscn lichkeit
Unten: Peter Paul Rubens.

Johann Wolfgang von Goethe.

deutlich erkennt man an der zögernden, zurückhaltenden oder gerade

zugreifenden, offenen Hand die ganze Weſensart eines Menſchen.
Wenn er auch ſein wirkliches Jch verbergen und verheimlichen will,
die Hände und Finger werden ihn durch das nicht zu beſeitigende
Doppel ſeiner ſelbſt verraten. Viele unſerer großen alten Mei-
ſter der Kunſt haben in ihren Werken den Händen ganz beſondere

ausgebreitet hatte.

ſoviel ver-

Allerdings

Wenn dieſer Wiſſenſchaft heute auch viele Skeptiker
gegenüberſtehen, ſo iſt da doch eine Tatſache, die von
niemand geleugnet werden kann. Die Hand iſt beſtimmt

Rechts
Riemen
ſchneider,

Maria der
Ver

kündigung.

eines Menſchen. Zu dem
Arbeiter der Fauſt kann
keine zierliche, zarte Hand
gehören. Bei dem Geiſtes-
arbeiter wird ſie not
wendig deſſen Weſen ent
ſprechen, alſo feingliedrig,
nervös ſein. Schon die
Art des täglichen Schaf-
fens gibt dieſem unſerem
körperlichen Werkzeug
einen eigenen charakteri-
ſtiſchen Ausdruck. Und wie

von dem Leben, Erlebnisvermögen, der Veranlagung

HhHeände in der Kunst

Die Hand der Frau: Eleonora Duſe.

Dürer,
Betende
männ-
liche

Hände.

Beachtung geſchenkt. Man

denke da nur an Stücke,
die uns Leonardo, Raffael,
Dürer geſchaffen haben. Die

körperliche und individu-
elle Struktur iſt bei ihnen
in das hellſte Licht gerückt.

Wie ſchon zu allen Zei-
ten, ſo iſt auch heute die
Gemeindederer, die ſich mit

der Ergründung von Cha-
rakter und Weſen auf dieſer

Grundlage beſchäftigen,

Chirurg.

berutfs-
haände

Links:
Bildhauer

(Georg Kolbe).

Dichter (Gerhart Hauptmann).

oder ſich zumindeſt dafür intereſſieren, recht groß. Für ſie dürfte das
im Gebrüder Enoch Verlag, Hamburg, erſchienene Buch „Hände“
manche Anregung geben. Das Werk zeigt nach einer Einführung in
die Handkunde von Rolf Voigt und einem kunſthiſtoriſchen Geleitwort
Kurt Pfiſters die Handabbildungen vieler großer Toter und Lebender.
Ein wertvolles Stück zu ernſthaftem Studium.

Die Helden des Films „Katharinag Knie“,

0000000000000000000000000000000000000000000000000000000 000000000000000000000000000000 o 0000000020000600

Phot.: Karl Grune-Film.
der in dieſen Tagen ſeine Uraufführung erlebt. Carmen Boni ſpielt in dieſem Werk die Rolle der Katharina Knie, Eugen Klöpfer iſt ihr alter Vater.

0000000000000000000000020000000000000000000000020

„Hände prechen Bände“
Dieſes Wort beſteht nicht zu Unrecht.

Denn wie jedes Menſchen Geſicht dem Kun-
digen Charakter und Leben offenbart,
zeigt auch die Hand dem, der in ihrem
eigenen Weſen, ihrer Form und Geſtalt leſen
kann, Leben, Art, Veranlagung ihres Trägers.
Soviel verſchiedene Geſichter,
ſchiedene Hände. Das wußten ſchon die Alten,
vor Hunderten, ja Tauſenden von Jahren.
So finden wir bei den alten Aegyptern,
Griechen, Römern ein außerordentliches Jnter-
eſſe für die menſchliche Hand.
lag es hauptſächlich auf dem Gebiete der
Chiromantie, einer Kunſt, die ſich überallhin
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